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1. Kurzfassung und Bekanntgabevorschlag 

1.1  Kurzfassung 

Im Auftrag der Teledyne Advanced Pollution Instrumentation wurde von der TÜV Rheinland Immissi-

onsschutz und Energiesysteme GmbH eine Eignungsprüfung der Messeinrichtung M300E für die 

Komponente Kohlenmonoxid (CO) vorgenommen. 

Die Eignungsprüfung wurde gemäß den folgenden Richtlinien und Anforderungen durchgeführt:  

• DIN EN 14626 Luftqualität. Messverfahren zur Bestimmung der Konzentration von Kohlenmo-
noxid mit nichtdispersiver InfrarotPhotometrie; Deutsche Fassung EN 14626:2005 

 

Die Messeinrichtung M300E nutzt das Prinzip der nichtdispersiven InfrarotPhotometrie. 

Die Untersuchungen wurden im Labor- und im Feldtest für eine Dauer von drei Monaten durchgeführt  

Die geprüften Messbereiche sind:  

 

Komponente Messbereich 

Kohlenmonoxid CO 100 mg/m³ DIN EN 14626 

 

Anmerkung:  0 – 100 ppm entspricht 0 – 100 µmol/mol CO oder 0 – 116 mg/m³ CO 

     (bei 293 K und 1013 mbar) 

 

Die Mindestanforderungen wurden während der Eignungsprüfung erfüllt. 

Daher schlägt die TÜV Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH die Veröffentlichung als eig-

nungsgeprüfte Messeinrichtung für die kontinuierliche Überwachung von Kohlenmonoxid in der Um-

gebungsluft vor.
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1.2  Bekanntgabevorschlag 

Aufgrund der erzielten positiven Ergebnisse wird folgende Empfehlung für die Bekanntgabe als eig-
nungsgeprüfte Messeinrichtung ausgesprochen: 

 

1.2.1  Messaufgabe : Messeinrichtung zur Bestimmung der Kohlenmonoxidkonzentra-
tion in der Umgebungsluft 

1.2.2  Gerätename : M300E 

1.2.3  Gemessene Kom-
ponente 

: Kohlenmonoxid CO 

1.2.4  Hersteller : Teledyne Advanced Pollution Instrumentation 
9480 Carroll Park Drive 
San Diego, CA 92121 
USA 
 
EAS Envimet Analytical Systems Ges.m.b.h. 
Industriestrasse B 16 
2345 Brunn/Gebirge 
Österreich 

 

1.2.5  Eignung : Für die kontinuierliche Messung von Kohlenmonoxid in der Um-
gebungsluft. 

1.2.6  Messbereiche in 
der Eignungsprü-
fung: 

: 0 – 100 mg/m³ CO 

1.2.7  Softwareversion : Revision F3.b 

1.2.8  Einschränkungen :       - 

1.2.9  Hinweise : -  

1.2.10 Prüfeinrichtung : TÜV Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH, 
Köln 
TÜV Rheinland Group 
Verantwortlicher Prüfer: Dipl.-Ing. Martin Schneider 

1.2.11 Prüfbericht : 936/21207124/B1_DE vom 22.08.2007 
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2. Aufgabenstellung 

2.1  Art der Prüfung 

Im Auftrag der Teledyne Advanced Pollution Instrumentation wurde von der  TÜV Rheinland Immissi-
onsschutz und Energiesysteme GmbH eine komplette Eignungsprüfung für die Messeinheit M300E für 
die Messung von CO in der Umgebungsluft durchgeführt. Die Prüfung erfolgte als vollständige Eig-
nungsprüfung auf Basis der Richtlinie DIN EN 14626. 

2.2  Zielsetzung 

Das Ziel des Tests ist es zu zeigen, dass die Messeinrichtung die Anforderungen der Richtlinie DIN 
EN 14626 erfüllt. Daher wurde die Messeinrichtung in den folgenden Messbereichen geprüft: 

 

Tabelle 1: Geprüfte Messbereiche 

Komponente Messbereich 

Kohlenmonoxid CO 0 - 100 mg/m³ DIN EN 14626 
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3. Beschreibung der Messeinrichtung 

3.1  Messprinzip 

Die Messeinrichtung gehört zu der Gruppe der photometrischen Messgeräte. Das Messprinzip beruht 
auf der Bestimmung der Lichtabsorption durch das zu messende Gas in der für das Gas charakteristi-
schen Wellenlängenbereichen. Die Auswertung erfolgt durch die Messung der Absorption auf Grund-
lage der Abhängigkeit zwischen der Gaskonzentration und der Menge an absorbierten Licht nach dem 
Lambert-Beer`schen Gesetz: 
 

LceII α−= *0  

 

Io als Lichtintensität ohne Absorption 

I als Intensität mit Absorption 

L als Absorptionspfad oder Entfernung, die das Licht während der Absorption zurücklegt 

c als Konzentration des absorbierenden Gases, in diesem Fall CO 

a als Absorptionskoeffizient (dieser gibt Auskunft über den Grad der Absorption) 

 

Während sich das GFC Rad dreht, durchläuft das IR-Licht abwechselnd die beiden Hohlräume. Trifft 
der IR-Strahl auf die Referenzzelle absorbiert das CO das meiste der IR; trifft er auf die Messzelle ab-
sorbiert das N2 kein IR-Licht. Der Detektor zeigt eine rechtwinkelige Welle an. 
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Das Modell 300E bestimmt den CO Gehalt in der Probekammer durch Berechnung des Verhältnisses 
zwischen dem Peak des Messpulses (CO MEAS) und dem Peak des Referenzpulses (CO REF). 
 
Wird kein IR-Licht in der Probekammer absorbiert, verringert sich die Intensität des Strahl um 20 % 
(M/R-Verhältnis 1,2 : 1) auf Grund der hohen CO Konzentration in der Referenzzelle. Durch das Hin-
zufügen von CO in die Probenkammer verringern sich die Peaks weiter. Da die Intensität des Lichtes, 
welches durch die Messzelle gelangt größer ist, ist die Verringerung durch CO-Zugabe kleiner. Dies 
lässt den CO MEAS mehr auf das CO in der Probekammer reagieren als den CO REF. Das M/R-
Verhältnis geht gegen 1 : 1. 
 
Dieses Verhältnis wird von dem M300E berechnet, woraus das Analysenansprechverhalten mit Hilfe 
von Nachschlagtabellen linearisiert wird. Diese Linearisierung wird zusammen mit den SLOPE und 
den OFFSET Werten benutzt, um die CO Konzentration in der Probekammer zu berechnen. 
 
Gelangt ein Störsignal, z.B. Kohlendioxid oder Wasserdampf, in die Probekammer, verändert sich der 
IR-Strahl für Referenz- und Messzelle gleichermaßen, ohne das Verhältnis zwischen CO MEAS und 
CO REF zu verändern. Daher hängt resultiert das M/R-Verhältnis nur vom CO, nicht aber von Störga-
sen ab. 
 

 
Das M300E benutz ein mit Hochenergie beheiztes Element zur Erzeugung eines Breitband-IR-Lichtes 
mit einer bekannten Intensität. Dieser Strahl wird durch eine mit Probengas gefüllte Probekammer ge-
führt. Zur Erzeugung eines 14 Meter langen Absorptionspfades benutzt die Probekammer an jedem 
Ende Spiegel zur Reflektion des IR-Strahls.  
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Nach dem Austreten aus der Probekammer, scheint der Lichtstrahl durch einen Band-Pass Filter, die-
ser lässt ausschließlich Licht mit einer Wellenlänge von 4,7mm passieren. Danach gelangt der Strahl 
in einen kontaktlosen Photodetektor, dieser wandelt das Licht in ein moduliertes Spannungssignal um, 
welches die abgeschwächte Intensität des Stahls repräsentiert. 
 
Da mehrere Gase, wie z.B. Wasser und Kohlendioxid, Licht bei 4,7mm absorbieren, ist dem M300E 
ein Gasfilterkorrelationsrad (GFC) hinzugefügt worden. Das GFC ist ein aus zwei Kammern bestehen-
des, metallisches Rad. Beide Kammern sind luftdicht abgeschlossene Hohlräume und für eine 4,7mm 
IR-Strahlung durchlässiges Material ausgestattet. Eine Kammer (Messzelle) ist mit reinem N2, die an-
dere (Referenzzelle) mit einer Kombination aus N2 und einer hohen Konzentration CO gefüllt. 
 

3.3  Umfang und Aufbau der Messeinrichtung 

Der M300E Gas Filter Korrelation Kohlenmonoxid Analysator, ist ein von einem Mikroprozessor kon-
trollierter Analysator, welcher die Konzentration von Kohlenmonoxid (CO) im Probengas, welches 
durch das Gerät läuft, bestimmt. ist. Es setzt voraus, dass die Proben- und Kalibriergase bei Umge-
bungsruck zugeführt werden, um einen stabilen Gasfluss durch die Probekammer zu ermöglichen, wo 
die Fähigkeit des Gases Infrarotstrahlung zu absorbieren gemessen wird. 
. 

 
Abbildung 1:       Aufbau M300E 
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Abbildung 2:  M300E interner Gasfluss 
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4. Prüfprogramm 

4.1  Allgemeines 

Die Eignungsprüfung erfolgte in zwei Schritten. 

Ab Oktober 2004 bis Juli 2005 wurde eine vollständige Eignungsprüfung vorgenommen, in der geprüft 
wurde, ob die deutschen Mindestanforderungen erfüllt wurden. Die Prüfung beinhaltete einen voll-
ständigen Labortest und einen dreimonatigen Feldtest. Die Prüfung erfolgte in Anlehnung an die 
Richtlinien und Anforderungen von:  

• VDI 4202 Blatt 1, Mindestanforderungen an automatische Immissionsmesseinrichtungen bei 
der Eignungsprüfung. Punktmessverfahren für gas- und partikelförmige Luftverunreinigungen, 
Juni 2002  

• VDI 4203 Blatt 3, Prüfpläne für automatische Messeinrichtungen . Prüfprozeduren für Mess-
einrichtungen zur punktförmigen Messung von gas- und partikelförmigen Immissionen,  Au-
gust 2004  

Der komplette Test wurde mit zwei baugleichen Analysatoren des Typs M300E durchgeführt mit den 
Seriennummern: 

 

   Gerät 1 Serien-Nr.: 370 

   Gerät 2 Serien-Nr.: 512 

 

Die Ergebnisse dieser Prüfung wurden im TÜV Rheinland Prüfbericht Nr. 936/21201601/B vom 10. 
Juli 2005 festgehalten. Auf Basis dieses Prüfberichts erhielt der Analysator M300E im Oktober 2005 
die Zulassung als eignungsgeprüfte Messeinrichtung für die Messung von Kohlenmonoxid in der Um-
gebungsluft durch das zuständige deutsche Gremium. 

Ab Juni 2007 bis August 2007 wurde eine zusätzliche Untersuchung in Bezug auf die Richtlinie 

• DIN EN 14626 Luftqualität. Messverfahren zur Bestimmung der Konzentration von Kohlenmo-
noxid mit nichtdispersiver InfrarotPhotometrie; Deutsche Fassung EN 14626:2005 

durchgeführt. Daher musste der komplette Labortest gemäß den Anforderungen der DIN EN 14626 
wiederholt werden. Eine Wiederholung des Feldtests hingegen war nicht notwendig, weil die Ergeb-
nisse des Feldtests in 2005 auch mit der Richtlinie DIN EN 14626 bewerten werden konnten. 

Der Labortest in 2007 wurde mit zwei baugleichen Analysatoren des Typs M300E mit folgenden Se-
riennummern durchgeführt: 

 

   Gerät 1 Serien-Nr.: 370 

   Gerät 2 Serien-Nr.: 1385 

 

Dieser Prüfbericht beinhaltet die Eignungsprüfung der Messeinrichtung M300E, bewertet gemäß den 
Anforderungen der Richtlinie DIN EN 14626. 

 

. 

 



 
TÜV Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH 
 Luftreinhaltung  
 

 

Bericht über die Eignungsprüfung der Immissions-Messeinrichtung M300E der 
Firma Teledyne Advanced Pollution Instrumentation für die Messung von Koh-
lenmonoxid CO, Bericht-Nr.: 936/21207124/B1_DE 

 
   Seite 15 von 319 

 

TÜV Rheinland Group 

 

4.2   Labortest 

Die Laborprüfung wurde zwischen Juni 2007 und August 2007 mit zwei identischen Geräten des Typs 
M300E mit folgenden Seriennummern durchgeführt:  

    

   Gerät 1 Serien-Nr.: 370 

   Gerät 2 Serien-Nr.: 512 

 

Nach der Richtlinie DIN EN 14626 ergab sich folgendes Versuchsprogramm im Labor: 
• Ermittlung der Wiederholbarkeit an Null- und Referenzpunkt  
• Lack of fit 
• Empfindlichkeitskoeffizient des Probenahmedrucks 
• Empfindlichkeitskoeffizient der Probenahmetemperatur 
• Empfindlichkeitskoeffizient des Umgebungstemperatur 
• Empfindlichkeitskoeffizient der elektrischen Spannung 
• Störungen am Null- und Referenzpunkt 
• Mittelungseffekt 
• Kurzzeitdrift am Null- und Referenzpunkt 
• Einstellzeit 
• Unterschied zwischen Proben-/ Kalibriereingang 
• Bestimmung der Gesamtunsicherheit 

 

4.3  Feldtest 

Der Feldtest wurde vom 22.12.2004 bis 01.07.2005 mit 2 baugleichen Messeinrichtungen des Typs 
M300E durchgeführt. Diese waren:  

   Gerät 1 Serien-Nr.: 370 

   Gerät 2 Serien-Nr.: 1385 

 

Nach der Richtlinie DIN EN 14626 ergab sich folgendes Prüfprogramm im Feldtest: 

 
• Vergleichsstandardabweichung 
• Langzeitdrift an Null- und Referenzpunkt 
• Kontrollintervall 
• Verfügbarkeit des Analysators 
• Bestimmung der Gesamtunsicherheit 
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5 Referenzmethode 

5.1  CO-Prüfgas 

Sowohl während des Labor- also auch des Feldtests wurde die Zugabe von Prüfgasen nur mit zertifi-
zierten Gasen in Gasflaschen durchgeführt, welche durch einen Massenfluss-Regler verdünnt wurden. 

Die Konzentrationen der unverdünnten Prüfgase, wie auch die unterschiedlichen Konzentrationszu-
stände der verdünnten Gase wurden mittels GC gemäß Richtlinie VDI 2459 Blatt 7: Messen gasförmi-
ger Emissionen - Messen von Kohlenmonoxid-Konzentrationen; Iodpentoxidverfahren überprüft. Die 
Kalibrierung des Gaschromatographen erfolgte durch eine periodische Injektion gemäß Richtlinie VDI 
3490 Blatt 7. Für die Erzeugung von Prüfgasen wurde eine Dosierungspumpe TELAB Typ BF 411/30 
genutzt. Die TELAB-Station wurde mit 100 % CO Prüfgas und Stickstoff für die Verdünnung betrieben. 
Vergleichsanalysen wurden zur weiteren Überprüfung der Ergebnisse mit dem Iodpentoxidverfahren 
gemäß Richtlinie VDI 2459 Blatt 7 durchgeführt.  

  

5.2  Eingesetzte Prüfgase 

Während der Testarbeit wurden Prüfgase genutzt, um die Monitore einzustellen. Prüfgase wurden 
auch genutzt zusätzlich zum Referenzmethoden-Probenahme. Die aufgelisteten Prüfgase kamen 
während dem gesamten Test zum Einsatz und wurden, wenn nötig verdünnt durch einen Massen-
fluss-Regler bzw. einem Gasteiler. 

 

Prüfgas CO: (Labortest) 101 mg/m³ 

Anzahl der Prüfgasflaschen: 10520 

Hersteller / Herstellungsdatum: Praxair / 11. Dezember 2006 

Stabilitätsgarantie / zertifiziert: 36 Monate / ja 

Überprüft und zertifiziert durch/ am: TÜV Labor / 8. Januar 2007 

Rel. Unsicherheit gemäß Zertifikat: ± 2 % 

 

Prüfgas CO:  (Feldtest) 101  mg/m³ 

Anzahl der Prüfgasflaschen: 10291 

Hersteller / Herstellungsdatum: Praxair / 10. Dezember 2004 

Stabilitätsgarantie / zertifiziert: 36 Monate / ja 

Überprüft und zertifiziert durch/ am: TÜV Labor / 04. Januar 2005 

Rel. Unsicherheit gemäß Zertifikat: ± 2 % 

 

Stickstoff 4.6 N2  

Hersteller: Praxair 
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6. Eignungsprüfung gemäß DIN EN 14626 

6.1  8.4  Bestimmung der Leistungskenngrößen während der Laborprüfung 

6.1  8.4.1 Allgemeines  

Die Bestimmung der Leistungskenngrößen im Labor als Teil der Eignungsprüfung ist von einer 
benannten Stelle durchzuführen. Die Qualität der bei den beschriebenen Prüfverfahren benutz-
ten Materialien und der Ausrüstung muss die in diesem Dokument angegebenen Anforderun-
gen erfüllen. Die Laborprüfung ist mit mindestens zwei Messgeräten durchzuführen. 

6.1  8.4.2 Prüfbedingungen 

8.4.2.1 Allgemeines 

Vor Inbetriebnahme des Messgerätes ist die Betriebsanleitung des Herstellers insbesondere 
hinsichtlich der Aufstellung des Gerätes und der Qualität und Menge des erforderlichen Ver-
brauchsmaterials zu befolgen. 

Vor Durchführung der Prüfungen ist die vom Hersteller festgelegte Einlaufzeit einzuhalten. Falls 
die Einlaufzeit nicht festgelegt ist, wird eine Mindestzeit von 4 h empfohlen.  

Vor der Aufgabe von Prüfgasen auf das Messgerät muss das Prüfgassystem ausreichend lange 
betrieben worden sein, um stabile Konzentrationen liefern zu können. 

Die meisten Messsysteme können das Ausgangssignal als fließenden Mittelwert einer einstell-
baren Zeitspanne ausgeben. Einige Systeme passen diese Integrationszeit automatisch als 
Funktion der Frequenz der Konzentrationsschwankungen der gemessenen Komponente an. 
Diese Optionen werden typischerweise zur Glättung der Ausgabedaten verwendet. Es ist zu be-
legen, dass der eingestellte Wert für die Mittelungszeit oder die Verwendung eines aktiven Fil-
ters das Ergebnis der Prüfung der Mittelungszeit und der Einstellzeit nicht beeinflussen. 

Während der Labor- und Feldprüfungen der Eignungsprüfung müssen die Geräteeinstellungen 
den Herstellerangaben entsprechen. Alle Einstellungen sind im Prüfbericht festzuhalten. 

  8.4.2.2 Parameter 

Während des Tests für jeden individuelle Leistungsparameter müssen die Umgebungsbedin-
gungen  im Labor (Druck, Temperatur) stabil innerhalb der spezifizierten Bereiche nach DIN EN 
14266 liegen. 

  8.4.2.3 Prüfgase 

Zur Bestimmung der verschiedenen Leistungskenngrößen sind auf nationale Standards rück-
führbare Prüfgase zu verwenden, sofern in diesem Dokument nichts anderes festgelegt ist.. Die 
Unsicherheiten von Null- und Referenzgasen, die bei Labor- und Feldtest benutzt werden, müs-
sen als insignifikant nachgewiesen werden. 
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6.2  Auswertung  

TÜV Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH ist nach DIN EN ISO/IEC 17025 
akkreditiert. 

Der Labortest wurde unter Berücksichtigung der notwendigen Qualitätsstandards nach DIN EN 
14626 mit zwei Analysatoren des Typs M300E durchgeführt. 

Tabelle 2: Relevante Leitungsparameter und -Kriterien 

Nr. Leistungskenngrößen Symbol Klausel Leistungskriterium für CO 

1 Wiederholstandardabweichung bei Null Sr,z 8.4.5 ≤ 1,0 µmol/mol 

2 Wiederholstandardabweichung bei Konzentration ct 
(beim Niveau des 8-Std. Grenzwertes)  

Sr,ct 8.4.5 ≤ 3,0 µmol/mol 

3 “Lack of fit“ (Abweichung von der linearen Regressi-
onsfunktion) 

 8.4.6  

3a Größte Abweichung von der linearen Regressions-
funktion bei einer Konzentration größer als Null 

Xl  ≤ 4 % des Messwerts 

3b Abweichung von Null Xl,z  ≤ 0,20 µmol/mol 

4 Empfindlichkeit des Probegasdrucks bgp 8.4.7 ≤ 0,70 µmol/mol/kPa 

5 Empfindlichkeit der Probegastemperatur bgt 8.4.8 ≤ 0,30 µmol/mol/K 

6 Empfindlichkeit der Umgebungstemperatur bst 8.4.9 ≤ 0,30 µmol/mol/K 

7 Empfindlichkeit der elektrischen Spannung bv 8.4.10 ≤ 0,30 µmol/mol/V 

8 Störkomponenten bei Null und bei Konzentration ct  
(beim Niveau des 8-Std. Grenzwertes) 

 8.4.11  

8a H2O mit Konzentration 19 mmol/mol XH2O,z.ct  H2O  ≤ 1,0 µmol/mol 

8b CO2 mit Konzentration 500 µmol/mol XCO2,z.ct  CO2  ≤ 0,5 µmol/mol 

8c NO mit Konzentration 1 µmol/mol XNO,z.ct  NO   ≤ 0,5 µmol/mol 

8d N2O mit Konzentration 50 nmol/mol XN2O,z.ct  N2O  ≤ 0,5 µmol/mol 

9 Mittelungseinfluss Xav 8.4.12 ≤ 7,0 % des Messwerts 

10 Vergleichsstandardabweichung unter Feldbedingun-
gen 

Sr,f 8.5.5 ≤ 5,0 % des Mittels über eine Zeitspanne 
von drei Monaten 

11 Langzeitdrift bei Null Dl,Z 8.5.4 ≤ 0,50 µmol/mol 

12 Langzeitdrift beim Spanniveau Dl,S 8.5.4 ≤ 5,0 %  vom Maximum des Zertifizie-
rungsbereichs 

13 Kurzzeitdrift bei Null DS.Z 8.4.4 ≤ 0,10 µmol/mol über12 h 

14 Kurzzeitdrift beim Spanniveau DS,S 8.4.4 ≤ 0,60 µmol/mol über 12 h 

15 Einstellzeit (Anstieg) tr 8.4.3 ≤ 180 s 

16 Einstellzeit (Abfall) tf 8.4.3 ≤ 180 s 

17 Differenz zwischen Anstiegs- und Abfallzeit td 8.4.3 ≤ 10 % relative Differenz, oder 10 s, je 
nachdem welcher Wert größer ist. 

18 Differenz zwischen Proben/ Kalibriereingang DSC 8.4.13 ≤ 1,0 % 

19 Kontrollintervall  8.5.6 3 Monate oder weniger, falls der Herstel-
ler eine kürzere Zeitspanne angibt, aber 
nicht weniger als 2 Wochen. 

20 Verfügbarkeit des Messgeräts Aa 8.5.7 > 90 % 
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6.3   Bewertung 

Eine Zusammenfassung der Auswertung findet sich in Tabelle 31 auf Seite 68. 

Mindestanforderung erfüllt?  ja 

6.4   Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Hier nicht notwendig.
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6.1  8.4.3 Einstellzeit 

Einstellzeit (Anstieg) und Einstellzeit (Abfall) jeweils ≤ 180 s. Differenz zwischen Anstiegs- und 
Abfallzeit ≤ 10 % relative Differenz oder 10 s, je nachdem welcher Wert größer ist. 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Die Einstellzeit des Messgerätes muss bei dem vom Hersteller angegebenen Nennvolumendurchfluss 
bestimmt werden. 

Der Probendurchfluss ist dementsprechend der Anforderung nach 8.4.2 (± 1 %) während der Prüfung 
konstant zu halten. 

Zur Bestimmung der Einstellzeit wird die auf das Messgerät aufgegebene Konzentration sprunghaft 
von weniger als 20 % auf ungefähr 80 % des Maximums des Zertifizierungsbereiches geändert, und 
umgekehrt. (siehe Abbildung 3). 

Der Wechsel von Null- auf Spangas muss unmittelbar unter Verwendung eines geeigneten Ventils 
durchgeführt werden. Der Ventilauslass muss direkt am Einlass des Messgerätes montiert sein und 
sowohl Null- als auch Spangas müssen mit dem gleichen Überschuss angeboten werden, der mit Hilfe 
eines T-Stücks abgeleitet wird. Die Gasdurchflüsse von Null- und Spangas müssen so gewählt wer-
den, dass die Totzeit im  Ventil und im T-Stück im Vergleich zur Totzeit des Messgerätes vernachläs-
sigbar ist. Der sprunghafte Wechsel wird durch Umschalten des Ventils von Null- auf Spangas herbei-
geführt. Dieser Vorgang muss zeitlich abgestimmt sein und ist der Startpunkt (t=0) für die Totzeit (An-
stieg) nach Bild 13. Wenn das Gerät 98 % der aufgegebenen Konzentration anzeigt, kann wieder auf 
Nullgas umgestellt werden und dieser Vorgang ist der Startpunkt (t=0) für die Totzeit (Abfall). Wenn 
das Gerät 2 % der aufgegebenen Konzentration anzeigt, ist der in Abbildung 3 gezeigte Zyklus voll-
ständig abgelaufen. 

Die Zeit zwischen dem Beginn und dem Erreichen von 90 % des stabilen Displays wurde ermittelt. Der 
komplette Zyklus muss vier Mal wiederholt werden. Der Durchschnitt der vier Einstellzeiten (Anstieg) 
und der Durchschnitt der vier Einstellzeiten (Abfall) wurden berechnet. 

Die relative Differenz der Einstellzeit wird nach folgender Gleichung berechnet: 

 

%100×
−

=
r

fr
d t

tt
t  

 

Mit    td  die relative Differenz zwischen Anstiegszeit und Abfallzeit 

    tr  die Einstellzeit (Anstieg) (Mittelwert von 4 Messungen) (s) 

    tf  die Einstellzeit (Abfall) (Mittelwert von 4 Messungen) (s) 

tr, tf und td müssen mit den Leistungskriterien in Tabelle 2 übereinstimmen. 
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Abbildung 3: Darstellung der Einstellzeit 

 

 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde durchgeführt unter Berücksichtigung der Anforderungen von DIN EN 14626. Die Da-
tenaufzeichnung wurde mit einem Datenlogger VDM Memograph von Endress und Hauser mit einer 
Durchschnittszeit von 1s durchgeführt.  
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6.4  Auswertung 

Tabelle 3: Einstellzeiten der beiden Analysatoren 

Startwert Zielwert 90 % Zeit Gerät 1 (370) Zeit Gerät 2 (1385) Anforderung EN 14626 Anforderung
[ppm] [ppm] [s] [s] [s] eingehalten?

0 62 tr 54 55 180 ja
69 7 tf 51 52 180 ja

Differenz 3 3
0 62 tr 54 55 180 ja
69 7 tf 52 53 180 ja

Differenz 2 2
0 62 tr 54 55 180 ja
69 7 tf 52 53 180 ja

Differenz 2 2
0 62 tr 53 54 180 ja
69 7 tf 51 52 180 ja

Differenz 2 2  
 
Für Gerät 1 (370) wurde ein Maximum tr von 54s, ein Maximum tf von 52s und ein td von 4,2 % be-
rechnet. 

Für Gerät 2 (1385) wurde ein Maximum tr von 55s, ein Maximum tf von 53s und ein td von 4,1 % be-
rechnet. 
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Abbildung 4: Verlauf der Einstellzeiten 

 
 

6.5  Ergebnisse 

Die ermittelte Einstellzeit liegt deutlich unter der erlaubten Einstellzeit von 180s. Die relative Differenz 
zwischen Anstiegszeit und Abfallzeit entspricht den Anforderungen von DIN EN 14626.  

Mindestanforderung erfüllt?  ja 

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Nicht notwendig für diesen Prüfpunkt. 

 

 

Verlauf der Einstellzeit 

0 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

10:35:28 10:37:08 10:38:48 10:40:28 10:42:08 10:43:48 
Zeit 

ppm 

Zielwert 
Gerät 1 (370) 
Gerät 2 (1385) 
90 %- limit 



 
 

TÜV Rheinland Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH 
Luftreinhaltung 

 

 
 Seite 24 von 319 

Bericht über die Eignungsprüfung der Immissions-Messeinrichtung M300E 
der Firma Teledyne Advanced Pollution Instrumentation für die Messung 

von Kohlenmonoxid CO, Berichts-Nr.: 936/21207124/B1_DE 
 

TÜV Rheinland Group 

 

6.1  8.4.4 Kurzzeitdrift 

Kurzzeitdrift bei Null ≤ 0,10 µmol/mol/12h (entspricht 0,10 ppm/12h) 

Kurzzeitdrift beim Spanniveau ≤ 0,60 µmol/mol/12h (entspricht 0,60 ppm/12h) 

 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Nach der zur Stabilisierung erforderlichen Zeit wird das Messgerät beim Null- und Spanniveau (etwa 
70 % bis 80 % des Maximums des Zertifizierungsbereiches) eingestellt. Nach der Zeitspanne, die ei-
ner unabhängigen Messung entspricht, werden 20 Einzelmessungen zuerst bei Null und dann bei der 
Span-Konzentration durchgeführt. Aus diesen 20 Einzelmessungen wird jeweils der Mittelwert für das 
Null- und Spannniveau berechnet.  

Das Messgerät ist unter den Laborbedingungen in Betrieb zu halten. Nach einer Zeitspanne von 12 h 
werden Null- und Spangas auf das Messgerät aufgegeben. Nach einer Zeitspanne, die einer unab-
hängigen Messung entspricht, werden 20 Einzelmessungen zuerst bei Null und dann bei der Span-
Konzentration durchgeführt. Die Mittelwerte für Null- und Spanniveau werden berechnet. 

Die Kurzzeitdrift beim Null und Spanniveau ist: 

)( 1,2,, ZZZS CCD −=  

Dabei ist: 

 ZSD ,  die 12-Stunden-Drift beim  

 1,ZC  der Mittelwert der Nullgasmessung zu Beginn der Driftzeitspanne  

 2,ZC  der Mittelwert der Nullgasmessung am Ende der Driftzeitspanne  

ZSD ,  muss das oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 

 

ZSSSSS DCCD ,1,2,, )( −−=  

Dabei ist: 

 SSD ,  die 12-Stunden-Drift beim Spanniveau  

 1,SC  der Mittelwert der Spangasmessung zu Beginn der Driftzeitspanne  

 2,SC  der Mittelwert der Spangasmessung am Ende der Driftzeitspanne  

SSD ,  muss das oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 
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6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde entsprechend der Anforderungen von DIN EN 14626 durchgeführt. 

6.4  Auswertung  

Tabelle 4: Ergebnisse der Kurzzeitdrift 

Gerät 370 Gerät 1385
[ppm] [ppm]

Cz,1 0,10 0,06
Cz,2 0,09 0,04
Ds,z -0,01 -0,02

Anforderung 0,10 0,10
erfüllt? ja ja

Cs,1 59,68 60,50
Cs,2 59,69 60,49
Ds,s 0,02 0,01

Anforderung 0,60 0,60
erfüllt? ja ja  

 

6.5  Ergebnisse 

Der folgende Kurzzeitdrift wurde am Nullpunkt ( ZSD , ) ermittelt. 

Gerät 1 (370):   -0,01 (ppm)/12 h 

Gerät 2 (1385):   -0,02 (ppm)/12 h 

 

Der folgende Kurzzeitdrift wurde am Referenzpunkt ( SSD , ) ermittelt. 

Gerät 1 (370):   0,02 (ppm)/12 h 

Gerät 2 (1385):   0,01 (ppm)/12 h 

 

Die Kurzzeitdrift-Anforderungen gemäß DIN EN 14626 wurden erfüllt. 

Mindestanforderung erfüllt?  ja  

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Die Messwerte werden in Tabelle 5 und Tabelle 6 aufgeführt. 
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Tabelle 5: Messwerte der Kurzzeitdrift gemäß DIN EN 14626, Gerät 1  (370) 

Nullpunkt Spanpunkt Nr. Nullpunkt Spanpunkt
[Zeit] [ppm] [Zeit] [ppm] [zeit] [ppm] [Zeit] [ppm]
7:30 0,10 8:00 59,60 1 19:30 0,10 20:00 59,70
7:31 0,10 8:01 59,70 2 19:31 0,10 20:01 59,70
7:32 0,10 8:02 59,60 3 19:32 0,10 20:02 59,60
7:33 0,10 8:03 59,60 4 19:33 0,10 20:03 59,70
7:34 0,10 8:04 59,60 5 19:34 0,10 20:04 59,70
7:35 0,10 8:05 59,60 6 19:35 0,10 20:05 59,70
7:36 0,10 8:06 59,70 7 19:36 0,10 20:06 59,70
7:37 0,10 8:07 59,60 8 19:37 0,10 20:07 59,70
7:38 0,10 8:08 59,60 9 19:38 0,00 20:08 59,70
7:39 0,10 8:09 59,70 10 19:39 0,10 20:09 59,70
7:40 0,10 8:10 59,60 11 19:40 0,10 20:10 59,80
7:41 0,10 8:11 59,70 12 19:41 0,00 20:11 59,80
7:42 0,10 8:12 59,80 13 19:42 0,10 20:12 59,70
7:43 0,10 8:13 59,80 14 19:43 0,10 20:13 59,70
7:44 0,10 8:14 59,80 15 19:44 0,10 20:14 59,60
7:45 0,10 8:15 59,80 16 19:45 0,10 20:15 59,70
7:46 0,10 8:16 59,70 17 19:46 0,10 20:16 59,60
7:47 0,10 8:17 59,70 18 19:47 0,10 20:17 59,60
7:48 0,10 8:18 59,60 19 19:48 0,10 20:18 59,70
7:49 0,10 8:19 59,70 20 19:49 0,10 20:19 59,70

Mittelwert 0,10 Mittelwert 59,68 Mittelwert 0,09 Mittelwert 59,69

Wert nach 12 h (18.07.2007)Startwert (18.07.2007)
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Tabelle 6: Messwerte der Kurzzeitdrift gemäß DIN EN 14626, Gerät 2 (1385) 

Nullpunkt Spanpunkt Nr. Nullpunkt Spanpunkt
[Zeit] [ppm] [Zeit] [ppm] [zeit] [ppm] [Zeit] [ppm]
7:30 0,10 8:00 60,40 1 19:30 0,00 20:00 60,50
7:31 0,00 8:01 60,50 2 19:31 0,00 20:01 60,40
7:32 0,00 8:02 60,50 3 19:32 0,00 20:02 60,40
7:33 0,10 8:03 60,50 4 19:33 0,00 20:03 60,40
7:34 0,10 8:04 60,50 5 19:34 0,00 20:04 60,50
7:35 0,10 8:05 60,50 6 19:35 0,10 20:05 60,50
7:36 0,00 8:06 60,50 7 19:36 0,00 20:06 60,50
7:37 0,10 8:07 60,50 8 19:37 0,00 20:07 60,50
7:38 0,10 8:08 60,50 9 19:38 0,00 20:08 60,50
7:39 0,00 8:09 60,50 10 19:39 0,00 20:09 60,50
7:40 0,00 8:10 60,50 11 19:40 0,10 20:10 60,50
7:41 0,00 8:11 60,50 12 19:41 0,00 20:11 60,50
7:42 0,00 8:12 60,50 13 19:42 0,00 20:12 60,50
7:43 0,10 8:13 60,50 14 19:43 0,00 20:13 60,50
7:44 0,00 8:14 60,50 15 19:44 0,10 20:14 60,50
7:45 0,10 8:15 60,50 16 19:45 0,10 20:15 60,50
7:46 0,00 8:16 60,50 17 19:46 0,10 20:16 60,50
7:47 0,10 8:17 60,50 18 19:47 0,10 20:17 60,50
7:48 0,10 8:18 60,50 19 19:48 0,10 20:18 60,50
7:49 0,10 8:19 60,50 20 19:49 0,00 20:19 60,50

Mittelwert 0,06 Mittelwert 60,50 Mittelwert 0,04 Mittelwert 60,49

Startwert (18.07.2007) Wert nach 12 h (18.07.2007)
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6.1  8.4.5 Wiederholstandardabweichung 

Wiederholstandardabweichung am Nullpunkt  ≤ 1,0 µmol/mol (entspricht 1,0 ppm) 

Wiederholstandardabweichung am Referenzpunkt  ≤ 3,0 µmol/mol (entspricht  3,0 ppm)  

 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Nach der Zeitspanne, die einer unabhängigen Messung entspricht, werden 20 Einzellmessungen bei 
der Konzentration Null und einer Prüfgaskonzentration (ct), die ähnlich dem 8-Stunden-Grenzwert ist, 
durchgeführt. 
Die Wiederholstandardabweichung dieser Messungen bei der Konzentration null und bei der Konzent-
ration ct wird folgendermaßen berechnet: 

 

( )
1

2

−

−
= ∑

n
xx

s i
r  

 

Dabei ist 

 rs   die Wiederholstandardabweichung 

 ix   die i-te Messung 

 x   der Mittelwert der 20 Messungen 

 n   die Anzahl der Messungen 
 
Die Wiederholstandardabweichung wird getrennt für beide Messreihen (Nullgas und Konzentration ct) 
berechnet. 
sr muss das oben angegebene Leistungskriterium sowohl bei der Konzentration Null als auch der 
Prüfgaskonzentration ct (8-Stunden-Grenzwert) erfüllen. 
 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde entsprechend der Anforderungen gemäß DIN EN 14626 durchgeführt. 

6.4  Auswertung 

Eine Zusammenfassung der Testergebnisse findet sich in Tabelle 7. 
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Tabelle 7: Wiederholstandardabweichung gemäß EN 14626 

Null Span Null Span
ppm ppm ppm ppm

Anzahl n 20 20 20 20
Mittelwert x 0,0 8,7 0,0 8,2

sr

Anforderung der EN 14626 ppm 1,0 3,0 1,0 3,0
Anforderung erfüllt? ja ja ja ja

Messung

Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)

Standardabweichung 0,1 0,1 0,1 0,0

 
 

6.5  Ergebnisse 

Die M300E Analysatoren erfüllen die Mindestanforderungen an Null und Referenzpunkt.  

Mindestanforderung erfüllt?  ja  

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Die Einzelmesswerte finden sich in Tabelle 8. 

 

Tabelle 8: Messwerte der Wiederholstandardabweichung gemäß EN 14626 

Nullpunkt Labor Spanpunkt
Datum Uhrzeit Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385) Datum Uhrzeit Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)

[ppm] [ppm] [ppm] [ppm]
17.07.2007 12:50 - 12:55 0,0 0,0 17.07.2007 12:55 - 13:00 8,7 8,2
17.07.2007 13:00 - 13:05 0,0 0,0 17.07.2007 13:05 - 13:10 8,7 8,2
17.07.2007 13:10 - 13:15 0,0 0,0 17.07.2007 13:15 - 13:20 8,7 8,2
17.07.2007 13:20 - 13:25 0,0 0,0 17.07.2007 13:25 - 13:30 8,7 8,2
17.07.2007 13:30 - 13:35 0,0 0,0 17.07.2007 13:35 - 13:40 8,7 8,2
17.07.2007 13:40 - 13:45 0,0 0,0 17.07.2007 13:45 - 13:50 8,7 8,2
17.07.2007 13:50 - 13:55 0,0 0,0 17.07.2007 13:55 - 14:00 8,7 8,2
17.07.2007 14:00 - 14:05 0,0 0,0 17.07.2007 14:05 - 14:10 8,7 8,2
17.07.2007 14:10 - 14:15 0,0 0,0 17.07.2007 14:15 - 14:20 8,7 8,2
17.07.2007 14:20 - 14:25 0,0 0,0 17.07.2007 14:25 - 14:30 8,7 8,2
17.07.2007 14:30 - 14:35 0,0 0,0 17.07.2007 14:35 - 14:40 8,7 8,2
17.07.2007 14:40 - 14:45 -0,1 0,0 17.07.2007 14:45 - 14:50 8,6 8,2
17.07.2007 14:50 - 14:55 -0,1 -0,1 17.07.2007 14:55 - 15:00 8,6 8,1
17.07.2007 15:00 . 15:05 -0,1 -0,1 17.07.2007 15:05 - 15:10 8,6 8,1
17.07.2007 15:10 - 15:15 -0,1 -0,1 17.07.2007 15:15 - 15:20 8,6 8,1
17.07.2007 15:20 - 15:25 -0,1 -0,1 17.07.2007 15:25 - 15:30 8,6 8,1
17.07.2007 15:30 - 15:35 -0,1 -0,1 17.07.2007 15:35 - 15:40 8,6 8,1
17.07.2007 15:40 - 15:45 -0,1 -0,1 17.07.2007 15:45 - 15:50 8,6 8,1
17.07.2007 15:50 - 15:55 -0,1 -0,1 17.07.2007 15:55 - 16:00 8,6 8,1
17.07.2007 16:00 - 16:05 -0,1 -0,1 17.07.2007 16:05 - 16:10 8,7 8,2

Anzahl 20 20 Anzahl 20 20
Mittelw ert 0,0 0,0 Mittelw ert 8,7 8,2
Standardabw eichung 0,1 0,1 Standardabw eichung 0,1 0,0
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6.1  8.4.6 „Lack of fit“ (Abweichung von der linearen Regressionsfunktion) 

„lack of fit“(Abweichung von der linearen Regressionsfunktion) 0,20 µmol/mol (entspricht 0,20 
ppm) am Nullpunkt und ≤ 4 % des gemessenen Wertes bei Konzentrationen höher als Null. 

 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Der „lack of fit“ des Messgerätes ist über den Bereich von 0 % bis 95 % des Maximums des Zertifizie-
rungsbereiches mit mindestens sechs Konzentrationen (einschließlich des Nullpunktes) zu prüfen. 
Das Messgerät ist bei einer Konzentration von etwa 90 % des Maximums des Zertifizierungsbereiches 
einzustellen. Bei jeder Konzentration (einschließlich des Nullpunktes) werden mindestens fünf unab-
hängige Messungen durchgeführt. 

Die Konzentrationen werden in folgender Reihenfolge aufgegeben: 80 %, 40 %, 0 %, 60 %, 20 % und 
95 %. Nach jedem Wechsel der Konzentration sind mindestens vier Einstellzeiten abzuwarten, bevor 
die nächste Messung durchgeführt wird. 

Die Berechnung der linearen Regressionsfunktion und der Abweichungen wird nach Anhang B der 
DIN EN 14626 durchgeführt. Die Abweichungen von der linearen Regressionsfunktion müssen das 
oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 

Der größte Wert der relativen Abweichungen wird als X1 angegeben und ist beim Nachweis der Erfül-
lung der Eignungsprüfungsanforderung 1 zu berücksichtigen. Der Wert der relativen Abweichung beim 
Niveau des 8-Stunden-Grenzwertes ist bei der Berechnung der Eignungsprüfungsanforderungen 2 
und 4 zu verwenden. 

Erstellung der Regressionsgeraden: 

Eine Regressionsgerade der Form ii XBAY ++=  ergibt sich durch Berechnung der Funktion 
 

)( zii XXBaY −+=  
 
Zur Berechnung der Regression werden alle Messpunkte (einschließlich Null) herangezogen. Die An-
zahl der Messpunkte n ist gleich der Anzahl der Konzentrationsniveaus (mindestens sechs einschließ-
lich Null) multipliziert mit der Anzahl der Wiederholungen (mindestens fünf) bei jedem Konzentrations-
niveau. 
 
Der Koeffizient a ist: 
 

nYa i /∑=  
 
Dabei ist: 
  a der Mittelwert der Y-Werte 
  Yi der einzelne Y-Wert 
  N die Anzahl der Kalibrierpunkte 
 
 
 
 
Der Koeffizient B ist: 
 

( ) 2)(/)( zizii XXXXYB −−= ∑∑  



 
TÜV Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH 
 Luftreinhaltung  
 

 

Bericht über die Eignungsprüfung der Immissions-Messeinrichtung M300E der 
Firma Teledyne Advanced Pollution Instrumentation für die Messung von Koh-
lenmonoxid CO, Bericht-Nr.: 936/21207124/B1_DE 

 
   Seite 31 von 319 

 

TÜV Rheinland Group 

 
Dabei ist: 
  Xz der Mittelwert der X-Werte ( )∑= nX i /(  
  Xi der einzelne X-Wert 
 
 
 
Die Funktion Yi = a + B (Xi – Xz) wird über die Berechnung von A umgewandelt in Yi = A + B * Xi 
 
 A = a – B * Xz 
 
 
Die Abweichung der Mittelwerte der Kalibrierpunkte (einschließlich des Nullpunktes) wird folgender-
maßen berechnet. 
Der Mittelwert jedes Kalibrierpunktes (einschließlich des Nullpunktes) bei ein und derselben Konzent-
ration c ist: 
 

( ) mYY
cica /)( ∑=  

 
Dabei ist: 
  (Ya)c der mittlere Y-Wert beim Konzentrationsniveau c 
  (Yi)c der einzelne Y-Wert beim Konzentrationsniveau c 
  M die Anzahl der Wiederholungen beim Konzentrationsniveau c 
 
Die Abweichung jedes Mittelwertes (dc) bei jedem Konzentrationsniveau ist: 
 
 )()( cBAYd cac ×+−=  
 
Jede Abweichung eines Wertes relativ zu seinem Konzentrationsniveau c ist: 
 

 %100)( ×=
c

d
d c

ct  

 

 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde entsprechend der Anforderungen gemäß DIN EN 14626 durchgeführt. 

 

6.4  Auswertung 

Die Ergebnisse des Mittelwerts der Einzelmessungen wird in Abbildung 5 und Abbildung 6 dargestellt. 
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Abbildung 5: Lineare Regressionsfunktion Gerät 1 (370) 
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Abbildung 6: Lineare Regressionsfunktion Gerät 2 (1385) 

Die folgende lineare Regressionsfunktion wurde bestimmt: 

Gerät 1370):  Y = 1,0046x – 0,055 

Gerät 2 (1385): Y = 0,9967x – 0,1767 

Die folgenden Abweichungen wurden bestimmt:   

Tabelle 9: Abweichungen von den Sollwerten, Gerät 1 (370) 

Sollwert Messwert* Abweichung** Erl. Abweichung Abweichung
[ppm] [ppm] [ppm] EN 14626  [ppm] in % des Messwerts

0,0 0,0 0,0 0,2 ----
17,2 17,1 -0,1 0,69 -0,3
34,4 33,9 -0,5 1,38 -1,3
51,6 51,0 -0,6 2,06 -1,2
68,8 69,5 0,7 2,75 1,0
81,5 80,4 -1,1 3,26 -1,3

* Mittelw ert aus 5 Einzelmessungen
** Messw ert minus Sollw ert  
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Tabelle 10: Abweichungen von Sollwerten, Gerät 2 (1385) 

Sollwert Messwert* Abweichung** Erl. Abweichung Abweichung
[ppm] [ppm] [ppm] EN 14626  [ppm] in % des Messwerts

0,0 0,0 0,0 0,2 ----
17,2 17,6 0,4 0,69 2,6
34,4 35,1 0,7 1,38 2,2
51,6 51,8 0,2 2,06 0,4
68,8 68,1 -0,7 2,75 -1,0
81,5 82,7 1,2 3,26 1,4

* Mittelw ert aus 5 Einzelmessungen
** Messw ert minus Sollw ert  

6.5  Ergebnisse 

Für Gerät 1 (370) wurde eine Abweichung von der linearen Regressionsgeraden von 0,0 ppm am 
Nullpunkt und maximal -1,3 % des Messwertes bei einer Konzentration höher als Null bestimmt. 

Für Gerät 2 (1385) wurde eine Abweichung von der linearen Regressionsgeraden von 0,0 ppm am 
Nullpunkt und maximal 2,6 % des Messwertes bei einer Konzentration höher als Null bestimmt. 

Die ermittelten Ergebnisse erfüllen die Anforderungen von EN 14626.   

Mindestanforderung erfüllt?  ja  

6.6  Darstellung der Testergebnisse 

Die Messwerte sind in Tabelle 11 und Tabelle 12 dargestellt. 
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Tabelle 11:  Messwerte  „lack of fit“-Test, Gerät 1 (370) 

Zyklus Datum Uhrzeit Messwert Sollwert Abweichung
[ppm] [ppm] [ppm]

1 19.07.2007 10:17 - 10:22 0,0 0,0 0,0
1 19.07.2007 10:27 - 10:32 17,1 17,2 -0,1
1 19.07.2007 10:12 - 10:17 34,0 34,4 -0,4
1 19.07.2007 10:22 - 10:27 51,0 51,6 -0,6
1 19.07.2007 10:07 - 10:12 69,6 68,8 0,8
1 19.07.2007 10:32 - 10:37 80,5 81,5 -1,0

2 19.07.2007 10:47 - 10:52 0,0 0,0 0,0
2 19.07.2007 10:57 - 11:02 17,2 17,2 0,0
2 19.07.2007 10:42 - 10:47 33,9 34,4 -0,5
2 19.07.2007 10:52 - 10:57 51,2 51,6 -0,4
2 19.07.2007 10:37 - 10:42 69,0 68,8 0,2
2 19.07.2007 11:02 - 11:07 80,6 81,5 -0,9

3 19.07.2007 11:17 - 11:22 0,0 0,0 0,0
3 19.07.2007 11:27 - 11:32 17,2 17,2 0,0
3 19.07.2007 11:12 - 11:17 33,9 34,4 -0,5
3 19.07.2007 11:22 - 11:27 51,3 51,6 -0,3
3 19.07.2007 11:07 - 11:12 69,5 68,8 0,7
3 19.07.2007 11:32 - 11:37 80,6 81,5 -0,9

4 19.07.2007 11:47 - 11:52 0,0 0,0 0,0
4 19.07.2007 11:57 - 12:02 17,1 17,2 -0,1
4 19.07.2007 11:42 - 11:47 34,0 34,4 -0,4
4 19.07.2007 11:52 - 11:57 50,8 51,6 -0,8
4 19.07.2007 11:37 - 11:42 69,8 68,8 1,0
4 19.07.2007 12:02 - 12:07 80,4 81,5 -1,1

5 19.07.2007 12:17 - 12:22 0,0 0,0 0,0
5 19.07.2007 12:27 - 12:32 17,1 17,2 -0,1
5 19.07.2007 12:12 - 12:17 33,9 34,4 -0,5
5 19.07.2007 12:22 - 12:27 50,7 51,6 -0,9
5 19.07.2007 12:07 - 12:12 69,5 68,8 0,7
5 19.07.2007 12:32 - 12:37 80,1 81,5 -1,4  
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Tabelle 12: Messwerte  „lack of fit“-Test, Gerät 2 (1385) 

Zyklus Datum Uhrzeit Messwert Sollwert Abweichung
[ppm] [ppm] [ppm]

1 19.07.2007 10:17 - 10:22 0,0 0,0 0,0
1 19.07.2007 10:27 - 10:32 17,6 17,2 0,4
1 19.07.2007 10:12 - 10:17 35,1 34,4 0,7
1 19.07.2007 10:22 - 10:27 51,7 51,6 0,1
1 19.07.2007 10:07 - 10:12 68,2 68,8 -0,6
1 19.07.2007 10:32 - 10:37 82,4 81,5 0,9

2 19.07.2007 10:47 - 10:52 0,0 0,0 0,0
2 19.07.2007 10:57 - 11:02 17,6 17,2 0,4
2 19.07.2007 10:42 - 10:47 35,2 34,4 0,8
2 19.07.2007 10:52 - 10:57 51,8 51,6 0,2
2 19.07.2007 10:37 - 10:42 68,3 68,8 -0,5
2 19.07.2007 11:02 - 11:07 82,6 81,5 1,1

3 19.07.2007 11:17 - 11:22 0,0 0,0 0,0
3 19.07.2007 11:27 - 11:32 17,7 17,2 0,5
3 19.07.2007 11:12 - 11:17 35,0 34,4 0,6
3 19.07.2007 11:22 - 11:27 51,8 51,6 0,2
3 19.07.2007 11:07 - 11:12 67,9 68,8 -0,9
3 19.07.2007 11:32 - 11:37 82,6 81,5 1,1

4 19.07.2007 11:47 - 11:52 0,0 0,0 0,0
4 19.07.2007 11:57 - 12:02 17,7 17,2 0,5
4 19.07.2007 11:42 - 11:47 35,2 34,4 0,8
4 19.07.2007 11:52 - 11:57 51,9 51,6 0,3
4 19.07.2007 11:37 - 11:42 68,1 68,8 -0,7
4 19.07.2007 12:02 - 12:07 82,9 81,5 1,4

5 19.07.2007 12:17 - 12:22 0,0 0,0 0,0
5 19.07.2007 12:27 - 12:32 17,6 17,2 0,4
5 19.07.2007 12:12 - 12:17 35,2 34,4 0,8
5 19.07.2007 12:22 - 12:27 51,8 51,6 0,2
5 19.07.2007 12:07 - 12:12 68,2 68,8 -0,6
5 19.07.2007 12:32 - 12:37 82,9 81,5 1,4  
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6.1  8.4.7 Empfindlichkeitskoeffizient des Probegasdruck 

Die Empfindlichkeitskoeffizient des Probegasdruck muss  ≤ 0,70 µmol/mol/kPa (entspricht 0,70 
ppm) betragen. 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Messungen werden bei einer Konzentration von etwa 70 % bis 80 % des Maximums des Zertifizie-
rungsbereiches bei absoluten Drücken von etwa 80 kPa ± 0,2 kPa und etwa 110 kPa ± 0,2 kPa durch-
geführt. Bei jedem Druck sind nach einer Zeitspanne, die einer unabhängigen Messung entspricht, 
drei Einzelmessungen durchzuführen. Die Mittelwerte dieser Messungen bei den beiden Drücken 
werden berechnet. 

Messungen bei verschiedenen Drücken müssen durch mindestens vier Einstellzeiten voneinander ge-
trennt sein. 

Der Empfindlichkeitskoeffizient des Probendruckes ergibt sich wie folgt: 

 
( )
( )12

21

PP
CCb PP

gp −
−

=  

Dabei ist: 

 gpb  der Einfluss des Probengasdruckes 

 1PC  der Mittelwert der Messung beim Probengasdruck P1 

 2PC  der Mittelwert der Messung beim Probengasdruck P2  

 1P   der Probengasdruck P1 

 2P   der Probengasdruck P2 

gpb  muss das oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 

 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Kohlenmonoxid Analysator M300E ermittelt die Konzentration von Kohlenmonoxid (CO) in einem 
Probengas, welches aktiv durch das Gerät gesaugt wird. Es erfordert, dass das Proben- und das Ka-
libriergas bei Umgebungsdruck zugeführt werden, um einen stabilen Gasdurchfluss durch die Probe-
kammer, wo die Fähigkeit des Gases die Infrarot-Strahlung zu absorbieren gemessen wird, zu ge-
währleisten. Der Analysator arbeitet mit einem Probengasdurchfluss von ca. 0,8 l/min. 
Während der Ermittlung des Empfindlichkeitskoeffizienten des Probegasdrucks kam es zu einem 
„Durchfluss“ Alarm. Aus diesem Grund wurde die Prüfung gestoppt, um Schaden am Analysator zu 
vermeiden. 
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6.4  Auswertung 

Aufgrund des Aufbaus des Analysators konnte der Empfindlichkeitskoeffizient des Probegasdrucks 
nicht ohne das Risiko der Beschädigung des Analysators ermittelt werden. Während dem Feldtests im  
Jahre 2005 konnte kein Einfluss der Umgebungsluftdruck im Bereich von 1001 mbar und 1035 mbar 
ermittelt werden. 

Der niedrigste Umgebungsdruck während des Feldtests wurde am 18. April 2005 mit 1001 mbar 
(100,1 kPa) gemessen. Bei einer täglichen Prüfgasgabe (gemäß VDI 4202) wurde ein Wert von 
18,7 mg/m³ (entspricht 16,1 ppm CO) für Gerät 1 (370) und von 19,3 mg/m³ (entspricht 16,6 ppm CO) 
für Gerät 2 (512) gemessen. 

Der höchste Umgebungsdruck während des Feldtest wurde am 07. Juni 2005 mit 1035 mbar (103,5 
kPa) gemessen. Bei einer täglichen Prüfgasgabe (gemäß VDI 4202) wurde ein Wert von 18,1 mg/m³ 
(entspricht 15,6 ppm CO) für Gerät 1 (370) und von 18,6 mg/m³ (entspricht 16,0 ppm CO) für Gerät 2 
(512) gemessen. 

Demnach wurde der folgende Koeffizient zu Probegasdruck bgp ermittelt:  

gpb  Gerät 370 = 0,15 ppm/kPa 

gpb  Gerät 512 = 0,18 ppm/kPa 

 

6.5  Ergebnisse 

Die Empfindlichkeitskoeffizient des Probegasdrucks ist niedriger als der erlaubte Wert von maximal 
0,70 ppm/kPa. Die gemessenen Werte von 0,15 ppm/kPa für Gerät 1 (370) und 0,18 ppm/kPa für Ge-
rät 2 (512) werden dazu genutzt die Gesamtunsicherheit zu berechnen. 

Mindestanforderung erfüllt?  ja 

 

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Hier nicht zutreffend. 
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6.1  8.4.8 Empfindlichkeitskoeffizient der Probegastemperatur 

Der Empfindlichkeitskoeffizient der Probegastemperatur muss  ≤ 0,30 µmol/mol/K (entspricht to 
0,30 ppm/K) betragen. 

 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Zur Bestimmung der Abhängigkeit von der Probengastemperatur werden Messungen bei Probengas-
temperaturen von T1 = 0 °C und T2 = 30 °C durchgeführt. Die Temperaturabhängigkeit wird bei einer 
Konzentration von etwa 70 % bis 80 % des Maximums des Zertifizierungsbereiches bestimmt. Nach 
einer Zeitspanne, die einer unabhängigen Messung entspricht, sind drei Einzelmessungen bei jeder 
Temperatur durchzuführen. 

Die Probengastemperatur am Einlass des Messgerätes muss mindestens 30 min konstant sein. 

Der Empfindlichkeitskoeffizient der Probengastemperatur ergibt sich wie folgt: 

 
)(

)(

12

12

TT
CCb TT

gt −
−

=  

Dabei ist: 

 gtb  der Einfluss des Probengasdruckes 

 1TC  der Mittelwert der Messung bei der Probengastemperatur T1 

 2TC  der Mittelwert der Messung bei der Probengastemperatur T2  

 1T   die Probengastemperatur T1 

 2T   die Probengastemperatur T2 

gtb muss das oben genannte Leistungskriterium erfüllen. 

 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde entsprechend der Anforderungen gemäß DIN EN 14626 durchgeführt.  

Der Nullgasflasche und die Prüfgasflasche wurden innerhalb der Klimakammer und die Analysatoren 
direkt vor der Klimakammer positioniert. Die Prüfgasleitungen außerhalb der Klimakammer wurde iso-
liert. Der Test wurde mit 0 °C und mit 30 °C durchgeführt. 
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6.4  Auswertung  

Der folgende Koeffizient der Probegastemperatur wurde ermittelt: 

 gtb  Gerät 1 (370)  = 0,01 ppm/K 

gtb  Gerät 2 (1385) = 0,01 ppm/K 

6.5  Ergebnisse 

Der Empfindlichkeitskoeffizient der Probegastemperatur ist niedriger als der zulässige Wert. 

Mindestanforderung erfüllt? ja 

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Die gemessenen Werte werden in Tabelle 13 aufgeführt. 

 

Tabelle 13:  Messwerte bei der Bestimmung des Empfindlichkeitskoeffizient der Probegastemperatur 

Temperatur Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)
[°C] [ppm] [ppm]

31.07.2007 07:45 - 07:50 0 65,07 65,00
31.07.2007 07:50 - 07:55 0 64,99 65,02
31.07.2007 07:55 - 08:00 0 64,83 65,07

Mittelwert CT1 64,96 65,03
31.07.2007 13:20 - 13:25 30 65,34 65,26
31.07.2007 13:25 - 13:30 30 65,21 65,34
31.07.2007 13:30 - 13:35 30 65,26 65,35

Mittelwert CT2 65,27 65,32

Datum
Spanpunkt

Uhrzeit
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6.1  8.4.9 Empfindlichkeitskoeffizient der Umgebungstemperatur 

Empfindlichkeitskoeffizient der Umgebungstemperatur muss ≤ 0,30 µmol/mol/K (entspricht 0,30 
ppm/K) betragen. 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Der Einfluss der Umgebungstemperatur ist innerhalb des vom Hersteller angegebenen Bereichs bei 
folgenden Temperaturen zu bestimmen: 

1) der niedrigsten Temperaturen Tmin = 273 K; 

2)  der Labortemperatur Tl = 293 K; 

3) der höchsten Temperatur Tmax = 303 K; 

Für diese Prüfungen ist eine Klimakammer erforderlich. 

Der Einfluss wird bei der Konzentration Null und einer Konzentration von etwa 70 % bis 80 % des Ma-
ximums des Zertifizierungsbereiches bestimmt. Bei jeder Temperatur sind nach einer Zeitspanne, die 
einer unabhängigen Messung entspricht, drei Einzelmessungen bei Null- und der Span-Konzentration 
durchzuführen. 

Die Messungen werden bezüglich der Temperatur in folgender Reihenfolge durchgeführt: 

Tl, Tmin, Tl und Tl, Tmax, Tl 

Bei der ersten Temperatur (Tl) wird das Messgerät bei Null- und Spanniveau (70 % bis 80 % des Ma-
ximums des Zertifizierungsbereiches) eingestellt. Dann werden nach einer Zeitspanne, die einer un-
abhängigen Messung entspricht, drei Einzelmessungen bei Tl, Tmin und wieder bei Tl durchgeführt. 
Diese Vorgehensweise wird bei der Temperaturfolge Tl, Tmax und Tl wiederholt. 

Um eine auf andere Faktoren als die Temperatur zurückgehende Drift auszuschließen, werden die 
Messungen bei Tl gemittelt; diese Mittelung wird in der folgenden Gleichung zur Berechnung des Ein-
flusses der Umgebungstemperatur berücksichtigt: 

1

21

2
TT

xxx
b

T

st −

+
−

=  

Dabei ist: 

 stb   die Abhängigkeit des Messwertes von der Umgebungstemperatur   (ppb) 

 Tx   der Mittelwert der Messungen bei Tmin oder Tmax    (ppb) 

 1x    der erste Mittelwert der Messungen bei T1   (ppb) 

 2x    der zweite Mittelwert der Messungen bei T1   (ppb) 

 1T    die Umgebungstemperatur im Labor  (K) 

 T    die Umgebungstemperatur Tmin oder Tmax  (K) 
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Für die Dokumentation der Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur wird der höhere der Werte 
der Temperaturabhängigkeit bei Tmin oder Tmax gewählt. 

 stb  muss das oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 

 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde entsprechend der Anforderungen gemäß DIN EN 14626 durchgeführt.  

6.4  Auswertung  

Die folgenden Empfindlichkeitskoeffizienten der Umgebungstemperatur wurden ermittelt: 

Tabelle 14: Empfindlichkeitskoeffizient am Nullpunkt für Gerät 1 (370) 

T Mittelwert ermitteltes erlaubtes EN 14626
Gerät 1 (370) bst bst Kriterium erfüllt?

[°C]  [ppm] [ppm/K] [ppm/K]
T1 20 0,01

Tmin 0 -0,04 0,00 0,30 ja
T1 20 0,03

T1 20 0,03
Tmax 30 0,07 0,00 0,30 ja
T1 20 0,04  

Tabelle 15: Empfindlichkeitskoeffizient am Nullpunkt für Gerät 2 (1385) 

T Mittelwert ermitteltes erlaubtes EN 14626
Gerät 2 (1385) bst bst Kriterium erfüllt?

[°C]  [ppm] [ppm/K] [ppm/K]
T1 20 0,01

Tmin 0 -0,03 0,00 0,30 ja
T1 20 0,01

T1 20 0,01
Tmax 30 0,08 0,01 0,30 ja
T1 20 0,02  

Die Empfindlichkeitskoeffizienten am Nullpunkt  werden in Tabelle 14 und  Tabelle 15. aufgeführt. 
Die Ergebnisse erfüllen die Leistungskriterien nach DIN EN 14626.  
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Tabelle 16: Empfindlichkeitskoeffizient am Referenzpunkt für Gerät 1 (370) 

T Mittelwert ermitteltes erlaubtes EN 14626
Gerät 1 (370) bst bst Kriterium erfüllt?

[°C]  [ppm] [ppm/K] [ppm/K]
T1 20 65,06

Tmin 0 64,90 0,01 0,30 ja
T1 20 64,97

T1 20 64,97
Tmax 30 65,31 0,03 0,30 ja
T1 20 65,08  

 

Tabelle 17: Empfindlichkeitskoeffizient am Referenzpunkt für Gerät 2 (1385) 

T Mittelwert ermitteltes erlaubtes EN 14626
Gerät 2 (1385) bst bst Kriterium erfüllt?

[°C]  [ppm] [ppm/K] [ppm/K]
T1 20 64,99

Tmin 0 64,82 0,01 0,30 ja
T1 20 65,03

T1 20 65,03
Tmax 30 65,29 0,03 0,30 ja
T1 20 65,03  

Empfindlichkeitskoeffizient am Referenzpunkt für Gerät werden in Tabelle 16 und Tabelle 17 aufge-
führt. Die Ergebnisse erfüllen die Leistungskriterien nach DIN EN 14626. 

6.5  Ergebnisse 

Der Empfindlichkeitskoeffizient der Umgebungstemperatur bst überschreitet nicht die Leistungskrite-
rien von maximal 0,30 ppm/K. Die jeweils größten Koeffizienten bst, 0,03 ppm/K für Gerät 1 (370) und 
0,03 ppm/K für Gerät 2 (1385), wurden für die Berechnung der Gesamtunsicherheit genommen. 

Mindestanforderung erfüllt ?  ja 

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Die Messwerte sind  in Tabelle 18 dargestellt. 
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Tabelle 18:  Messwerte der Bestimmung des Empfindlichkeitskoeffizienten der Umgebungstempe-
     ratur  

Temperatur Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385) Temperatur Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)
[°C] [ppm] [ppm] [°C] [ppm] [ppm]

26.07.2007 07:35 - 07:40 20 0,03 0,01 07:40 - 07:45 20 65,01 65,00
26.07.2007 07:45 - 07:50 20 0,00 0,02 07:50 - 07:55 20 65,02 65,00
26.07.2007 07:55 - 08:00 20 0,01 0,00 08:00 - 08:05 20 65,16 64,97

Mittelwert 0,01 0,01 Mittelwert 65,06 64,99
26.07.2007 13:00 - 13:05 0 -0,14 0,01 13:05 - 13:10 0 64,87 64,80
26.07.2007 13:10 - 13:15 0 -0,02 0,02 13:15 - 13:20 0 64,92 64,83
26.07.2007 13:20 - 13:25 0 0,04 -0,13 13:25 - 13:30 0 64,90 64,82

Mittelwert -0,04 -0,03 Mittelwert 64,90 64,82
26.07.2007 18:15 - 18:20 20 -0,01 0,01 18:20 - 18:25 20 64,97 65,00
26.07.2007 18:25 - 18:30 20 0,00 0,01 18:30 - 18:35 20 64,99 65,02
26.07.2007 18:35 - 18:40 20 0,11 0,00 18:40 - 18:45 20 64,95 65,07

Mittelwert 0,03 0,01 Mittelwert 64,97 65,03
27.07.2007 08:00 - 08:05 30 0,05 0,05 08:05 - 08:10 30 65,23 65,34
27.07.2007 08:10 - 08:15 30 0,03 0,17 08:15 - 08:20 30 65,41 65,28
27.07.2007 08:20 - 08:25 30 0,14 0,01 08:25 - 08:30 30 65,29 65,26

Mittelwert 0,07 0,08 Mittelwert 65,31 65,29
27.07.2007 12:45 - 12:50 20 0,03 0,01 12:50 - 12:55 20 65,14 64,99
27.07.2007 12:55 - 13:00 20 0,08 0,02 13:00 - 13:05 20 65,07 65,02
27.07.2007 13:05 - 13:10 20 0,01 0,03 13:10 - 13:15 20 65,02 65,07

Mittelwert 0,04 0,02 Mittelwert 65,08 65,03

Datum
Nullpunkt Spanpunkt

Uhrzeit Uhrzeit
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6.1  8.4.10  Empfindlichkeitskoeffizient der elektrischen Spannung 

Empfindlichkeitskoeffizient der elektrischen Spannung ≤ 0,30 nmol/mol/V (entspricht 0,30 ppb/V) 

 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Die Abhängigkeit von der Netzspannung wird an den beiden Grenzen des vom Hersteller angegebe-
nen Spannungsbereiches bei der Konzentration Null und einer Konzentration von etwa 70 % bis 80 % 
des Maximums des Zertifizierungsbereiches bestimmt. Nach einer Zeitspanne, die einer unabhängi-
gen Messung entspricht, werden drei Einzelmessungen bei jedem Spannungs- und Konzentrationsni-
veau durchgeführt. 

Der Empfindlichkeitskoeffizient der Spannung ergibt sich wie folgt: 

 
)(

)(

12

12

VV
CC

b VV
v −

−
=  

Dabei ist: 

 vb   der Einfluss der Spannung 

 1VC  der Mittelwert der Messung bei der Spannung V1 

 2VC  der Mittelwert der Messung bei der Spannung V2  

 1V   die niedrigste Spannung Vmin 

 2V   die höchste Spannung Vmax 

Für die Spannungsabhängigkeit ist der höhere Wert der Messungen beim Null- und Spanniveau zu 
wählen. 

vb   muss das oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 

 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde entsprechend der Anforderungen gemäß DIN EN 14626 durchgeführt. Für den Test 
wurde ein Transformator in die Stromversorgung des Analysators geschaltet. Die Spannungsabwei-
chung zwischen 210 V und 245 V wurde bei Null- und Referenzpunkt überprüft. 

6.4  Auswertung  

Die folgenden Empfindlichkeitskoeffizienten der elektrischen Spannung wurden ermittelt:   

vb   Gerät 1 (370) Null:       0,00 (ppm/V) 

vb   Gerät 1 (370) Referenz:    0,00 (ppm/V) 

vb   Gerät 2 (1385) Null:        0,00 (ppm/V) 

vb   Gerät 2 (1385) Referenz:    0,01 (ppm/V) 
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6.5  Ergebnisse 

Der Empfindlichkeitskoeffizient der elektrischen Spannung bv überschreitet nicht die Leistungskriteri-
um von maximal 0,30 ppb/V. Die jeweils größten Koeffizienten bv 0,00 ppm/V für Gerät 1 (370)u 0,01 
ppm/V für Gerät 2 (1385), wurden für die Berechnung der Gesamtunsicherheit genommen. 

Mindestanforderung erfüllt?  ja 

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Die gemessenen Werte des Empfindlichkeitskoeffizienten der elektrischen Spannung werden in Ta-
belle 19 und Tabelle 20 aufgeführt.  

Tabelle 19: Messwerte der Bestimmung des Empfindlichkeitskoeffizienten der elektrischen Spannung 
am Nullpunkt 

Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)
[ppm] [ppm]

Nullgas mit 210 V
20.07.2007 12:20 - 12:25 0,01 0,01
20.07.2007 12:30 - 12:35 0,00 0,02
20.07.2007 12:40 - 12:45 0,00 0,01

Mittelwert 0,00 0,01
Nullgas mit 245 V

20.07.2007 12:50 - 12:55 0,01 0,00
20.07.2007 13:00 - 13:05 0,02 0,00
20.07.2007 13:10 - 13:15 0,01 -0,01

Mittelwert 0,01 0,00

Datum Uhrzeit

 
 

Tabelle 20: Messwerte der Bestimmung des Empfindlichkeitskoeffizienten der elektrischen Spannung 
am Referenzpunkt 

Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)
[ppm] [ppm]

Spangas mit 210 V
20.07.2007 12:25 - 12:30 65,03 65,00
20.07.2007 12:35 - 12:40 65,07 64,98
20.07.2007 12:45 - 12:50 65,01 65,04

Mittelwert 65,04 65,01
Spangas mit 245 V

20.07.2007 12:55 - 13:00 65,21 65,24
20.07.2007 13:05 . 13:10 65,18 65,17
20.07.2007 13:15 - 13:20 65,10 65,20

Mittelwert 65,16 65,20

Datum Uhrzeit
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6.1  8.4.11  Störungen 

Störungen – erlaubte Abweichungen bei H2O ≤ 10 nmol/mol (entspricht 10 ppb); bei CO2, NO 
und N2O  ≤ 0,5 µmol/mol (entspricht 0,5 ppm) 

 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Das Signal des Messgerätes gegenüber verschiedenen in der Luft erwarteten Störkomponenten ist zu 
prüfen. Diese Störkomponenten können ein positives oder negatives Signal hervorrufen. Die Prüfung 
wird bei der Konzentration Null und einer Prüfgaskonzentration (ct), die ähnlich dem 8-Stunden-
Grenzwert ist, durchgeführt. 

Die Konzentrationen der Prüfgasgemische mit der jeweiligen Störkomponente müssen eine Unsicher-
heit von kleiner als 5 % aufweisen und auf nationale Standards rückführbar sein. Die zu prüfenden 
Störkomponenten und ihre Konzentrationen sind in Tabelle 21 angegeben. Der Einfluss jeder Stör-
komponente muss einzeln bestimmt werden. Die Konzentration der Messgröße ist für den auf die Zu-
gabe der Störkomponente (z.B. Wasserdampf) zurückgehenden Verdünnungsfluss zu korrigieren. 

Nach der Einstellung des Messgerätes bei Null und beim Spanniveau wird ein Gemisch von Nullgas 
und der zu untersuchenden Störkomponente mit der in Tabelle 21 angegebenen Konzentration aufge-
geben. Mit diesem Gemisch werden eine unabhängige, gefolgt von zwei Einzelmessungen durchge-
führt. Diese Vorgehensweise wird mit einem Gemisch der Messgröße bei der Konzentration ct und der 
zu untersuchenden Störkomponente wiederholt. Die Einflussgröße bei Null und der Konzentration ct 
ist: 

zz xX =int,  

tctct cxX −=int,  

Dabei ist: 

 zX int,   die Einflussgröße der Störkomponente bei null 

 zx    der Mittelwert der Messungen bei null 

 ctX int,
 die Einflussgröße der Störkomponenten bei der Konzentration ct 

 ctx   der Mittelwert der Messungen bei der Konzentration ct 

tc  die Konzentration des aufgegebenen Gases beim Niveau des 8-Stunden-Grenzwertes  

Die Einflussgröße der Störkomponenten muss die in oben angegebenen Leistungsanforderungen so-
wohl bei Null als auch der Konzentration ct erfüllen. 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde entsprechend der Anforderungen gemäß DIN EN 14626 durchgeführt. Die Analysato-
ren wurden auf Null und die Konzentration ct (9,0 ppm). eingestellt. Danach wurden Null- und Refe-
renzgasmischungen, die die unterschiedlichen Störgase beinhalten auf den Analysator gegeben. Die 
Störkomponenten und –Konzentrationen, die in Tabelle 21 aufgeführt werden, wurden benutzt. 
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Tabelle 21: Störkomponenten entsprechend DIN EN 14626 

 

6.4  Auswertung  

In der folgenden Übersicht sind die Einflussgrößen der verschiedenen Störkomponenten aufgelistet. 

Tabelle 22: Einfluss der Störkomponenten (ct = 9,0 ppm) 

Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)
[ppm] [ppm]

Xz -0,14 -0,16
H2O Xint,z -0,14 -0,16

xct 8,89 8,96
Xint,ct -0,11 -0,04

1,00 1,00
ja ja

Xz -0,03 0,10
CO2 Xint,z -0,03 0,10

xct 122,60 121,50
Xint,ct 0,01 0,07

0,50 0,50
ja ja

Xz 0,01 0,02
NO Xint,z 0,01 0,02

xct 9,03 9,01
Xint,ct 0,03 0,01

0,50 0,50
ja ja

Xz -0,03 -0,02
N2O Xint,z -0,03 -0,02

xct 9,02 8,98
Xint,ct 0,02 -0,02

0,50 0,50
ja jaErfüllt?

Maximal erlaubte Abweichung
Erfüllt?

Maximal erlaubte Abweichung
Erfüllt?

Maximal erlaubte Abweichung
Erfüllt?

Maximal erlaubte Abweichung

 
 

6.5  Ergebnisse 

Die Reaktion auf Störkomponenten H2O, CO2, NO und N2O überschreiten nicht die Leistungskriterien 
nach DIN EN 14626.  

Mindestanforderung erfüllt?  ja  

Störkomponente Konzentration 
H 2 O 19 mmol/mol 
CO 2 500 µmol/mol 
NO 1 µmol/mol 
N 2 O 50 nmol/mol 
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6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Die Messwerte werden in Tabelle 23 aufgeführt. 

Tabelle 23: Messwerte des Störungstests 

Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)
[ppm] [ppm]

Nullgas + H2O
23.07.2007 08:05 - 08:15 -0,17 -0,12
23.07.2007 08:25 - 08:25 -0,12 -0,24
23.07.2007 08:45 - 08:55 -0,12 -0,11

Mittelwert -0,14 -0,16
Spangas + H2O

23.07.2007 08:15 - 08:25 8,74 8,97
23.07.2007 08:35 - 08:45 8,97 8,95
23.07.2007 08:55 - 09:05 8,95 8,95

Mittelwert 8,89 8,96
Nullgas + CO2

23.07.2007 09:10 - 09:20 -0,04 0,01
23.07.2007 09:30 - 09:40 -0,05 -0,02
23.07.2007 09:50 - 10:00 -0,01 -0,05

Mittelwert -0,03 -0,02
Spangas + CO2

23.07.2007 09:20 - 09:30 9,01 9,04
23.07.2007 09:40 - 09:50 8,99 9,10
23.07.2007 10:00 - 10:10 9,03 9,07

Mittelwert 9,01 9,07
Nullgas + NO

23.07.2007 10:25 - 10:35 0,01 0,02
23.07.2007 10:45 - 10:55 0,02 0,02
23.07.2007 11:05 - 11:15 0,00 0,01

Mittelwert 0,01 0,02
Spangas +NO

23.07.2007 10:35 - 10:45 9,02 9,02
23.07.2007 10:55 - 11:05 9,04 9,02
23.07.2007 11:15 - 11:25 9,04 9,00

Mittelwert 9,03 9,01
Nullgas + N2O

23.07.2007 12:05 - 12:15 0,01 -0,02
23.07.2007 12:25 - 12:35 -0,02 -0,01
23.07.2007 12:45 - 12:55 -0,09 -0,04

Mittelwert -0,03 -0,02
Spangas + N2O

23.07.2007 12:15 - 12:25 9,01 9,00
23.07.2007 12:35 - 12:45 9,03 8,97
23.07.2007 12:55 - 13:05 9,03 8,98

Mittelwert 9,02 8,98
ct = 9,0 ppm

Datum Uhrzeit
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6.1  8.4.12  Mittelungsprüfung  

Der Mittelungseinfluss muss  ≤ 7 % des Messwertes liegen. 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Die Mittelungsprüfung liefert ein Maß für die Unsicherheit der gemittelten Werte, die durch kurzzeitige 
Konzentrationsänderungen im Probengas, die kürzer als die Messwerterfassung im Messgerät sind, 
verursacht werden. Im Allgemeinen ist die Ausgabe eines Messgerätes das Ergebnis der Bestimmung 
einer Bezugskonzentration (üblicherweise Null) und der tatsächlichen Konzentration, die eine gewisse 
Zeit benötigt. 

Zur Bestimmung der auf die Mittelung zurückgehenden Unsicherheit werden die folgenden Konzentra-
tionen auf das Messgerät aufgegeben und die entsprechenden Messwerte registriert: eine sprunghaf-
te Änderung der CO-Konzentration zwischen Null und der Konzentration ct (70 % bis 80 % des Maxi-
mums der Zertifizierungsbereiches). 

Die Zeitspanne (tc) der konstanten CO-Konzentrationen muss mindestens gleich der zum Erzielen von 
vier unabhängigen Anzeigewerten. Notwendigen Zeitspanne sein (entsprechend mindestens 16 Ein-
stellzeiten). Die Zeitspanne (tv) der geänderten CO-Konzentration muss mindestens gleich der zum 
Erzielen von vier unabhängigen Anzeigewerten erforderlichen Zeitspanne (tCO) für die CO-
Konzentration muss 45 s betragen, gefolgt von der Zeitspanne (tzero) von 45 s für die Konzentration 
Null. Weiterhin gilt: 

 ct ist die Prüfgaskonzentration 

 tv ist die Gesamtzahl der tCO- und tzero-Paare (mindestens drei Paare) 

Der Wechsel von tCO auf tzero muss innerhalb von 0,5 s erfolgen. Der Wechsel von tc zu tv muss inner-
halb einer Einstellzeit des zu prüfenden Messgerätes erfolgen. 

Der Mittelungseinfluss (Xav) ist:  

 100*
2 var

av
const

avav
const

av C
CC

X
−

=  

Dabei ist: 

 avX   der Mittelungseinfluss (%) 

av
constC  der Mittelwert von mindestens vier unabhängigen Messungen während der Zeitspanne 

der konstanten Konzentration 
avCvar  der Mittelwert von mindestens vier unabhängigen Messungen während der Zeitspanne 

der variablen Konzentration 
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Abbildung 7:  Konzentrations-Abweichung für den Durchschnittseffekt-Test 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde entsprechend der Anforderungen gemäß DIN EN 14626 durchgeführt. Zuerst wurde 
eine konstante CO Konzentration auf den Analysator aufgegeben und ein Mittelwert berechnet. Da-
nach wurde ein variable Konzentration von CO zwischen Null und der Konzentration ct auf den Analy-
sator aufgegeben. Mithilfe eines 3-Wege Ventils wurde die Konzentration alle 45 s gewechselt. Wäh-
rend der Zeit der wechselnden Konzentration wurde ein Mittelwert berechnet.  

6.4  Auswertung 

Die folgenden Mittelwerte wurden ermittelt:  

Mittelwert (konstant) Mittelwert (variabel)
Gerät 1 (370) 74,4 ppm Gerät 1 (370) 36,9 ppm

Gerät 2 (1385) 73,3 ppm Gerät 2 (1385) 36,9 ppm  
    

Es ergeben sich folgende Mittelungseffekte:   

Gerät 1 (370):   0,8 % 

Gerät 2 (1385):   -0,7 % 

 

6.5  Ergebnisse 

Die Leistungskriterien nach DIN EN 14626 wurden erfüllt.  

Mindestanforderung erfüllt?  ja  
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6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Die Messwerte werden in Tabelle 24 aufgeführt. 

Tabelle 24: Messwerte der Mittelungsprüfung 

Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)
Messung (const) [ppm] [ppm]

Messung 1 74,4 73,3
Messung 2 74,4 73,2
Messung 3 74,6 73,0
Messung 4 74,4 73,6

Mittelwert Cconst 74,4 73,3

Messung (var)
conz. tZero 50,2 48,1
conz. tCO  28,4 27,3
conz. tZero 45,5 44,4
conz. tCO  29,6 28,8
conz. tCO  45,0 46,1
conz. tCO  28,2 28,0
conz. tCO  40,2 43,6
conz. tCO  28,3 28,8

Mittelwert Cvar 36,9 36,9

Mittelungseinfluss Xav [%] 0,8 -0,7
erlaubter Mittelungseinfluss 7% 7%

Status erfüllt erfüllt  
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6.1  8.4.13  Differenz zwischen Proben-/ Kalibriereingang 

Differenz zwischen Proben-/ Kalibriereingang ≤ 1,0 %.  

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Falls das Messgerät über verschiedene Eingänge für Proben- und Prüfgas verfügt, ist die Differenz 
des Messsignals bei Aufgabe der Proben über den Proben- oder Kalibriereingang zu prüfen. Hierzu 
wird Prüfgas mit der Konzentration von 70 % bis 80 % des Maximums des Zertifizierungsbereiches 
über den Probeneingang auf das Messgerät aufgegeben. Die Prüfung besteht aus einer unabhängi-
gen Messung, gefolgt von zwei Einzelmessungen. Nach einer Zeitspanne von mindestens vier Ein-
stellzeiten wird die Prüfung unter Verwendung des Kalibriereingangs wiederholt. Die Differenz wird 
folgendermaßen berechnet: 

100×
−

=
t

cs
SC c

xx
D  

 

Dabei ist 

 SCD   die Differenz Proben-/Kalibriereingang 

 sx    der Mittelwert der Messungen über den Probeneingang 

 cx    der Mittelwert der Messungen über den Kalibriereingang 

 tc    die Konzentration des Prüfgases 

SCD  muss das oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 

 

 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Test wurde unter Berücksichtigung der Anforderungen gemäß DIN EN 14626 durchgeführt. 
Spangas wurde abwechselnd über den Proben- und der Kalibriereingang auf den Analysator aufge-
geben, angewendet indem. Die Abweichungen wurden ermittelt. 

6.4  Auswertung 

Die folgenden Differenzen zwischen Proben-/Kalibriereingang wurden ermittelt: 

Dsc  Gerät 1 (370):   -0,02 % 

Dsc  Gerät 2 (1385):   -0,05 % 

 

    Ergebnisse 

Die Leistungskriterien gemäß DIN EN 14626 wurden erfüllt.  

Mindestanforderung erfüllt? ja  
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6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Die gemessenen Werte werden in  Tabelle 24 aufgeführt. 

  

Tabelle 25: Messwerte zur Bestimmung der Unterschiede zwischen Proben-/Kalibriereingang 

Gerät 1 (370) Gerät 2 (1385)
[ppm] [ppm]

Spangas auf Probeneingang
01.08.2007 09:15 - 09:20 65,05 65,00
01.08.2007 09:25 - 09:30 65,12 64,98
01.08.2007 09:35 - 09:40 65,09 65,06

Mittelwert 65,09 65,01
Spangas auf Kalibriereingang

01.08.2007 09:20 - 09:25 65,12 65,08
01.08.2007 09:30 - 09:35 65,07 65,01
01.08.2007 09:40 - 09:50 65,10 65,04

Mittelwert 65,10 65,04

Datum Uhrzeit

 
 

 
 

 

 

 

Zero Air 
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6.1  8.5  Bestimmung der Leistungskenngrößen während des Feldtests 

6.1  8.5.1 Überblick 

Die Bestimmung der Leistungskenngrößen im Feld als Teil der Eignungsprüfung ist von einer 
benannten Stelle durchzuführen. Die Qualität der in den beschriebenen Prüfverfahren einge-
setzten Materialien und der Ausrüstung muss die Anforderungen der DIN EN 14626 erfüllen. 

Bei der Prüfung im Feld werden zwei Messgeräte über eine Zeitspanne von 3 Monaten hinsicht-
lich Verfügbarkeit (Kontrollintervall), Vergleichspräzision im Feld und Langzeitdrift geprüft. Die 
Messgeräte werden parallel an ein und derselben Probenahmestelle an einer ausgewählten 
Messstation unter spezifischen Außenluftbedingungen betrieben. 

6.1  8.5.2 Auswahl der Monitoringstation für den Feldtest 

Die Auswahl der Messstation beruht auf folgenden Kriterien: 

Ort: 

- periurbane oder ländliche Station 

-  Einrichtung der Messstation 

- ausreichende Kapazität des Probengasverteilers 

- genügend Platz, um zwei Messgeräte mit Prüfgasen und/oder Kalibriereinrichtungen  
  unterzubringen 

- Kontrolle der Umgebungstemperatur der Messgeräte bei 20 °C ± 4 °C mit  
  Temperaturaufzeichnung 

- stabile elektrische Spannung. 

Weitere mögliche Kriterien: 

- Telemetrie/Telefoneinrichtung zur Fernüberwachung der Einrichtung 

- Zugänglichkeit 

6.1  8.5.3 Betriebsanforderungen 

Nach dem Einbau der Messgeräte in der Messstation ist deren korrekter Betrieb zu prüfen. Dies 
umfasst unter anderem den korrekten Anschluss am Probengasverteiler, Probengasflüsse, rich-
tige Temperaturen zum Beispiel der Reaktionskammern, Signal gegenüber Null- und Spangas, 
Datenübertragung und andere Punkte, die von der benannten Stelle als notwendig beurteilt 
werden. 

Nach Feststellung des korrekten Betriebs werden die Messgeräte auf Null abgeglichen und bei 
einem Wert von etwa 80 % des Maximums des Zertifizierungsbereiches kalibriert. 

Während der 3-Monats-Zeitspanne müssen die Anforderungen des Geräteherstellers hinsicht-
lich der Wartung erfüllt werden. 

Messungen mit Null- und Spangas sind alle 2 Wochen durchzuführen. Die Konzentration ct des 
Spangases muss etwa 90 % des Maximums des Zertifizierungsbereiches betragen. Bei Null 
und dem Konzentrationsniveau ct werden eine unabhängige Messung und danach vier Einzel-
messungen durchgeführt und die Messergebnisse aufgezeichnet. 

Um die Verunreinigung des Filters bei der Bestimmung der Drift des Messgerätes auszuschlie-
ßen, werden Null- und Spangas ohne Passage durch das Filter auf das Messgerät aufgegeben. 
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Um zu vermeiden, dass die Filterbelegung die Ergebnisse des Vergleichs der beiden Messgerä-
te beeinflusst, und um sicherzustellen, dass die Filterbelegung nicht die Qualität der Messdaten 
beeinträchtigt, ist das Filter direkt vor jeder zweiwöchentlichen Kalibrierung auszuwechseln. Fil-
ter, die bereits im Labor mit CO-Gasmischungen konditioniert wurden, sind zu verwenden. 

Während der Prüfzeitspanne von drei Monaten dürfen an den Messgeräten keine Null- und 
Spangaseinstellungen durchgeführt werden, da dies die Bestimmung der Langzeitdrift beein-
flussen würde. Die Messdaten des Messgerätes dürfen unter Annahme einer linearen Drift seit 
der letzten Null- und Spanprüfung nur mathematisch korrigiert werden. 

Falls das Gerät über eine Autoskalierungs- oder Selbstkorrekturfunktion verfügt, kann diese 
während der Feldprüfung außer Funktion gesetzt werden. Die Größe der Eigenkorrektur muss 
für das Prüflabor verfügbar sein. Die Größen der Auto-Null und der Auto-Drift-Korrekturen über 
das Kontrollintervall (Langzeitdrift) unterliegen den gleichen Einschränkungen, wie sie in den 
Leistungskenngrößen festgelegt sind. 

 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Hier nicht erforderlich  

6.4  Auswertung 

Hier nicht erforderlich   

6.5  Ergebnisse 

Die generellen Anforderungen wurden erfüllt.   

Mindestanforderungen erfüllt?  ja 

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Hier nicht erforderlich. 
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6.1  8.5.4 Langzeitdrift 

Langzeitdrift am Nullpunkt  ≤ 5,0 µmol/mol (entspricht 5 ppm) 

Langzeitdrift am Spanpunkt ≤ 5 % des Zertifizierungsbereich (entspricht 4,3 ppm in einem Be-
reich von 0 bis 86 ppm) 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Nach jeder zweiwöchigen Kalibrierung ist die Drift der in der Prüfung befindlichen Messgeräte bei Null 
und beim Spanniveau entsprechend den in diesem Abschnitt angegebenen Verfahren zu berechnen. 
Falls die Drift im Vergleich zur Anfangskalibrierung eine der Leistungskenngrößen bezüglich der Drift 
bei Null oder beim Spanniveau erreicht, ergibt sich das Kontrollintervall als Anzahl der Wochen bis zur 
Feststellung der Überschreitung minus 2 Wochen. Für weitere (Unsicherheits-) Berechnungen sind für 
die Langzeitdrift die Werte für die Null- und Spandrift über die Zeitspanne des Kontrollintervalls zu 
verwenden. 

Zu Beginn der Driftzeitspanne werden direkt nach der Kalibrierung fünf Einzelmessungen beim Null- 
und Spanniveau durchgeführt (nach einer Wartezeit, die einer unabhängigen Messung entspricht). 

Die Langzeitdrift wird folgendermaßen berechnet:  

)( 1,2,, ZZZL CCD −=  

Dabei ist: 

 ZLD ,  die Drift bei Null  

 1,ZC  der Mittelwert der Messungen bei null zu Beginn der Driftzeitspanne 

 2,ZC  der Mittelwert der Nullgasmessung am Ende der Driftzeitspanne  

ZLD , muss das oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 

 

100*
)(

1,

,1,2,
,

S

ZLSS
SL C

DCC
D

−−
=  

Dabei ist: 

 SLD ,  die Drift bei der Span-Konzentration 

 1,SC  der Mittelwert der Messungen beim Spanniveau zu Beginn der Driftzeitspanne 

 2,SC  der Mittelwert der Messungen beim Spanniveau am Ende der Driftzeitspanne  

SLD , muss das oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 
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6.3  Durchführung der Prüfung 

Der Feldtest wurde zwischen dem 22. Dezember 2004 bis zum 01. Juli 2005 durchgeführt. Zur Be-
stimmung der Langzeitdrift wurden nur die letzten drei Monate (vom  01. März 2005 bis zum 06. Juni 
2005) ermittelt. Während dieser Zeit wurde dem Analysator täglich Prüfgas zugeführt.  Zur Bestim-
mung des Langzeitdrift gemäß der Richtlinie DIN EN 14626 wurden die Werte aller zweiwöchigen 
Messungen genommen. Tabelle 26 und Tabelle 27 zeigen die Ergebnisse der zweiwöchigen Messun-
gen. 

6.4  Auswertung 

Tabelle 26: Ergebnisse der Langzeitdrift am Nullpunkt 

Gerät 1 (370) Gerät 2 (512)
[ppm] [ppm]

CZ,1    01.03.2005 0,08 -0,19

CZ,2    15.03.2005 0,03 -0,25
DL,Z    15.03.2005 -0,05 -0,06
CZ,2    29.03.2005 -0,17 -0,23
DL,Z    29.03.2005 -0,25 -0,04
CZ,2    12.04.2005 -0,33 -0,46
DL,Z    12.04.2005 -0,41 -0,27
CZ,2    26.04.2005 -0,48 -0,47
DL,Z    26.04.2005 -0,56 -0,28
CZ,2    10.05.2005 -0,52 -0,38
DL,Z    10.05.2005 -0,6 -0,19
CZ,2    24.05.2005 -0,53 -0,76
DL,Z    24.05.2005 -0,61 -0,57
CZ,2    06.06.2005 -0,75 -0,85
DL,Z    06.06.2005 -0,83 -0,66  
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Tabelle 27: Ergebnisse des Langzeitdrift am Spanpunkt 

Gerät 1 (370) Gerät 2 (512)
[ppm] [ppm]

CS,1    01.03.2005 16,61 16,59

CS,2    15.03.2005 16,46 16,54
DL,S   15.03.2005 -0,60% -0,06%
CS,2    29.03.2005 16,4 16,28
DL,S    29.03.2005 0,24% -1,75%
CS,2    12.04.2005 16,34 16,6
DL,S   12.04.2005 0,84% 1,57%
CS,2    26.04.2005 16,16 16,53
DL,S    26.04.2005 0,66% 1,20%
CS,2    10.05.2005 15,96 16,21
DL,S    10.05.2005 -0,30% -1,26%
CS,2    24.05.2005 15,99 16,28
DL,S   24.05.2005 -0,06% 1,44%
CS,2    06.06.2005 15,59 16,02
DL,S    06.06.2005 -1,14% 0,42%  

 

6.5  Ergebnisse 

Für Gerät 1 (370) konnte eine maximale Langzeitdrift von -0,83 ppm am Nullpunkt und maximal 
-1,14 % am Referenzpunkt ermittelt werden. 

Für Gerät 2 (512) konnte eine maximale Langzeitdrift von -0,66 ppm am Nullpunkt und maximal 
-1,75 % am Referenzpunkt ermittelt werden. 

Mindestanforderung erfüllt?  ja  

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Die gemessenen Werte für den Langzeitdrift finden sich in Tabelle 28. 
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Tabelle 28: Messwerte bei der Ermittlung des Langzeitdrift  

Gerät 1 (370) Gerät 2 (512) Gerät 1 (370) Gerät 2 (512)
Datum Nullpunkt Spanpunkt

[ppm] [ppm] [ppm] [ppm]
01.03.2005 0,05 -0,19 16,64 16,59
01.03.2005 0,08 -0,22 16,65 16,64
01.03.2005 0,12 -0,15 16,62 16,58
01.03.2005 0,10 -0,23 16,56 16,59
01.03.2005 0,07 -0,19 16,59 16,56
Mittelwert 0,08 -0,19 16,61 16,59

15.03.2005 0,03 -0,25 16,46 16,54
29.03.2005 -0,17 -0,23 16,40 16,28
12.04.2005 -0,33 -0,46 16,34 16,60
26.04.2005 -0,48 -0,47 16,16 16,53
10.05.2005 -0,52 -0,38 15,96 16,21
24.05.2005 -0,53 -0,76 15,99 16,28
06.06.2005 -0,75 -0,85 15,59 16,02  
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6.1  8.5.5  Vergleichspräzision unter Feldbedingungen 

Vergleichsstandardabweichung unter Feldbedingungen soll ≤5 % des Mittels über eine Zeitspanne 
von 3 Monaten sein. 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Die Vergleichsstandardabweichung unter Feldbedingungen wird aus den während der dreimonatigen 
Zeitspanne stündlich gemittelten Messwerten berechnet. 

Die Differenz df für jede i-te Parallelmessung ist: 

 ififif xxd )()( ,2,1, −=  

Dabei ist:  

 ifd ,     die i-te Differenz einer Parallelmessung 

 ifx )( ,1    das i-te Messergebnis von Messgerät 1 

 ifx )( ,2    das i-te Messergebnis von Messgerät 2 zu selben Zeit wie Messgerät 1 

 

Die Vergleichsstandardabweichung (unter Feldbedingungen) ist: 
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Dabei ist: 

 frs ,   die Vergleichsstandardabweichung unter Feldbedingungen (%) 

 n    die Anzahl der Parallelmessungen 

 av   der Mittelwert in der Feldprüfung 

 ifd ,   die i-te Differenz einer Parallelmessung 

Die Vergleichsstandardabweichung unter Feldbedingungen, srf, muss das oben angegebene Leis-
tungskriterium erfüllen. 

 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Aus den während der Feldprüfung stündlich gemittelten Werten, wurde die Vergleichsstandardabwei-
chung unter Feldbedingungen mit Hilfe der oben genannten Formeln ermittelt. 

Während des Feldtests vom M300E war die durchschnittliche CO-Konzentration in der Umgebungsluft 
sehr gering (2,1 ppm während dem gesamten Test). Um die Standardabweichung unter realistischen 
Bedingungen zu ermitteln, wurde die Vergleichspräzision unter Feldbedingungen in Relation zum 8-
Stunden Grenzwert (8,6 ppm) berechnet anstatt zum Mittelwert während des Feldtests. 
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6.4  Auswertung 

Tabelle 29: Bestimmung der Standardabweichung während dem Feldtest 

Standardabweichung während des Feldtests 
Anzahl der Parallelmessungen n = 4397   
Mittelwert während des Feldtests av = 2,05 ppm 
Standardabweichung der Parallelmessung sd = 0,236   
Vergleichspräzision Standardabweichung (%) Sr,f = 2,74  % 

 

Die Standardabweichung während dem Feldtest liegt mit 2,74 % innerhalb der erlaubten Grenze.  

 

6.5  Ergebnisse 

Die Leistungskriterien gemäß DIN EN 14626 wurden erfüllt.  

Mindestanforderung erfüllt? ja 

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Hier nicht erforderlich. 
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6.1  8.5.6 Kontrollintervall 

  Die Zeitspanne des Kontrollintervalls soll nicht kürzer als 2 Wochen betragen. 

6.2  Gerätetechnische Ausstattung 

Das Kontrollintervall ist die Zeitspanne, in der die Drift innerhalb des Leistungskriteriums für die Lang-
zeitdrift liegt, sofern nicht der Gerätehersteller eine kürzere Zeitspanne festlegt. Falls eines der Mess-
geräte während der Feldprüfung Fehlfunktionen aufweist, ist die Feldprüfung neu zu starten, um fest-
zustellen, ob die Fehlfunktion zufällig war oder auf einen Gerätefehler zurückzuführen ist. 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Das Leistungskriterium der Langzeitdrift (Punkt 8.5.4) wurde während des 3-monatigen Feldtestes 
nicht überschritten. Allerdings wurde der geräteinterne Teflonfilter hinter dem Gaseingang monatlich 
gewechselt. 

6.4  Auswertung 

Aufgrund der Daten aus der Langzeitdriftuntersuchung (siehe Tabelle 26 und Tabelle 27) und den 
monatlich durchgeführten Wartungsarbeiten ergibt sich ein Kontrollintervall von 4 Wochen. 

6.5  Ergebnisse 

Das ermittelte Wartungsintervall beträgt mindestens 4 Wochen. 

Mindestanforderung erfüllt?  ja 

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Hier nicht erforderlich.
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6.1  8.5.7 Verfügbarkeit des Messgeräts 

  Verfügbarkeit des Messgerät > 90 %. 

6.2 Gerätetechnische Ausstattung  

Der korrekte Betrieb des Messgerätes ist mindestens alle 14 Tage zu prüfen. Es wird empfohlen, die-
se Prüfung während der ersten 14 Tage täglich durchzuführen. Diese Prüfungen beinhalten die Plau-
sibilitätsprüfung der Messwerte, sofern verfügbar, Statussignale und andere relevante Parameter. 
Zeitpunkt, Dauer und Art von Fehlfunktionen sind zu registrieren. 

Die für die Berechnung der Verfügbarkeit zu berücksichtigende Zeitspanne ist diejenige Zeitspanne in 
der Feldprüfung, während der valide Messdaten für die Außenluftkonzentrationen gewonnen werden. 
Dabei darf die für Kalibrierungen, Konditionierung der Probengasleitung, Filter und Wartungsarbeiten 
aufgewendete Zeit nicht einbezogen werden. 

Die Verfügbarkeit des Messgerätes ist: 

  100*
t

u
a t

t
A =  

Dabei ist: 

 aA  die Verfügbarkeit des Messgerätes (%) 

 ut   die gesamte Zeitspanne mit validen Messwerten 

tt  die gesamte Zeitspanne der Feldprüfung, abzüglich der Zeit für Kalibrierung und Wartung 

ut und tt  müssen in den gleichen Einheiten angegeben werden. 

Die Verfügbarkeit muss das oben angegebene Leistungskriterium erfüllen. 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Aus der Gesamtzeit des Feldtests und den dabei aufgetretenen Ausfallzeiten wurde die Verfügbarkeit 
mit Hilfe der oben genannten Formel berechnet. Zwischen dem 14.05 und 17.05 gab es einen Strom-
ausfall. Dieser Zeitraum wurde von der Gesamtzeit abgezogen. 

6.4  Auswertung  

Die Zeitspannen für die Ermittlung der Verfügbarkeit der beiden Analysatoren ist in Tabelle 30 aufge-
führt. 

Tabelle 30: Verfügbarkeit des M300E 

   Gerät 1 (370) Gerät 2 (512) 

Gesamtzeit tt h 4418 4418 

Kalibrierung/Wartung -- h 133 181 

Betriebszeit tu h 4285 4237 

Verfügbarkeit Aa % 97,0 % 95,9% 
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Die Kalibrierungszeiten resultieren aus den täglichen Probegasaufgaben zur Bestimmung des Drift-
verhaltens und des Wartungsintervalls gemäß VDI 4202. Es gab keine gerätebedingten Ausfallzeiten 
während des Feldtests. Die Wartungszeiten resultieren von der benötigten Zeit für das Austauschen 
der Teflonfilter. 

Die längeren Wartungszeiten für Gerät 2 (48 Stunden mehr) waren einer beschädigten Probegaslei-
tung geschuldet. 

6.5  Ergebnisse 

Die Verfügbarkeit ist mit 97,0 % für Gerät 1 und 95,9 % für Gerät 2 größer als die erforderlichen 90 %.  

Mindestanforderung erfüllt? ja  

6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

Hier nicht erforderlich. 
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6.1  Annex F (normativ) Eignungsanerkennung 

 
Die Eignungsanerkennung des Messgerätes besteht aus folgenden Schritten: 

1) Der Wert jeder einzelnen, im Labor geprüften Leistungskenngröße muss das in Tabelle 1 angege-
bene Kriterium erfüllen (siehe 8.2 in DIN EN 14626). 

2)  Die erweiterte Messunsicherheit, die aus den Standardunsicherheiten der in der Laborprüfung er-
mittelten spezifischen Leistungskenngrößen berechnet wurde, erfüllt das in der Richtlinie 
2000/69/EG angegebene Kriterium. Dieses Kriterium ist die maximal zulässige Unsicherheit von 
Einzelmessungen für kontinuierliche Messungen beim 8-Stunden-Mittelwert der Alarmschwelle. Die 
relevanten spezifischen Leistungskenngrößen und das Berechnungsverfahren sind im Anhang G 
der DIN EN 14626 angegeben. 

3)  Der Wert jeder einzelnen, in der Feldprüfung geprüften Leistungskenngröße muss das in Tabelle 1 
angegeben Kriterium erfüllen (siehe 8.2 in DIN EN 14626). 

4)  Die erweiterte Messunsicherheit, die aus den Standardunsicherheiten der in der Labor- und Feld-
prüfung ermittelten spezifischen Leistungskenngrößen berechnet wurde, erfüllt das in der Richtlinie 
2000/69/EG angegebene Kriterium. Dieses Kriterium ist die maximal zulässige Unsicherheit von 
Einzelmessungen für kontinuierliche Messungen beim 8-Stunden-Mittelwert der Alarmschwelle. Die 
relevanten spezifischen Leistungskenngrößen und das Berechnungsverfahren sind im Anhang G 
der DIN EN 14626 angegeben. 

 

Das Gerät kann als eignungsgeprüft bekanntgegeben werden, wenn alle 4 Anforderungen erfüllt sind. 

6.2  General requierment 

Berechnung nach Anhang G gemäß DIN EN 14626 

6.3  Durchführung der Prüfung 

Die Gesamtunsicherheit wurde mit den Ergebnissen der Prüfungen, die in Tabelle 31 zusammenge-
fasst sind, berechnet. 

6.4  Auswertung 

Zu 1) Der Wert jeder einzelnen, im Labor geprüften Leistungskenngrößen erfüllt das in Tabelle 1 der 
DIN EN 14626 angegebene Kriterium. 

Zu 2) Die erweiterte Messunsicherheit, die aus den Standardunsicherheiten der in der Laborprüfung 
ermittelten spezifischen Leistungskenngrößen berechnet wurde, erfüllt das geforderte Kriterium. 

Zu 3) Der Wert jeder einzelnen, in der Feldprüfung geprüften Kenngröße erfüllt das in Tabelle 1 der 
DIN EN 14626 angegeben Kriterium. 

Zu 4) Die erweiterte Messunsicherheit, die aus den Standardunsicherheiten der in der Labor- und 
Feldprüfung ermittelten spezifischen Leistungskenngrößen berechnet wurde, erfüllt das gefor-
derte Kriterium. 

6.5  Ergebnisse 

Die Leistungskriterien nach DIN EN 14626 wurden erfüllt. 

Mindestanforderung erfüllt?  ja 
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6.6  Umfassende Darstellung des Prüfergebnisses 

 

Die Ergebnisse von Punkt 1 und Punkt 3 sind in Tabelle 31 zusammengefasst. 

Die Ergebnisse von Punkt 2 werden in Tabelle 32 und Tabelle 34 aufgeführt. 

Die Ergebnisse von Punkt 4 werden in Tabelle 33 und Tabelle 35 aufgeführt. 
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Tabelle 31: Zusammenfassung der Testergebnisse 

Leistungskenngröße Leistungskriterium Testergebnis Erfüllt Seite 

8.4.5     Wiederholstandardabwei-
chung bei Null 

≤ 1,0 µmol/mol Sr    Gerät 370: 0,1 ppm 

Sr  Gerät 1385: 0,1 ppm 

ja 28 

8.4.5    Wiederholstandardabwei-
chung bei Konzentration ct 

≤ 3,0 µmol/mol Sr    Gerät 370: 0,1 ppm 

Sr  Gerät 1385: 0,0 ppm 

ja 28 

8.4.6    „lack of fit“ (Abweichung 
von der linearen Regressi-
onsfunktion) 

Größte Abweichung von 
der linearen Regressions-
funktion  ≤ 4 % des Mess-
werts 

Abweichung bei Null ≤ 0,20 
µmol/mol 

Xl,z Gerät 370: ZP 0,0 ppm 

Xl   Gerät 370: SP  -1,3 % 

Xl,z Gerät 1385: ZP 0,0 ppm 

Xl   Gerät 1385: SP 2,6 % 

ja 30 

8.4.7     Empfindlichkeitskoeffizient 
des Probegasdrucks 

 ≤ 0,70 µmol/mol/kPa bgp    Gerät 370: 0,15  ppm/kPa 

bgp  Gerät 1385: 0,18  ppm/kPa 

ja 37 

8.4.8     Empfindlichkeitskoeffizient 
der Probegastemperatur  

≤ 0,30 µmol/mol/K bgt    Gerät 370: 0,01 ppm/K 

bgt  Gerät 1385: 0,01 ppm/K 

ja 39 

8.4.9    Empfindlichkeitskoeffizient 
der Umgebungstemperatur 

≤ 0,30 µmol/mol/K bst    Gerät 370: 0,03 ppm/K 

bst  Gerät 1385: 0,03 ppm/K 

ja 41 

8.4.10   Empfindlichkeitskoeffizient 
der elektrischen Spannung 

 ≤ 0,30 µmol/mol/V bv  Gerät 370: ZP   0,00 ppm/V 

bv  Gerät 370: SP   0,00 ppm/V 

bv  Gerät 1385: ZP  0,00 ppm/V 

bv  Gerät 1385: SP  0,01 ppm/V 

ja 45 

8.4.11   Störkomponenten bei Null 
und Konzentration ct 

H2O  ≤ 1,0 µmol/mol 

CO2  ≤ 0,5 µmol/mol 

NO   ≤ 0,5 µmol/mol 

N2O  ≤ 0,5 µmol/mol 

 

H2O   

  Gerät 370: ZP -0,14 ppm / SP -0,11 ppm 

Gerät 1385: ZP -0,16 ppm / SP -0,04 ppm 

CO2   

  Gerät 370: ZP -0,03 ppm / SP 0,01 ppm 

Gerät 1385: ZP  0,10 ppm / SP 0,07 ppm 

NO 

  Gerät 370: ZP 0,01 ppm / SP 0,03 ppm 

Gerät 1385: ZP 0,02 ppm / SP 0,01 ppm 

N2O   

  Gerät 370: ZP -0,03 ppm / SP 0,02 ppm 

Gerät 1385: ZP -0,02 ppm / SP -0,02 ppm 

 

ja 47 
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Leistungskenngröße Leistungskriterium Testergebnis Erfüllt Seite 

8.4.12  Mittelungseinfluss ≤ 7,0 % des Messwerts Xav    Gerät 370: 0,8 % 

Xav  Gerät 1385: -0,7 % 

ja 50 

8.4.13  Differenz zwischen 
Proben-/ Kalibiereingang 

≤ 1,0 % DSC    Gerät 370: -0,02 % 

DSC  Gerät 1385: -0,05 % 

ja 53 

8.4.3     Einstellzeit (An-
stieg) 

≤ 180 s tr    Gerät 370: max. 54 s 

tr  Gerät 1385: max. 52 s 

ja 20 

8.4.3     Einstellzeit (Abfall) ≤ 180 s tf    Gerät 370: max. 55 s 

tf  Gerät 1385: max. 53 s 

ja 20 

8.4.3     Differenz zwischen 
Anstiegs- und Ab-
fallzeit 

≤ 10 % relative Differenz oder 10s, 
je nachdem was größer ist. 

td    Gerät 370: 4,2 % oder 3 s 

td  Gerät 1385: 4,1 % oder 3 s 

ja 20 

8.5.6     Kontrollintervall 3 Monate oder weniger, wenn der 
Hersteller eine kürzere Zeitspanne 
angibt, aber nicht weniger als 2 
Wochen. 

Gerät 370: 4 Wochen 

Gerät 512: 4 Wochen 

ja 63 

8.5.7     Verfügbarkeit des 
Messgeräts 

> 90 % Aa  Gerät 370: 97,0% 

Aa  Gerät 512: 95,9 % 

ja 64 

8.5.5     Wiederholstan-
dardabweichung 
unter Feld-
Bedingungen 

≤ 5,0 % des Durchschnitts eines 3-
Monatszeitraums 

Sr,f  Gerät 370: 2,74 % 

Sr,f  Gerät 512: 2,74 % 

ja 61 

8.5.4     Langzeitdrift bei 
Null 

≤ 5,0 µmol/mol Dl,z  Gerät 370:  -0,83 ppm 

Dl,z  Gerät 512:  -0,66 ppm 

ja 57 

8.5.4     Langzeitdrift beim 
Spanniveau 

≤ 5,0 % des Durchschnitts eines 3-
Monatszeitraums 

Dl,s  Gerät 370: max. -1,14 % 

Dl,s  Gerät 512: max. -1,75 % 

ja 57 

8.4.4     Kurzzeitdrift bei 
Null 

≤ 0,10 µmol/mol über 12 h Ds,z   Gerät 370: -0,01 ppm 

Ds,z Gerät 1385: -0,02 ppm  

ja 24 

8.4.4     Kurzzeitdrift beim 
Spanniveau 

≤ 0,60 µmol/mol über 12 h Ds,s    Gerät 370:  0,02 ppm 

Ds,s  Gerät 1385:  0,01 ppm 

ja 24 
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Tabelle 32: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Laborprüfung für Gerät 1 (370) 

Messgerät: Teledyne Seriennummer: SN 370

Messkomponente: CO 1h-Grenzwert: 8.62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0.100 ur,Z 0.01 0.0001
2 Wiederholstandardabweichung beim 1h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0.100 ur,lv 0.01 0.0001
3 "lack of fit" beim 1h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes -1.300 ul,lv -0.06 0.0042
4 Änderung des Probengasdrucks beim 1h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0.150 ugp 0.16 0.0252
5 Änderung der Probengastemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0.010 ugt 0.02 0.0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0.030 ust 0.07 0.0056
7 Änderung der el. Spannung beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0.000 uV 0.00 0.0000
8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol ≤ 1,0 µmol/mol -0.161 uH2O 0.11 0.0118
8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0.095 uint,pos

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0.020 oder
8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol -0.020 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes 0.800 uav 0.04 0.0016
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0.020 uDsc 0.00 0.0000
23 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2.000 ucg 0.09 0.0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0.2469 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit Uc 0.4938 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit Uc,rel 5.73 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Ureq,rel. 15 %

TeilunsicherheitAnforderung

0.07 0.0043

 
 

Tabelle 33: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Labor- und Feldprüfungen für Gerät 1 
(370) 

Messgerät: Teledyne Seriennummer: SN 370

Messkomponente: CO 1h-Grenzwert: 8.62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0.100 ur,Z 0.01 0.0001

2 Wiederholstandardabweichung beim 1h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0.100 ur,lv

nicht 
berücksichtigt, da 
ur,lv = 0.01 < ur,f

-

3 "lack of fit" beim 1h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes -1.300 ul,lv -0.06 0.0042
4 Änderung des Probengasdrucks beim 1h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0.150 ugp 0.16 0.0252
5 Änderung der Probengastemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0.010 ugt 0.02 0.0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0.030 ust 0.07 0.0056
7 Änderung der el. Spannung beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0.000 uV 0.00 0.0000
8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol ≤ 1,0 µmol/mol -0.161 uH2O 0.11 0.0118
8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0.095 uint,pos

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0.020 oder
8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol -0.020 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes 0.800 uav 0.04 0.0016

10 Vergleichspräzision unter Feldbedingungen ≤ 5,0% des Mittels über 3 Mon. 2.740 ur,f 0.24 0.0558

11 Langzeitdrift bei Null ≤ 0,5 µmol/mol -0.830 ud,l,z -0.48 0.2296
12 Langzeitdrift beim 1h-Grenzwert ≤ 5,0% des Max. des Zert.bereichs -1.140 ud,l,lv -0.06 0.0032
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0.020 uDsc 0.00 0.0000
23 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2.000 ucg 0.09 0.0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0.5911 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit Uc 1.1823 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit Uc,rel 13.72 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Ureq,rel. 15 %

TeilunsicherheitAnforderung

0.07 0.0043

 
 



 
TÜV Immissionsschutz und Energiesysteme GmbH 
 Luftreinhaltung  
 

 

Bericht über die Eignungsprüfung der Immissions-Messeinrichtung M300E der 
Firma Teledyne Advanced Pollution Instrumentation für die Messung von Koh-
lenmonoxid CO, Bericht-Nr.: 936/21207124/B1_DE 

 
   Seite 71 von 319 

 

TÜV Rheinland Group 

 

Tabelle 34: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Laborprüfung für Gerät 2 (512/1385) 

Messgerät: Teledyne Seriennummer: SN 512 / 1385

Messkomponente: CO 1h-Grenzwert: 8.62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0.100 ur,Z 0.01 0.0002
2 Wiederholstandardabweichung beim 1h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0.000 ur,lv 0.00 0.0000
3 "lack of fit" beim 1h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 2.600 ul,lv 0.13 0.0167
4 Änderung des Probengasdrucks beim 1h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0.180 ugp 0.19 0.0362
5 Änderung der Probengastemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0.010 ugt 0.02 0.0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0.030 ust 0.07 0.0056
7 Änderung der el. Spannung beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0.010 uV 0.03 0.0011

8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol ≤ 1,0 µmol/mol -0.112 uH2O 0.08 0.0058
8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0.067 uint,pos

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0.011 oder
8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol -0.018 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes -0.700 uav -0.03 0.0012
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0.050 uDsc 0.00 0.0000
23 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2.000 0 0.09 0.0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0.2773 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit Uc 0.5545 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit Uc,rel 6.43 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Ureq,rel. 15 %

Anforderung Teilunsicherheit

0.05 0.0020

 
 

Tabelle 35: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Labor- und Feldprüfungen für Gerät 2 
(512/1385) 

Messgerät: Teledyne Seriennummer: SN 512 / 1385

Messkomponente: CO 1h-Grenzwert: 8.62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0.100 ur,Z 0.01 0.0002

2 Wiederholstandardabweichung beim 1h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0.000 ur,lv

nicht 
berücksichtigt, da 

ur,lv = 0 < ur,f
-

3 "lack of fit" beim 1h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 2.600 ul,lv 0.13 0.0167
4 Änderung des Probengasdrucks beim 1h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0.180 ugp 0.19 0.0362
5 Änderung der Probengastemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0.010 ugt 0.02 0.0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0.030 ust 0.07 0.0056
7 Änderung der el. Spannung beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0.010 uV 0.03 0.0011
8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol ≤ 1,0 µmol/mol -0.112 uH2O 0.08 0.0058
8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0.067 uint,pos

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0.011 oder
8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol -0.018 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes -0.700 uav -0.03 0.0012

10 Vergleichspräzision unter Feldbedingungen ≤ 5,0% des Mittels über 3 Mon. 2.740 ur,f 0.24 0.0558

11 Langzeitdrift bei Null ≤ 0,5 µmol/mol -0.660 ud,l,z -0.38 0.1452
12 Langzeitdrift beim 1h-Grenzwert ≤ 5,0% des Max. des Zert.bereichs -1.750 ud,l,lv -0.09 0.0076
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0.050 uDsc 0.00 0.0000
23 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2.000 0 0.09 0.0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0.5343 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit Uc 1.0686 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit Uc,rel 12.40 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Ureq,rel. 15 %

0.0020

Anforderung Teilunsicherheit

0.05
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7. Empfehlungen zum Praxiseinsatz 

7.1  Arbeiten im Wartungsintervall 
 

Neben den üblichen Kalibrierarbeiten ist es wichtig, regelmäßig den Zustand der geräteinternen Tef-
lonfilter zu überprüfen, die bei zu starker Belegung zu einem Abfall des angesaugten Probenahmevo-
lumens führen kann. Die Dauer des Wechselintervalls der Filter, die das Verschmutzen der Geräte 
durch die angesaugte Umgebungsluft verhindern sollen, richtet sich ganz nach der Staubbelastung 
am Aufstellungsort, i.d.R. ein Monat. 

Im Übrigen sind die Anweisungen und der Wartungsplan des Herstellers zu beachten. 

 
Immissionsschutz/Luftreinhaltung 

  
___________________________ ___________________________ 

Dipl.-Ing. Martin Schneider Dipl.-Ing. Karsten Pletscher 
  

Köln, 22.08.2007  
936/21207124/B1_DE  
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Kurzfassung 

Das folgende Addendum enthält Anmerkungen zu dem Eignungsprüfbericht der Messeinrich-

tung Teledyne API M300E (respektive T300) für die Komponente Kohlenmonoxid. Die zu-

rückliegende Eignungsprüfung erfolgte im Jahr 2005 auf Basis der VDI 4202 Blatt 1: 2002 

(Prüfbericht 936/21201601/B vom 10. Juli 2005). Im Jahr 2007 wurden weitere Untersuchun-

gen mit der Messeinrichtung durchgeführt, um den zusätzlichen Nachweis der Einhaltung der 

Anforderungen der Richtlinie EN 14626:2005 zu erbringen (Prüfbericht 936/21207124/B1 

vom 22. August 2007). Hierzu wurde ein komplett neuer Labortest gemäß EN 14626 durch-

geführt. Zur Beurteilung der Feldperformance gemäß EN 14626 wurden die Ergebnisse aus 

den Felduntersuchungen der Ursprungsprüfung aus 2005 herangezogen. Da die Prüfung der 

Messeinrichtung und die Auswertung der Daten aus diesem Feldtest sowohl nach den Min-

destanforderungen der VDI 4202 Blatt 1 als auch nach der DIN EN 14626 hin ausgewertet 

und im Prüfbericht dokumentiert wurde, sind im Rahmen der Überführung der Messeinrich-

tung in das Zertifiziersystem der EN 15267 Fragen aufgetreten. 

Im folgenden Addendum zum Eignungsprüfbericht soll auf diese Punkte erläuternd einge-

gangen werden. Dieses Addendum ist nach seiner Veröffentlichung fester Bestandteil der 

TÜV Rheinland Prüfberichte der Nummer 936/21201601/B sowie 936/21207124/B1. 
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1. Übersicht über die Ergebnisse der Prüfungen der Messeinrichtung 
 M300E (respektive T300) gemäß Richtlinie DIN EN 14626  

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die gemäß Richtlinie DIN EN 14626 zu 

prüfenden Leistungskenngrößen, die Leistungskriterien sowie die erzielten Testergebnisse 

(Basis: Prüfbericht 936/21207124/B1 vom 22. August 2007). Darüber hinaus wird auf festge-

stellte vorhandene Abweichungen von den formalen Vorgaben der Richtlinie DIN EN 14626 

hingewiesen. In den nachfolgenden Kapiteln erfolgt eine entsprechende Stellungnahme zu 

diesen Punkten. 

Leistungskenngröße Leistungskriterium Testergebnis Erfüllt Abw. zu 
EN 14626 

8.4.5     Wiederholstandardabwei-
chung bei Null 

≤ 1,0 µmol/mol Sr    Gerät 370: 0,1 ppm 

Sr  Gerät 1385: 0,1 ppm 

ja nein 

8.4.5    Wiederholstandardabwei-
chung bei Konzentration ct 

≤ 3,0 µmol/mol Sr    Gerät 370: 0,1 ppm 

Sr  Gerät 1385: 0,0 ppm 

ja nein 

8.4.6    „lack of fit“ (Abweichung 
von der linearen Regressi-
onsfunktion) 

Größte Abweichung von 
der linearen Regressions-
funktion  ≤ 4 % des Mess-
werts 

Abweichung bei Null ≤ 0,20 
µmol/mol 

Xl,z Gerät 370: ZP 0,0 ppm 

Xl   Gerät 370: SP  -1,3 % 

Xl,z Gerät 1385: ZP 0,0 ppm 

Xl   Gerät 1385: SP 2,6 % 

ja ja, 
siehe 
Punkt 2 

8.4.7     Empfindlichkeitskoeffizient 
des Probegasdrucks 

 ≤ 0,70 µmol/mol/kPa bgp    Gerät 370: 0,15  ppm/kPa 

bgp  Gerät 1385: 0,18  ppm/kPa 

ja ja, 
siehe 
Punkt 3 

8.4.8     Empfindlichkeitskoeffizient 
der Probegastemperatur  

≤ 0,30 µmol/mol/K bgt    Gerät 370: 0,01 ppm/K 

bgt  Gerät 1385: 0,01 ppm/K 

ja nein 

8.4.9    Empfindlichkeitskoeffizient 
der Umgebungstemperatur 

≤ 0,30 µmol/mol/K bst    Gerät 370: 0,03 ppm/K 

bst  Gerät 1385: 0,03 ppm/K 

ja nein 

8.4.10   Empfindlichkeitskoeffizient 
der elektrischen Spannung 

 ≤ 0,30 µmol/mol/V bv  Gerät 370: ZP   0,00 ppm/V 

bv  Gerät 370: SP   0,00 ppm/V 

bv  Gerät 1385: ZP  0,00 ppm/V 

bv  Gerät 1385: SP  0,01 ppm/V 

ja nein 

8.4.11   Störkomponenten bei Null 
und Konzentration ct 

H2O  ≤ 1,0 µmol/mol 

CO2  ≤ 0,5 µmol/mol 

NO   ≤ 0,5 µmol/mol 

N2O  ≤ 0,5 µmol/mol 

 

H2O   

  Gerät 370: ZP -0,14 ppm / SP -0,11 ppm 

Gerät 1385: ZP -0,16 ppm / SP -0,04 ppm 

CO2   

  Gerät 370: ZP -0,03 ppm / SP 0,01 ppm 

Gerät 1385: ZP  0,10 ppm / SP 0,07 ppm 

NO 

  Gerät 370: ZP 0,01 ppm / SP 0,03 ppm 

Gerät 1385: ZP 0,02 ppm / SP 0,01 ppm 

N2O   

  Gerät 370: ZP -0,03 ppm / SP 0,02 ppm 

Gerät 1385: ZP -0,02 ppm / SP -0,02 ppm 

 

ja nein 
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Leistungskenngröße Leistungskriterium Testergebnis Erfüllt Abw. zu 

EN 14626 

8.4.12  Mittelungseinfluss ≤ 7,0 % des Messwerts Xav    Gerät 370: 0,8 % 

Xav  Gerät 1385: -0,7 % 

ja nein 

8.4.13  Differenz zwischen 
Proben-/ Kalibiereingang 

≤ 1,0 % DSC    Gerät 370: -0,02 % 

DSC  Gerät 1385: -0,05 % 

ja nein 

8.4.3     Einstellzeit (An-
stieg) 

≤ 180 s tr    Gerät 370: max. 54 s 

tr  Gerät 1385: max. 52 s 

ja nein 

8.4.3     Einstellzeit (Abfall) ≤ 180 s tf    Gerät 370: max. 55 s 

tf  Gerät 1385: max. 53 s 

ja nein 

8.4.3     Differenz zwischen 
Anstiegs- und Ab-
fallzeit 

≤ 10 % relative Differenz oder 10s, 
je nachdem was größer ist. 

td    Gerät 370: 4,2 % oder 3 s 

td  Gerät 1385: 4,1 % oder 3 s 

ja nein 

8.5.6     Kontrollintervall 3 Monate oder weniger, wenn der 
Hersteller eine kürzere Zeitspanne 
angibt, aber nicht weniger als 2 
Wochen. 

Gerät 370: 4 Wochen 

Gerät 512: 4 Wochen 

ja nein 

8.5.7     Verfügbarkeit des 
Messgeräts 

> 90 % Aa  Gerät 370: 97,0% 

Aa  Gerät 512: 95,9 % 

ja nein 

8.5.5     Wiederholstan-
dardabweichung 
unter Feld-
Bedingungen 

≤ 5,0 % des Durchschnitts eines 3-
Monatszeitraums 

Sr,f  Gerät 370: 2,74 % 

Sr,f  Gerät 512: 2,74 % 

ja ja, 
 siehe 
Punkt 4 

8.5.4     Langzeitdrift bei 
Null 

≤ 5,0 µmol/mol Dl,z  Gerät 370:  -0,83 ppm 

Dl,z  Gerät 512:  -0,66 ppm 

ja nein 

8.5.4     Langzeitdrift beim 
Spanniveau 

≤ 5,0 % des Durchschnitts eines 3-
Monatszeitraums 

Dl,s  Gerät 370: max. -1,14 % 

Dl,s  Gerät 512: max. -1,75 % 

ja ja, 
 siehe 
Punkt 5 

8.4.4     Kurzzeitdrift bei 
Null 

≤ 0,10 µmol/mol über 12 h Ds,z   Gerät 370: -0,01 ppm 

Ds,z Gerät 1385: -0,02 ppm  

ja nein 

8.4.4     Kurzzeitdrift beim 
Spanniveau 

≤ 0,60 µmol/mol über 12 h Ds,s    Gerät 370:  0,02 ppm 

Ds,s  Gerät 1385:  0,01 ppm 

ja nein 
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2. Stellungnahme zum Prüfpunkt „lack of fit“ 

 [Nr. 8.4.6 der DIN EN 14626, Prüfbericht 936/21207124/B1 ab Seite 31] 

 

Im Rahmen der Prüfung des „lack of fit“ gemäß Richtlinie DIN EN 14626 sind bei der Aus-

wertung der Messergebnisse die gefundenen Abweichungen von der idealen Regressions-

gerade anstelle von der aus den Daten berechneten Regressionsgerade ermittelt und doku-

mentiert worden. Die Prüfung selbst wurde gemäß der Vorgaben der Richtlinie DIN EN 

14626 durchgeführt. 

Die erneute Auswertung der Daten gemäß Richtlinie DIN EN 14626 ergibt folgendes: 

Tabelle 1: Auswertung des „lack of fit“ für Gerät 1 (SN 370) 

Linearitätsprüfung 86 ppm CO
Stufen CO 1 2 3 4 5 6

Sollwert ppb 68,8 34,4 0,0 51,6 17,2 81,5
Istwert Yi   1 ppb 69,6 34,0 0,0 51,0 17,1 80,5
Istwert Yi   2 ppb 69,0 33,9 0,0 51,2 17,2 80,6
Istwert Yi   3 ppb 69,5 33,9 0,0 51,3 17,2 80,6
Istwert Yi   4 ppb 69,8 34,0 0,0 50,8 17,1 80,4
Istwert Yi   5 ppb 69,5 33,9 0,0 50,7 17,1 80,1
Istmittelwert Yc ppb 69,5 33,9 0,0 51,0 17,1 80,4
Residuen dc ppb 1,07 -0,25 0,03 -0,30 0,06 -0,61
Residuen (dr)c % 1,6% -0,7% 0,0% -0,6% 0,3% -0,7%

Messbereich 

 

Tabelle 2: Auswertung des „lack of fit“ für Gerät 2 (SN 1385) 

Linearitätsprüfung 86 ppm CO
Stufen CO 1 2 3 4 5 6

Sollwert ppb 68,8 34,4 0,0 51,6 17,2 81,5
Istwert Yi   1 ppb 68,2 35,1 0,0 51,7 17,6 82,4
Istwert Yi   2 ppb 68,3 35,2 0,0 51,8 17,6 82,6
Istwert Yi   3 ppb 67,9 35,0 0,0 51,8 17,7 82,6
Istwert Yi   4 ppb 68,1 35,2 0,0 51,9 17,7 82,9
Istwert Yi   5 ppb 68,2 35,2 0,0 51,8 17,6 82,9
Istmittelwert Yc ppb 68,1 35,1 0,0 51,8 17,6 82,7
Residuen dc ppb -1,07 0,45 -0,17 -0,15 0,21 0,73
Residuen (dr)c % -1,6% 1,3% 0,0% -0,3% 1,2% 0,9%

Messbereich 
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Für Gerät 1 (370) ergibt sich eine Abweichung von der linearen Regressionsgerade von 0,03 

ppm am Nullpunkt und maximal 1,6 % vom Sollwert bei Konzentrationen größer Null. 

Für Gerät 2 (1385) ergibt sich eine Abweichung von der linearen Regressionsgerade von 

-0,17 ppm am Nullpunkt und maximal -1,6 % vom Sollwert bei Konzentrationen größer Null. 

Die Abweichungen von der idealen Regressionsgeraden überschreiten nicht die in der DIN 

EN 14626 geforderten Grenzwerte. 

Damit werden die Mindestanforderungen erfüllt. 

Die ermittelten Ergebnisse werden entsprechend bei der Bestimmung der upgedateten Ge-

samtunsicherheit unter Punkt 6 in diesem Bericht berücksichtigt. 
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3. Stellungnahme zum Prüfpunkt Empfindlichkeitskoeffizient des Probengas-
drucks 

 [Nr. 8.4.7 der DIN EN 14626, Prüfbericht 936/21207124/B1 ab Seite 37] 

 

Der Kohlenmonoxid Analysator M300E ermittelt die Konzentration von Kohlenmonoxid (CO) 

in einem Probengas, welches aktiv durch das Gerät gesaugt wird. Es erfordert, dass das 

Proben- und das Kalibriergas im Überschuss druckfrei bei Umgebungsdruck zugeführt wer-

den, um einen stabilen Gasdurchfluss durch die Probekammer, wo die Fähigkeit des Gases 

die Infrarot-Strahlung zu absorbieren gemessen wird, zu gewährleisten. Der Analysator ar-

beitet mit einem Probengasdurchfluss von ca. 0,8 l/min. 

 

Während der Ermittlung des Empfindlichkeitskoeffizienten des Probegasdrucks kam es zu 

einem „Durchfluss“ Alarm. Aus diesem Grund wurde die Prüfung gestoppt, um Schaden am 

Analysator zu vermeiden. Die Durchführung dieser Prüfung stellt für zwangsfördernde Sys-

teme (d.h. mit Pumpe) generell ein erhebliches Risiko der Beschädigung der Messeinrich-

tung dar. Aus diesem Grunde wurde in der ursprünglichen Prüfung des M300E entschieden, 

den Test komplett auszulassen.  

Um dennoch den Einfluss des Probengasdrucks auf die Performance der Messeinrichtung 

beurteilen zu können, wurde eine Alternativauswertung anhand von vorhandenen Untersu-

chungen am Spanpunkt bei verschiedenen Umgebungsluftdrücken im Feldtest durchgeführt. 

Eine Bewertung des Einflusses von typischerweise an einem Standort vorliegenden 

Schwankungen im Probengasdruck sowie die repräsentative Bestimmung eines entspre-

chenden Empfindlichkeitskoeffizienten ist nach unserem Erachten anhand dieser alternativen 

Auswertungsmethode möglich. 

Während des Feldtests im  Jahre 2005 wurden Schwankungen des Umgebungsluftdrucks im 

Bereich von 1001 mbar und 1035 mbar ermittelt. 

Der niedrigste Umgebungsdruck während des Feldtests wurde am 18. April 2005 mit 1001 

mbar (100,1 kPa) gemessen. Bei der täglichen Prüfgasgabe (gemäß VDI 4202) wurde ein 

Wert von 18,7 mg/m³ (entspricht 16,1 ppm CO) für Gerät 1 (370) und von 19,3 mg/m³ (ent-

spricht 16,6 ppm CO) für Gerät 2 (512) gemessen. 

Der höchste Umgebungsdruck während des Feldtest wurde am 07. Juni 2005 mit 1035 mbar 

(103,5 kPa) gemessen. Bei der täglichen Prüfgasgabe (gemäß VDI 4202) wurde ein Wert 

von 18,1 mg/m³ (entspricht 15,6 ppm CO) für Gerät 1 (370) und von 18,6 mg/m³ (entspricht 

16,0 ppm CO) für Gerät 2 (512) gemessen. 
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Demnach wurde der folgende Koeffizient zu Probegasdruck bgp ermittelt:  

gpb  Gerät 370 = 0,15 ppm/kPa 

gpb  Gerät 512 = 0,18 ppm/kPa 

Damit werden die Mindestanforderungen erfüllt. Die ermittelten Ergebnisse sind bei der Er-

mittlung der Gesamtunsicherheit im Prüfbericht 936/21207124/B1 schon berücksichtigt wor-

den.  



TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH  
Luftreinhaltung  
 

 

Addendum zum Eignungsprüfbericht der Messeinrichtung M300E (res-
pektive T300) der Firma Teledyne Advanced Pollution Instrumentation 
für die Komponente Kohlenmonoxid, Bericht-Nr.: 936/21219874/C  

 
 
 Seite 13 von 18 

 

936_21219874_C_Addendum_Teledyne API_M300E_T300_CO_final.doc 

4. Stellungnahme zum Prüfpunkt Vergleichsstandardabweichung unter Feldbe- 
 dingungen 

 [Nr. 8.5.5 der DIN EN 14626, Prüfbericht 936/21207124/B1 ab Seite 62] 

 

Die Mindestanforderung zum Prüfpunkt Vergleichsstandardabweichung unter Feldbedingun-

gen besagt, dass die zu bestimmende Leistungskenngröße ≤ 5 % des Mittels über eine Zeit-

spanne von 3 Monaten sein soll. Der Bezug auf den Mittelwert der Konzentrationen während 

des Feldtests stellt jedoch insbesondere für die Komponente CO unter den üblicherweise 

vorliegenden Außenluftbedingungen in Europa eine äußerst schwierig zu erfüllende Anforde-

rung dar. Auch während des im Jahr 2005 durchgeführten Feldtests für die Messeinrichtung 

M300E wurde eine sehr geringe mittlere CO-Konzentration in der Umgebungsluft von 2,1 

ppm ermittelt. Aus diesem Grund wurde die ermittelte Standardabweichung aus den Paral-

lelmessungen abweichend von der Richtlinie EN 14626 nicht auf den Mittelwert der Konzent-

rationen während des Feldtests bezogen sondern auf den 8-Stunden-Grenzwert von 8,6 ppm 

(=10 mg/m³) bezogen.  

Da dies eine Abweichung zur Vorgehensweise gemäß Richtlinie EN 14626 darstellt, wurde 

im Zuge der notwendigen Wiederholung des 3-monatigen Feldtests zur richtlinienkonformen 

Bestimmung der Langzeitdrift beim Spanniveau die Vergleichsstandardabweichung unter 

Feldbedingungen erneut ermittelt. Bei der Durchführung der Felduntersuchungen erfolgte zur 

Erzielung höherer CO-Konzentrationen eine Anreicherung des Probengases mit CO über 

mehrere Tage. Hierzu wurde ein hoch konzentriertes CO-Prüfgas (ca. 1500 mg/m³) über ei-

nen Massenstromregler mit einem sehr geringen Durchfluss von maximal 50 ml/min zu dem 

Probengasstrom zu dosiert. Somit konnten CO-Konzentrationen bis ca. 30 ppm realisiert 

werden. Durch die beschriebene Vorgehensweise wurde sichergestellt, dass die Matrix des 

Messgutes durch die Zudosierung nicht signifikant verändert wird.  

Die Auswertung ergibt folgendes Ergebnis: 

 

Standardabweichung während des Feldtests 

Anzahl der Parallelmessungen n = 2320   

Mittelwert während des Feldtests av = 2,80 ppm 

Standardabweichung der Parallelmessung sd = 0,097   

Vergleichspräzision Standardabweichung (% von Mittelwert) Sr,f = 3,47  % 

Vergleichspräzision Standardabweichung (% von 8h-Grenzwert)) Sr,f = 1,13  % 

Vergleichspräzision Standardabweichung (% von Messbereichsendwert) Sr,f = 0,11  % 

 

Damit werden die Mindestanforderungen erfüllt. Die ermittelten Ergebnisse werden entspre-

chend bei der Bestimmung der upgedateten Gesamtunsicherheit unter Punkt 6 in diesem 

Bericht berücksichtigt. 
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Generell ist aus unserer Sicht anzumerken, dass die Festlegung einer Mindestanforderung in 

Relation zu einer unkalkulierbaren und von Test zu Test verschiedenen Größe wie der mittle-

ren Konzentration während des Feldtests anstelle eines fixen Bezugswerts wie sonst in der 

Eignungsprüfung üblich (z.B. Grenzwert oder Mess-/Zertifizierbereichsendwert) nicht sinnvoll 

ist und die Vergleichbarkeit der Performance von Systemen über die Gesamtunsicherheit 

schwierig macht. 
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5. Stellungnahme zum Prüfpunkt Langzeitdrift beim Spanniveau 

 [Nr. 8.5.4 der DIN EN 14626, Prüfbericht 936/21207124/B1 ab Seite 58] 

 

Die Untersuchung der Langzeitdrift erfolgte im Rahmen des Feldtests im Jahr 2005. Die bei 

der Beurteilung der Langzeitdrift bei Spanniveau gewählte Prüfgaskonzentration entspricht 

der Vorgabe der Richtlinie VDI 4203 Blatt 3. Auf eine zusätzliche Erfassung der Spandrift im 

Bereich 70-80 % des Messbereichs der EN 14626 wurde verzichtet, da die Prüfmethodik und 

die Wahl der Prüfkonzentrationen gemäß der VDI 4203 Blatt 3 die Beurteilung dieses Prüf-

punkts unter deutlich realitätsnäheren Bedingungen ermöglicht und wesentlich aussagekräf-

tiger für den späteren Betrieb der Messeinrichtung ist. 

Die Anforderung der Richtlinie EN 14626 Prüfung am Referenzpunkt von 70 mg/m³ ist viel-

leicht im Abgas eines Kraftwerkes sinnvoll aber für die Anwendung in Europa als Immissi-

onsmesseinrichtung völlig irrelevant. 

Insbesondere in Europa sind erhöhte Kohlenmonoxidkonzentrationen von bis zu 100 mg/m³ 

eine mehr als seltene Ausnahme. In den meisten Gebieten werden in Realität CO-

Konzentrationen in einem Bereich der Nachweisgrenze gemessen, so dass die Wahl des 

niedrigeren Konzentrationslevels, wie in der VDI 4203 Blatt 3 beschrieben, bei der Überprü-

fung der Langzeitstabilität als probate Vorgehensweise erscheint. 

Mit dem Hinweis, dass die beschriebenen Prüfprozeduren der Richtlinie EN 14626 Worst-

Case-Abschätzungen darstellen und eine vorgeschriebene Prüfprozedur nicht auf Grund der 

in diesem Fall unüblichen Konzentrationsbedingungen abgeändert werden dürfe, musste 

dennoch auf Geheiß der zuständigen Stelle in Deutschland dieser Prüfpunkt in einem erneu-

ten 3-monatigen Feldtest gemäß den Vorgaben der Richtlinie EN 14626 wiederholt werden.  

 

Der erneute Feldtest erfolgte mit 2 Prüflingen vom Typ T300 (SN 276 und SN 277) auf dem 

Betriebsgelände des TÜV Rheinland in Köln. Der Feldtest wurde am 27.07.2012 gestartet 

und endete nominal am 31.10.2012. Die Driftuntersuchungen erfolgten alle 2 Wochen am 

Nullpunkt und am Spanpunkt mit den folgenden Ergebnissen: 
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Tabelle 3: Messwerte bei der Ermittlung des Langzeitdrift 
Uhrzeit Gerät 1 (276) Gerät 2 (277) Uhrzeit Gerät 1 (276) Gerät 2 (277)

Datum Nullpunkt Referenzpunkt
[hh:mm] [ppm] [ppm] [hh:mm] [ppm] [ppm]

26.07.2012 12:59 0,030 0,031 13:08 75,568 75,530
26.07.2012 13:00 -0,002 -0,002 13:09 75,555 75,509
26.07.2012 13:01 -0,003 -0,024 13:10 75,450 75,431
26.07.2012 13:02 -0,012 -0,041 13:11 75,661 75,655
26.07.2012 13:03 -0,010 -0,064 13:12 75,711 75,687
Mittelwert 0,001 -0,020 75,589 75,562

09.08.2012 09:44 -0,047 -0,073 09:52 75,235 74,788
24.08.2012 13:34 0,002 -0,064 13:42 74,969 74,117
07.09.2012 09:20 0,019 0,040 09:29 74,685 73,687
21.09.2012 06:30 0,069 0,210 06:40 74,473 72,969
05.10.2012 06:59 0,124 0,378 07:08 74,157 73,029
19.10.2012 12:56 0,2470 0,5520 13:04 73,744 72,505
31.10.2012 06:04 0,3440 0,6920 06:13 74,178 72,529  

Tabelle 4: Ergebnisse der Langzeitdrift am Nullpunkt 

Gerät 1 (276) Gerät 2 (277)
[ppm] [ppm]

CZ,1    26.07.2012 0,00 -0,02

CZ,2    09.08.2012 -0,05 -0,07
DL,Z    09.08.2012 -0,05 -0,05
CZ,2    24.08.2012 0,00 -0,06
DL,Z    24.08.2012 0,00 -0,04
CZ,2    07.09.2012 0,02 0,04
DL,Z    07.09.2012 0,02 0,06
CZ,2    21.09.2012 0,07 0,21
DL,Z    21.09.2012 0,07 0,23
CZ,2    05.10.2012 0,12 0,38
DL,Z    05.10.2012 0,12 0,40
CZ,2    19.10.2012 0,25 0,55
DL,Z    19.10.2012 0,25 0,57
CZ,2    31.10.2012 0,34 0,69
DL,Z    31.10.2012 0,34 0,71  
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Tabelle 5: Ergebnisse der Langzeitdrift am Spanpunkt 

Gerät 1 (276) Gerät 2 (277)
[ppm] [ppm]

CS,1    26.07.2012 75,59 75,56

CS,2    09.08.2012 75,23 74,79
DL,S    09.08.2012 -0,41% -0,96%
CS,2    24.08.2012 74,97 74,12
DL,S    24.08.2012 -0,82% -1,85%
CS,2    07.09.2012 74,69 73,69
DL,S    07.09.2012 -1,22% -2,56%
CS,2    21.09.2012 74,47 72,97
DL,S    21.09.2012 -1,57% -3,74%
CS,2    05.10.2012 74,16 73,03
DL,S    05.10.2012 -2,06% -3,88%
CS,2    19.10.2012 73,74 72,51
DL,S    19.10.2012 -2,77% -4,80%
CS,2    31.10.2012 74,18 72,53
DL,S    31.10.2012 -2,32% -4,96%  

Es sind folgende Mindestanforderungen einzuhalten: 

Langzeitdrift am Nullpunkt    ≤ 5,0 µmol/mol (entspricht 5 ppm) 

Langzeitdrift am Spanpunkt   ≤ 5 % des Zertifizierungsbereich (entspricht 4,3 ppm in 

     einem Bereich von 0 bis 86 ppm) 

Für Gerät 1 (276) konnte eine maximale Langzeitdrift von 0,34 ppm am Nullpunkt und maxi-

mal -2,77 % am Referenzpunkt ermittelt werden. 

Für Gerät 2 (277) konnte eine maximale Langzeitdrift von 0,71 ppm am Nullpunkt und maxi-

mal -4,96 % am Referenzpunkt ermittelt werden. 

Damit werden die Mindestanforderungen erfüllt. Die ermittelten Ergebnisse werden entspre-

chend bei der Bestimmung der upgedateten Gesamtunsicherheit unter Punkt 6 in diesem 

Bericht berücksichtigt. 
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6. Update der Gesamtunsicherheitsberechnung gemäß Annex F der Richtlinie 
 DIN EN 14626  

 [Annex F der DIN EN 14626, Prüfbericht 936/21207124/B1 ab Seite 67] 

 

Die Ermittlung der Gesamtunsicherheit wurde auf Basis des neu ausgewerteten Prüfpunkts 
„lack-of-fit“ sowie der erneut im Feldtest bestimmten Leistungskenngrößen für die Prüfpunkte 
„Vergleichsstandardabweichung unter Feldbedingungen“ und „Langzeitdrift beim Spanni-
veau“ aktualisiert. 

Die Leistungskriterien nach DIN EN 14626 werden in vollem Umfang erfüllt. 

Tabelle 6: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Laborprüfung für Ge-
rät 1 (SN 370) 

Messgerät: Teledyne API M300E Seriennummer: SN 370

Messkomponente: CO 8h-Grenzwert: 8,62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0,100 ur,Z 0,01 0,0001
2 Wiederholstandardabweichung beim 1h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0,100 ur,lv 0,01 0,0001
3 "lack of fit" beim 1h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 0,300 ul,lv 0,01 0,0002
4 Änderung des Probengasdrucks beim 1h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0,150 ugp 0,16 0,0252
5 Änderung der Probengastemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,010 ugt 0,02 0,0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,030 ust 0,07 0,0056
7 Änderung der el. Spannung beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0,000 uV 0,00 0,0000
8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol ≤ 1,0 µmol/mol -0,161 uH2O 0,11 0,0118
8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0,095 uint,pos

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0,020 oder
8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol -0,020 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes 0,800 uav 0,04 0,0016
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0,020 uDsc 0,00 0,0000
23 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2,000 ucg 0,09 0,0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0,2387 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit Uc 0,4775 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit Uc,rel 5,54 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Ureq,rel. 15 %

TeilunsicherheitAnforderung

0,07 0,0043

 

Tabelle 7: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Labor- und Feldprü-
fungen für Gerät 1 (SN 370 + SN 276 (nur „Vergleichsstandardabwei-
chung unter Feldbedingungen“ und „Langzeitdrift beim Spanniveau“)) 

Messgerät: Teledyne API M300E Seriennummer: SN 370

Messkomponente: CO 8h-Grenzwert: 8,62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0,100 ur,Z 0,01 0,0001

2 Wiederholstandardabweichung beim 1h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0,100 ur,lv

nicht 
berücksichtigt, da 
ur,lv = 0,01 < ur,f

-

3 "lack of fit" beim 1h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 0,300 ul,lv 0,01 0,0002
4 Änderung des Probengasdrucks beim 1h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0,150 ugp 0,16 0,0252
5 Änderung der Probengastemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,010 ugt 0,02 0,0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,030 ust 0,07 0,0056
7 Änderung der el. Spannung beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0,000 uV 0,00 0,0000
8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol ≤ 1,0 µmol/mol -0,161 uH2O 0,11 0,0118
8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0,095 uint,pos

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0,020 oder
8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol -0,020 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes 0,800 uav 0,04 0,0016
10 Vergleichspräzision unter Feldbedingungen ≤ 5,0% des Mittels über 3 Mon. 3,470 ur,f 0,30 0,0895
11 Langzeitdrift bei Null ≤ 0,5 µmol/mol 0,340 ud,l,z 0,20 0,0385
12 Langzeitdrift beim 1h-Grenzwert ≤ 5,0% des Max. des Zert.bereichs -2,320 ud,l,lv -0,12 0,0133
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0,020 uDsc 0,00 0,0000
23 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2,000 ucg 0,09 0,0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0,4452 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit Uc 0,8904 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit Uc,rel 10,33 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Ureq,rel. 15 %

TeilunsicherheitAnforderung

0,07 0,0043
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Tabelle 8: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Laborprüfung für Ge-
rät 2 (SN 512/ SN 1385) 

Messgerät: Teledyne API M300E Seriennummer: SN 512 / 1385

Messkomponente: CO 8h-Grenzwert: 8,62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0,100 ur,Z 0,01 0,0002
2 Wiederholstandardabweichung beim 1h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0,000 ur,lv 0,00 0,0000
3 "lack of fit" beim 1h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 1,200 ul,lv 0,06 0,0036
4 Änderung des Probengasdrucks beim 1h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0,180 ugp 0,19 0,0362
5 Änderung der Probengastemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,010 ugt 0,02 0,0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,030 ust 0,07 0,0056
7 Änderung der el. Spannung beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0,010 uV 0,03 0,0011

8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol ≤ 1,0 µmol/mol -0,112 uH2O 0,08 0,0058
8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0,067 uint,pos

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0,011 oder
8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol -0,018 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes -0,700 uav -0,03 0,0012
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0,050 uDsc 0,00 0,0000
23 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2,000 0 0,09 0,0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0,2524 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit Uc 0,5048 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit Uc,rel 5,86 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Ureq,rel. 15 %

Anforderung Teilunsicherheit

0,05 0,0020

 

Tabelle 9: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Labor- und Feldprü-
fungen für Gerät 2 (SN 512/SN 1385 + SN 277 (nur „Vergleichsstan-
dardabweichung unter Feldbedingungen“ und „Langzeitdrift beim 
Spanniveau“)) 

Messgerät: Teledyne API M300E Seriennummer: SN 512 / 1385

Messkomponente: CO 8h-Grenzwert: 8,62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0,100 ur,Z 0,01 0,0002

2 Wiederholstandardabweichung beim 1h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0,000 ur,lv

nicht 
berücksichtigt, da 

ur,lv = 0 < ur,f
-

3 "lack of fit" beim 1h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 1,200 ul,lv 0,06 0,0036
4 Änderung des Probengasdrucks beim 1h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0,180 ugp 0,19 0,0362
5 Änderung der Probengastemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,010 ugt 0,02 0,0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,030 ust 0,07 0,0056
7 Änderung der el. Spannung beim 1h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0,010 uV 0,03 0,0011
8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol ≤ 1,0 µmol/mol -0,112 uH2O 0,08 0,0058
8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0,067 uint,pos

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol 0,011 oder
8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol ≤ 0,5 µmol/mol -0,018 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes -0,700 uav -0,03 0,0012
10 Vergleichspräzision unter Feldbedingungen ≤ 5,0% des Mittels über 3 Mon. 3,470 ur,f 0,30 0,0895
11 Langzeitdrift bei Null ≤ 0,5 µmol/mol 0,710 ud,l,z 0,41 0,1680
12 Langzeitdrift beim 1h-Grenzwert ≤ 5,0% des Max. des Zert.bereichs -4,960 ud,l,lv -0,25 0,0609
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0,050 uDsc 0,00 0,0000
23 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2,000 0 0,09 0,0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0,6182 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit Uc 1,2363 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit Uc,rel 14,34 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Ureq,rel. 15 %

0,0020

Anforderung Teilunsicherheit

0,05
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Kurzfassung 

Das folgende Addendum II enthält eine Beurteilung der Messeinrichtung Teledyne API 

M300E (respektive T300) für die Komponente Kohlenmonoxid im Hinblick auf Einhaltung der 

Anforderungen gemäß der Richtlinie DIN EN 14626 in der Version 2012.  

 

Die Messeinrichtung Teledyne API M300E (respektive T300) wurde eignungsgeprüft und wie 

folgt bekanntgegeben: 

• M300E für CO mit Bekanntmachung des Umweltbundesamtes vom 25. Juli 2005 

(BAnz. S. 15697, Kapitel IV Nummer 2.1) 

Die Bekanntgabe der neuen Bauform der T-Serie erfolgte mittels Mitteilung: 

• M300E bzw. T300 für CO mit Bekanntmachung des Umweltbundesamtes vom 10. 

Januar 2011 (BAnz. S. 294, Kapitel IV Mitteilungen 23 und 24), Stellungnahme vom 

29. September 2010 

Die Messeinrichtung M300E bzw. T300 für CO der Fa. Teledyne Advanced Pollution Instru-

mentation erfüllt zudem die Anforderungen der DIN EN 14626 (Ausgabe Juli 2005). Darüber 

hinaus erfüllt die Herstellung und das Qualitätsmanagement der Messeinrichtung M300E 

bzw. T300 für CO die Anforderungen der EN 15267. Die dazugehörige Bekanntgabe erfolgte 

mittels Mitteilung: 

• M300E bzw. T300 für CO mit Bekanntmachung des Umweltbundesamtes vom 12. 

Februar 2013 (BAnz. AT 05. März 2013 B10, Kapitel V Mitteilung 5), Stellungnahme 

vom 11. Oktober 2012 

 

Mittlerweile wurde die Europäische Richtlinie DIN EN 14626 einer Revision unterzogen und 

in der neuen Version im Dezember 2012 wiederveröffentlicht. Im Rahmen der Revision wur-

den u.a. auch Mindestanforderungen für die Eignungsprüfung überarbeitet.  

Im folgenden Addendum II soll die Einhaltung der Anforderungen gemäß der Richtlinie DIN 

EN 14626 (Ausgabe Dezember 2012) für die Messeinrichtung Teledyne API M300E (respek-

tive T300) für die Komponente Kohlenmonoxid überprüft und dokumentiert werden. Dieses 

Addendum II ist nach seiner Veröffentlichung fester Bestandteil der TÜV Rheinland Prüfbe-

richte der Nummer 936/21201601/B sowie 936/21207124/B1 sowie des Addendums zum 

Prüfbericht mit der Berichtsnummer 936/21218734/C und wird ebenfalls im Internet unter 

www.qal1.de einsehbar sein. 

http://www.qal1.de/
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1. Übersicht über die Ergebnisse der Prüfungen der Messeinrichtung M300E 
 (respektive T300) gemäß Richtlinie DIN EN 14626 (Ausgabe Dezember 2012)  

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die gemäß Richtlinie DIN EN 14626 

(Ausgabe Dezember 2012) zu prüfenden Leistungskenngrößen, die Leistungskriterien sowie 

die erzielten Testergebnisse (Basis: Prüfbericht 936/21207124/B1 vom 22. August 2007 + 

Addendum zum Prüfbericht mit der Berichtsnummer 936/21218734/C vom 11. Oktober 

2012). Darüber hinaus wird auf Änderungen in den Anforderungen zwischen der Richtlinien-

version aus 2005 und der aktuellen Version aus 2012 explizit hingewiesen. In den nachfol-

genden Kapiteln erfolgt eine entsprechende Stellungnahme zu diesen Punkten. Zusätzlich 

wurde die Unsicherheitsberechnung auch auf den Stand der aktuellen Richtlinienversion aus 

2012 aktualisiert. 

 

Leistungskenngröße Leistungskriterium Testergebnis Erfüllt Erfüllung 
dokumentiert in 

8.4.5     Wiederholstandardabwei-
chung bei Null 

≤ 0,3 µmol/mol Srz    Gerät 370: 0,1 ppm 

Srz  Gerät 1385: 0,1 ppm 

ja ja,  
siehe Punkt 2 

8.4.5    Wiederholstandardabwei-
chung bei Konzentration ct 

≤ 0,4 µmol/mol Sr,ct    Gerät 370: 0,1 ppm 

Sr,ct    Gerät 1385: 0,0 ppm 

ja ja,  
siehe Punkt 3 

8.4.6    „lack of fit“ (Abweichung 
von der linearen Regressi-
onsfunktion) 

Größte Abweichung von 
der linearen Regressions-
funktion  ≤ 4 % des Mess-
werts 

Abweichung bei Null ≤ 0,50 
µmol/mol 

rz Gerät 370: ZP 0,03 ppm 

rmax   Gerät 370: SP  1,6 % 

rz Gerät 1385: ZP -0,17 ppm 

rmax   Gerät 1385: SP -1,6 % 

ja ja,  
siehe Punkt 4 

8.4.7     Empfindlichkeitskoeffizient 
des Probegasdrucks 

 ≤ 0,70 µmol/mol/kPa bgp    Gerät 370: 0,15  ppm/kPa 

bgp  Gerät 1385: 0,18  ppm/kPa 

ja 936/21218734/C 
vom 11. Oktober 
2012 

8.4.8     Empfindlichkeitskoeffizient 
der Probegastemperatur  

≤ 0,30 µmol/mol/K bgt    Gerät 370: 0,01 ppm/K 

bgt  Gerät 1385: 0,01 ppm/K 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.4.9    Empfindlichkeitskoeffizient 
der Umgebungstemperatur 

≤ 0,30 µmol/mol/K bst    Gerät 370: 0,03 ppm/K 

bst  Gerät 1385: 0,03 ppm/K 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.4.10   Empfindlichkeitskoeffizient 
der elektrischen Spannung 

 ≤ 0,30 µmol/mol/V bv  Gerät 370: ZP   0,00 ppm/V 

bv  Gerät 370: SP   0,00 ppm/V 

bv  Gerät 1385: ZP  0,00 ppm/V 

bv  Gerät 1385: SP  0,01 ppm/V 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.4.11   Störkomponenten bei Null 
und Konzentration ct 

H2O  ≤ 1,0 µmol/mol 

CO2  ≤ 0,5 µmol/mol 

NO   ≤ 0,5 µmol/mol 

N2O  ≤ 0,5 µmol/mol 

 

H2O   

Gerät 370: ZP -0,14 ppm / SP -0,11 ppm 
Gerät 1385: ZP -0,16 ppm / SP -0,04 ppm 

CO2   

Gerät 370: ZP -0,03 ppm / SP 0,01 ppm 
Gerät 1385: ZP  0,10 ppm / SP 0,07 ppm 

NO 

Gerät 370: ZP 0,01 ppm / SP 0,03 ppm 
Gerät 1385: ZP 0,02 ppm / SP 0,01 ppm 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 
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Leistungskenngröße Leistungskriterium Testergebnis Erfüllt Erfüllung 

dokumentiert in 

  N2O   

Gerät 370: ZP -0,03 ppm / SP 0,02 ppm 

Gerät 1385: ZP -0,02 ppm / SP -0,02 ppm 

  

8.4.12  Mittelungseinfluss ≤ 7,0 % des Messwerts Eav    Gerät 370: 0,8 % 

Eav  Gerät 1385: -0,7 % 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.4.13  Differenz zwischen 
Proben-/ Kalibiereingang 

≤ 1,0 % ∆XSC    Gerät 370: -0,02 % 

∆XSC  Gerät 1385: -0,05 % 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.4.3     Einstellzeit (An-
stieg) 

≤ 180 s tr    Gerät 370: max. 54 s 

tr  Gerät 1385: max. 52 s 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.4.3     Einstellzeit (Abfall) ≤ 180 s tf    Gerät 370: max. 55 s 

tf  Gerät 1385: max. 53 s 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.4.3     Differenz zwischen 
Anstiegs- und Ab-
fallzeit 

≤ 10s td    Gerät 370: 3 s 

td  Gerät 1385: 3 s 

ja ja,  
siehe Punkt 5 

8.5.6     Kontrollintervall 3 Monate oder weniger, wenn der 
Hersteller eine kürzere Zeitspanne 
angibt, aber nicht weniger als 2 
Wochen. 

Gerät 370: 4 Wochen 

Gerät 512: 4 Wochen 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.5.7     Verfügbarkeit des 
Messgeräts 

> 90 % Aa  Gerät 370: 97,0% 

Aa  Gerät 512: 95,9 % 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.5.5     Wiederholstan-
dardabweichung 
unter Feld-
Bedingungen 

≤ 5,0 % des Durchschnitts eines 3-
Monatszeitraums 

Sr,f  Gerät 276: 3,47 % 

Sr,f  Gerät 277: 3,47 % 

ja 936/21218734/C 
vom 11. Oktober 
2012 

8.5.4     Langzeitdrift bei 
Null 

≤ 0,5 µmol/mol Dl,z  Gerät 276:  0,34 ppm in 3 Monaten,  
       im Wartungsintervall ≤ 0,5 µmol/mol 

Dl,z  Gerät 277:  0,71 ppm in 3 Monaten, 
       im Wartungsintervall ≤ 0,5 µmol/mol 

ja 936/21218734/C 
vom 11. Oktober 
2012 

8.5.4     Langzeitdrift beim 
Spanniveau 

≤ 5,0 % des Maximums des Zertifi-
zierungsbereiches 

Dl,s  Gerät 276: max. -2,77 % 

Dl,s  Gerät 277: max. -4,96 % 

ja 936/21218734/C 
vom 11. Oktober 
2012 

8.4.4     Kurzzeitdrift bei Null ≤ 0,10 µmol/mol über 12 h Ds,z   Gerät 370: -0,01 ppm 

Ds,z Gerät 1385: -0,02 ppm  

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 

8.4.4     Kurzzeitdrift beim 
Spanniveau 

≤ 0,60 µmol/mol über 12 h Ds,s    Gerät 370:  0,02 ppm 

Ds,s  Gerät 1385:  0,01 ppm 

ja 936/21207124/B1 
vom 22. August 
2007 
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2. Stellungnahme zum Prüfpunkt „Wiederholstandardabweichung bei Null“ 

 [Nr. 8.4.5 der DIN EN 14626, Prüfbericht 936/21207124/B1 ab Seite 28] 

 

Im Rahmen der Revision der Richtlinie DIN EN 14626 wurde die Mindestanforderung für den 

Prüfpunkt „Wiederholstandardabweichung bei Null“ von ≤1,0 µmol/mol (Version 2005) auf 

≤0,3 µmol/mol (Version 2012) gesenkt.  

Die im Rahmen der Eignungsprüfung ermittelten Wiederholstandardabweichungen bei Null 

liegen bei 0,1 ppm (Gerät 370) bzw. 0,1 ppm (Gerät 1385). 

Damit werden die Mindestanforderungen der Richtlinie DIN EN 14626 auch in der Version 

aus 2012 erfüllt. 
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3. Stellungnahme zum Prüfpunkt „Wiederholstandardabweichung bei bei der 
Konzentration ct (beim Niveau des 8-Stunden-Grenzwertes)“ 

 [Nr. 8.4.5 der DIN EN 14626, Prüfbericht 936/21207124/B1 ab Seite 28] 

 

Im Rahmen der Revision der Richtlinie DIN EN 14626 wurde die Mindestanforderung für den 

Prüfpunkt „Wiederholstandardabweichung bei der Konzentration ct (beim Niveau des 8-

Stunden-Grenzwertes)“ von ≤3,0 µmol/mol (Version 2005) auf ≤0,4 µmol/mol (Version 2012) 

gesenkt.  

Die im Rahmen der Eignungsprüfung ermittelten Wiederholstandardabweichungen bei der 

Konzentration ct (beim Niveau des 8-Stunden-Grenzwertes) liegen bei 0,1 ppm (Gerät 370) 

bzw. 0,0 ppm (Gerät 1385). 

Damit werden die Mindestanforderungen der Richtlinie DIN EN 14626 auch in der Version 

aus 2012 erfüllt. 
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4. Stellungnahme zum Prüfpunkt „lack of fit“ 

 [Nr. 8.4.6 der DIN EN 14626, Addendum zum Prüfbericht 936/21218734/C ab Seite 9] 

 

Im Rahmen der Revision der Richtlinie DIN EN 14626 wurde die Mindestanforderung für den 

Prüfpunkt „lack of fit“ am Nullpunkt von ≤0,20 µmol/mol (Version 2005) auf ≤0,50 µmol/mol 

(Version 2012) erhöht.  

Die im Rahmen der Eignungsprüfung ermittelten Abweichungen am Nullpunkt im Rahmen 

der Lack of fit Prüfung liegen bei 0,03 ppm (Gerät 370) bzw. -0,17 ppm (Gerät 1385). 

Damit werden die Mindestanforderungen der Richtlinie DIN EN 14626 auch in der Version 

aus 2012 erfüllt. 
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5. Stellungnahme zum Prüfpunkt „Differenz zwischen Anstiegs- und Abfallzeit“ 

 [Nr. 8.4.3 der DIN EN 14626, Prüfbericht 936/21207124/B1 ab Seite 20] 

 

Im Rahmen der Revision der Richtlinie DIN EN 14626 wurde die Mindestanforderung für den 

Prüfpunkt „Differenz zwischen Anstiegs- und Abfallzeit“ insofern geändert, dass die Anforde-

rung von ≤10 % relative Differenz oder 10 s, je nachdem, welcher Wert größer ist (Version 

2005) auf lediglich die Anforderung von ≤10 s (Version 2012) eingeschränkt wurde.  

Die im Rahmen der Eignungsprüfung ermittelten Differenzen zwischen Anstiegs- und Abfall-

zeit liegen bei 3 s (Gerät 370) bzw. 3 s (Gerät 1385). 

Damit werden die Mindestanforderungen der Richtlinie EN 14212 auch in der Version aus 

2012 erfüllt. 
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6. Update der Gesamtunsicherheitsberechnung gemäß Annex E der Richtlinie 
 DIN EN 14626 (Ausgabe Dezember 2012) 

 [Annex E der DIN EN 14626, Addendum zum Prüfbericht 936/21218734/C ab Seite 18] 

 

Die Ermittlung der Gesamtunsicherheit wurde auf Basis der neuen Version der Richtlinie DIN 
EN 14626, Annex E aktualisiert. 

Die Leistungskriterien nach DIN EN 14626 (Version 2012) werden in vollem Umfang erfüllt. 

Tabelle 1: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Laborprüfung für Ge-
rät 1 (SN 370) 

 
Messgerät: Teledyne API M300E / T300 Seriennummer: SN 370

Messkomponente: CO 8h-Grenzwert: 8,62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0,100 ur,z 0,02 0,0006
2 Wiederholstandardabweichung beim 8h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0,100 ur 0,02 0,0005
3 "lack of fit" beim 8h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 0,300 ul 0,01 0,0002
4 Änderung des Probengasdrucks beim 8h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0,150 ugp 0,16 0,0252
5 Änderung der Probengastemperatur beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,010 ugt 0,02 0,0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,030 ust 0,07 0,0056
7 Änderung der el. Spannung beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0,000 uV 0,00 0,0000

≤ 1,0 µmol/mol (Null) -0,160
≤ 1,0 µmol/mol (Span) -0,140
≤ 0,5 µmol/mol (Null) -0,030 uint,pos

≤ 0,5 µmol/mol (Span) 0,100
≤ 0,5 µmol/mol (Null) 0,010
≤ 0,5 µmol/mol (Span) 0,020 oder
≤ 0,5 µmol/mol (Null) -0,030
≤ 0,5 µmol/mol (Span) -0,020 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes 0,800 uav 0,04 0,0016
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0,020 u∆sc 0,00 0,0000
21 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2,000 ucg 0,09 0,0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0,2396 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit U 0,4793 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit W 5,56 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Wreq 15 %

Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol

Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol

Störkomponente NO mit 1 µmol/mol

uH2O

0,07

Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol

8a

8b

8c

8d

TeilunsicherheitAnforderung

-0,11 0,0114

0,0043
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Tabelle 2: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Labor- und Feldprü-
fungen für Gerät 1 (SN 370 + SN 276 (nur „Vergleichsstandardabwei-
chung unter Feldbedingungen“ und „Langzeitdrift beim Spanniveau“)) 

 
Messgerät: Teledyne API M300E / T300 Seriennummer: SN 370

Messkomponente: CO 8h-Grenzwert: 8,62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0,100 ur,z 0,02 0,0006

2 Wiederholstandardabweichung beim 8h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0,100 ur

nicht 
berücksichtigt, da 

ur = 0,02 < ur,f
-

3 "lack of fit" beim 8h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 0,300 ul 0,01 0,0002
4 Änderung des Probengasdrucks beim 8h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0,150 ugp 0,16 0,0252
5 Änderung der Probengastemperatur beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,010 ugt 0,02 0,0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,030 ust 0,07 0,0056
7 Änderung der el. Spannung beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0,000 uV 0,00 0,0000

≤ 1,0 µmol/mol (Null) -0,140
≤ 1,0 µmol/mol (Span) -0,160
≤ 0,5 µmol/mol (Null) -0,030 uint,pos

≤ 0,5 µmol/mol (Span) 0,100
≤ 0,5 µmol/mol (Null) 0,010
≤ 0,5 µmol/mol (Span) 0,020 oder
≤ 0,5 µmol/mol (Null) -0,030
≤ 0,5 µmol/mol (Span) -0,020 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes 0,800 uav 0,04 0,0016
10 Vergleichspräzision unter Feldbedingungen ≤ 5,0% des Mittels über 3 Mon. 3,470 ur,f 0,30 0,0895
11 Langzeitdrift bei Null ≤ 0,5 µmol/mol 0,340 ud,l,z 0,20 0,0385
12 Langzeitdrift beim 8h-Grenzwert ≤ 5,0% des Max. des Zert.bereichs -2,320 ud,l,8h -0,12 0,0133
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0,020 u∆sc 0,00 0,0000
21 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2,000 ucg 0,09 0,0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0,4452 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit U 0,8904 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit W 10,33 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Wreq 15 %

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol

TeilunsicherheitAnforderung

8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol

0,07 0,0043

-0,11

8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol

0,0114uH2O
8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol
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Tabelle 3: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Laborprüfung für Ge-
rät 2 (SN 512/ SN 1385) 

 
Messgerät: Teledyne API M300E / T300 Seriennummer: SN 512 / 1385

Messkomponente: CO 8h-Grenzwert: 8,62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0,100 ur,z 0,02 0,0006
2 Wiederholstandardabweichung beim 8h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0,000 ur 0,00 0,0000
3 "lack of fit" beim 8h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 1,200 ul 0,06 0,0036
4 Änderung des Probengasdrucks beim 8h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0,180 ugp 0,19 0,0362
5 Änderung der Probengastemperatur beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,010 ugt 0,02 0,0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,030 ust 0,07 0,0056
7 Änderung der el. Spannung beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0,010 uV 0,03 0,0011

≤ 1,0 µmol/mol (Null) -0,040
≤ 1,0 µmol/mol (Span) -0,110
≤ 0,5 µmol/mol (Null) 0,010 uint,pos

≤ 0,5 µmol/mol (Span) 0,070
≤ 0,5 µmol/mol (Null) 0,030
≤ 0,5 µmol/mol (Span) 0,010 oder
≤ 0,5 µmol/mol (Null) 0,020
≤ 0,5 µmol/mol (Span) -0,020 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes -0,700 uav -0,03 0,0012
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0,050 u∆sc 0,00 0,0000
21 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2,000 ucg 0,09 0,0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0,2529 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit U 0,5058 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit W 5,87 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Wreq 15 %

0,05 0,0020

uH2O -0,07 0,0056

Anforderung

8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol

Teilunsicherheit

8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol

8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol
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Tabelle 4: Erweiterte Unsicherheit aus den Ergebnissen der Labor- und Feldprü-
fungen für Gerät 2 (SN 512/SN 1385 + SN 277 (nur „Vergleichsstan-
dardabweichung unter Feldbedingungen“ und „Langzeitdrift beim 
Spanniveau“)) 

 
Messgerät: Teledyne API M300E / T300 Seriennummer: SN 512 / 1385

Messkomponente: CO 8h-Grenzwert: 8,62 µmol/mol

Nr. Leistungskenngröße Ergebnis Quadrat der Teilunsicherheit
1 Wiederholstandardabweichung bei Null ≤ 1,0 µmol/mol 0,100 ur,z 0,02 0,0006

2 Wiederholstandardabweichung beim 8h-Grenzwert ≤ 3,0 µmol/mol 0,000 ur

nicht 
berücksichtigt, da 

ur = 0 < ur,f
-

3 "lack of fit" beim 8h-Grenzwert ≤ 4,0% des Messwertes 1,200 ul 0,06 0,0036
4 Änderung des Probengasdrucks beim 8h-Grenzwert ≤ 0,7 µmol/mol/kPa 0,180 ugp 0,19 0,0362
5 Änderung der Probengastemperatur beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,010 ugt 0,02 0,0006
6 Änderung der Umgebnungstemperatur beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/K 0,030 ust 0,07 0,0056
7 Änderung der el. Spannung beim 8h-Grenzwert ≤ 0,3 µmol/mol/V 0,010 uV 0,03 0,0011

≤ 1,0 µmol/mol (Null) -0,110
≤ 1,0 µmol/mol (Span) -0,040
≤ 0,5 µmol/mol (Null) 0,010 uint,pos

≤ 0,5 µmol/mol (Span) 0,070
≤ 0,5 µmol/mol (Null) 0,030
≤ 0,5 µmol/mol (Span) 0,010 oder
≤ 0,5 µmol/mol (Null) 0,020
≤ 0,5 µmol/mol (Span) -0,020 uint,neg

9 Mittelungsfehler ≤ 7,0% des Messwertes -0,700 uav -0,03 0,0012
10 Vergleichspräzision unter Feldbedingungen ≤ 5,0% des Mittels über 3 Mon. 3,470 ur,f 0,30 0,0895
11 Langzeitdrift bei Null ≤ 0,5 µmol/mol 0,710 ud,l,z 0,41 0,1680
12 Langzeitdrift beim 8h-Grenzwert ≤ 5,0% des Max. des Zert.bereichs -4,960 ud,l,8h -0,25 0,0609
18 Differenz Proben-/Kalibriergaseingang ≤ 1,0% -0,050 u∆sc 0,00 0,0000
21 Unsicherheit Prüfgas ≤ 3,0% 2,000 ucg 0,09 0,0074

Kombinierte Standardunsicherheit uc 0,6184 µmol/mol
Erweiterte Unsicherheit U 1,2368 µmol/mol

Relative erweiterte Unsicherheit W 14,35 %
Maximal erlaubte erweiterte Unsicherheit Wreq 15 %

uH2O -0,07 0,0056

0,05 0,0020

8b Störkomponente CO2 mit 500 µmol/mol

8c Störkomponente NO mit 1 µmol/mol

8d Störkomponente N2O mit 50 nmol/mol

Anforderung Teilunsicherheit

8a Störkomponente H20 mit 21 mmol/mol
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3.1.1 Elektrische Anschlüsse 
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3.1.2 Pneumatische Anschlüsse 
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Gasdruck sollte auf 30-35 

PSIG eingestellt sein 
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3.2.3 Warnmeldungen 
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 SAMPLE WHEEL TEMP WARNING CO = XX.XX 
 
  TEST       CAL        MSG      CLR     SETUP 

Stellen Sie sicher, dass 
Warnmeldungen ihren 

Ursprung nicht  in ernsthaften   
Problemen  haben. 

Drücken von CLR löscht die 
momentan angezeigte 

Warnmeldung. Existieren 
mehrere Warnmeldungen, 

nimmt die nächste den Platz 
ein. Nach dem Löschen der 

letzten Warnmeldung schaltet 
der Analysator zurück in den 

SAMPLE  Modus. 

 SAMPLE RANGE=50.0 PPM              CO = XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL         MSG      CLR     SETUP 

 SAMPLE WHEEL TEMP WARNING    CO = XX.XX 
 
TEST                CAL         MSG      CLR     SETUP 

TEST deaktiviert 
Warnmeldungen. 

MSG aktiviert Warnmeldungen.   

<TST  TST> ersetzt durch TEST 

Alle Warnmeldungen sind 
verborgen, aber MSG wird 

angezeigt. 

HINWEIS: 
BIeibt die Warnmeldung 
trotz mehrerer Versuche 
sie zu löschen, bestehen, 

kann dies eher ein 
Hinweis auf ein ernstes 

Problem als ein 
Überbleibsel der 

Aufwärmphase sein. 
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3.2.4 Funktionsüberprüfung 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 MGM        CO =XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

   SETUP C.3 RANGE MODE: SNGL 
 
   SNGL       DUAL  AUTO       ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE: 50.0 Conc 
 
   0          0          0          5          0         .0      ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 CONC UNITS : PPM 
 
   PPB PPM UGM MGM       ENTR  EXIT 

Mit zweimal EXIT gelangen 
Sie zurück zum Hauptmenü. 

Um den Wert der Bereichsein-
stellung zu ändern, drücken 
Sie die Tasten unter den 
Zahlen bis zur Anzeige des 
gewünschten Wertes. 

   SETUP C.3 RANGE: 50.0 Conc  
 
   0          0          0          5          0          .0      ENTR  EXIT 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ZERO      CONC  EXIT 

   M-P CAL  CO SPAN CONC: 40.0 Conc  
 
   0          0          0          4         0          .0      ENTR  EXIT 

Mit zweimal EXIT gelangen 
Sie zurück zum Hauptmenü. 

ENTR speichert den 
erwarteten CO Spanwert. 

Hier verlangt der 
Analysator nach der 

erwarteten CO 
Spankonzentration. 

Die CO Spankonzentration ist automatisch auf  
40.0 Conc  eingestellt. 

 
Stellen Sie sicher, dass Sie die tatsächliche  

Spankonzentration eingeben. 
 

Geben Sie mit den Tasten unter den Zahlen 
den Wert der erwarteten Spankonzentration 

ein. 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ZERO      CONC  EXIT 

Mit EXIT gelangen Sie 
zurück ins SAMPLE  Menü. 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ENTR      CONC  EXIT 

WARTEN SIE 
10 MINUTEN, 

oder bis sich der 
Wert stabilisiert 
und die SPAN 

Taste angezeigt 
wird. 

AKTION:  
Geben Sie über den 

Probeneinlass Nullluft auf 
den Analysator. 

 

AKTION:  
Geben Sie nun Spangas 

auf. 
 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 

 < TST  TST >             SPAN         CONC 
  

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ENTR         CONC  EXIT 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ENTR      CONC  EXIT 

Dies verändert die 
Berechnungsglei-

chungen und setzt das 
Gerät auf Null. 

WARTEN SIE 
10 MINUTEN, 

oder bis sich der 
Wert stabilisiert 
und die ZERO 

Taste angezeigt 
wird. 

Dies verändert die 
Berechnungsgleichungen und 

stellt den Span des Gerätes ein. 
 

Hinweis 
Liegen niedrige 

Spangaskonzentrationen vor      
(? 10 ppm),  

können die ZERO & SPAN 
Tasten gleichzeitig erscheinen.  

Erscheinen weder ZERO 
noch SPAN, lesen Sie 
Kap. 9 (Fehlersuche). 
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5.2.1 Zero/Span/Shutoff Ventiloption 50 
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5.2.2 Zero/Span Ventiloption 51 
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5.2.3 Zero/Span Ventiloption 52 

 

 $�
��
�

&	�,��

C)+%��9-  �)�

C)+%��


��'-�'�

7)�(9��*-��

�&,$/��*-��


8��

���
���
� ���J� �

��#�������	���
��
	�+�

 
 

F�
'>�,���=����
�

���,
�>A�
�=����
�

1*$�+��@��

�


%%/�@�?��C��� -$��(#���7�-')-  �F�8�)+��*-��:��$�"��A�
�$�)����8�)+��



����������	�
�����
������������������

���������

)�������

�

��������	�
�� � ?@�
�

������=����
',��'���	
��� �
�*�����	�����������+�
�J�����������H	


	 ���'��������
H	


	 �����
��'
�D������������691E�	����,�������'��������=�
����	���+�
��
�;
�'
�D����699�'��
�����692E��
��	�����
���(���
���F�
'>�,���	������,
�>A�
�
=����
�����
������������	
�� 
	��J�������	�'  �=����
������������
 '
��

�����

#�������
���	����'�������������2�����
��	����I��������19�����
���!�����	�������
�����,���=����*	�������	 ���
�B��+����������*��
/���'
����
�	�������
�����

)��������
�%,��'���'

�����'�'�
�H	


	 ���
���	����,���������������������	�;
�	
�� 
	����'��799���O>���J��'
�	��������1599���O>�����	
�=�
 ��	��������

��
��
������

?����4:1�����������)��
�����	��!����������=����
���!�
������
���
�����������
*��
/���'
�'����

5.2.4 Zero/Span Ventiloption 53 
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CAL

SAMPLE�

GAS FILTER CORRELATION ANALYZER -  MODEL 300E�� � �� � � ��	 
 � � � 
 � 
 ��� �� 
 � � � � � 
 �
 � 
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SAMPLE A RANGE = 50 PPM CO = 40.0

<TST TST> CAL CALZ CALS SETUP

MODUS FELD

TASTENDEFINITIONEN

NACHRICHTENFELD KONZENTRATIONSFELD



����������	�
�����
������������������

���������

)�������

�

��������	�
�� � �>�
�

�

�+���� 5����$��'�

�
�C��� H'
��
��&
'�������J������
��+������#���������	 ��������������
������*��,���;
 �
��
������

�
�C���
� ��
�*��
/���'
��� ���������������*�&�#��'�	�J�*�?%A*�������+�����
���

8��1��
���� ��
�*��
/���'
� ��
��������'��*������
����	�

������
�����F#B%�@�
��
��
	���
�	
����

8��1��
��
� ��
�*��
/���'
� ��
�����������*�?%A*���	�'�������������
�����F#B%�@�
��
��
	���
�	
����

8��1��
���� ��
�*��
/���'
� ��
������� �
������	�
�����
�����B�;202>B�;374�����������

���
'��
�����������
���(>%�A'��
'
�#���!���������
�����F#B%�@�
��
��
	����	
����

�C
���
���� ��
�*��
/���'
� ��
��������'��*������
����	�

������
������&*H�@�
��
��
	���
�	
����

�C
���
��
� ��
�*��
/���'
� ��
�����������*�?%A*���	�'�������������
������&*H�@�
��
��
	���
�	
����

�C
���
���� ��
�*��
/���'
� ��
������� �
������	�
�����
�����B�;202>B�;374�����������

���
'��
�����������
���(>%�A'��
'
�#���!���������
������&*H�@�
��
��
	����	
����

��C��
�� �����
��
	��
�������@�
��
��
�'�	������*��
/���'
����
���	
����
��+�����
�A*��
?����������
�����

����C>� ��
��#?�&��'�	����
���	
�@'� ��	
��
	�������*��
/���'
�����	����D����A%�
&
'����������
��������	���
�
'����E��

7

��� #��������'���'�	������*��
/���'
����
����
�������	����D@�,��5�5E��
1����������
���+�	�

��=�
��'����
�?;*&(��' ���
����
������������'
���#?�&����������J��	��
)���,��
�V�#?�&��A�3W��

�

B/�� �- *"���+����

(���������������
����
�����'�	����������
�*��
/���'
��������������
�',��������
)��+�	�����
�����������A%�@'�����
���'���������#
�����������
����������,
�/�
����������'��
�������
 ����
�*��
'��	��!����������	�����������
�B�;
202>374>#���
��������������

����	
�=�
 ��	��������

���

�
���
��

)�������
�*��������'��VXXXXW����A%�@'�����
���'�� �
�����������>B�=�
�!
�����������
�������	��'����D\�3849��=�AE�'��
��	�����
�����DM�1249�=�AE�A%�B#$���
����
	���
�����

�



)������� ����������	�
�����
������������������

���������

�

��� � ��������	�
��
�

6.2.1 Anzeige von Warnmeldungen 
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 SAMPLE WHEEL TEMP WARNING CO = XX.XX 
 
  TEST       CAL        MSG      CLR     SETUP 

Stellen Sie SICHER, dass  die 
Warnmeldungen NICHT 

wegen ernsthafter Probleme 
aufgetreten sind. 

Durch Drücken von CLR 
löschen Sie die momentan 

angezeigte Meldung. Existieren 
mehrere Warnmeldungen, 

erscheint nach dem Löschen 
die nächste. Nach dem Löschen 
der letzten kehrt der Analysator 
in den SAMPLE  Modus zurück. 

 SAMPLE RANGE=50.0 PPM              CO = XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL         MSG      CLR     SETUP 

 SAMPLE WHEEL TEMP WARNING    CO = XX.XX 
 
 TEST                CAL         MSG      CLR     SETUP 

TEST deaktiviert Warnmeldungen. 

 

MSG aktiviert Warnneldungen.   

<TST  TST> Tasten werden durch 
TEST ersetzt. 

Alle Warnmeldungen sind 
verdeckt, aber die MSG Taste 

erscheint.  

�
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6.2.2 Testfunktionen 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 MGM        CO =XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

Erscheint nur nach 
Aktivierung des TEST 

Analogausgangs-
kanals (Kap. 6.4.7). 
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6.2.3 Kalibrierfunktionen 
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6.3.1 RNGE Menü 
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6.3.2 Automatische Kalibrierung (AutoCal) 
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6.3.3 Passwortaktivierung / Sicherheitsmodus 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3 PASSWORD ENABLE: OFF 
 
 OFF         ENTR EXIT 

   SETUP C.3 PASSWORD ENABLE: ON 
 
 ON         ENTR EXIT 

   SETUP C.3 PASSWORD ENABLE: ON 
 
 ON         ENTR EXIT 

Mit Exit 
gelangen Sie 
zurück zum 

SETUP 
 Menü. 

Passwort 
deaktivieren 

oder aktivieren. 

Deaktivieren Sie das 
Passwort wie unter  
1-5 beschrieben. 

Mit Exit 
gelangen Sie 
zurück zum 
SAMPLE 
Display. 
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6.3.4 Konfigurationsinformation (CFG) 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 MGM        CO =XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL                 SETUP 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 MGM        CO =XX.XX 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE                  EXIT 

 SAMPLE  M300E CO ANALYZER         CO =XX.XX 
 
 NEXT    PREV                                                          EXIT 
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6.3.5 Uhrzeit und Datum (CLK) 
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   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK   MORE  EXIT 

   SETUP C.3 TIME-OF-DAY CLOCK  
 
 TIME  DATE         EXIT 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

Durch Drücken 
von Exit 

gelangen Sie 
zurück zum 

Sample Menü. 

Eingabe des 
aktuellen 
Datums. 

   SETUP C.3 DATE: 01-JAN-02 
 
 0   1    JAN    0   2         ENTR EXIT 

   SETUP C.3 DATE: 01-JAN-02 
 
 0   1    JAN    0   2        ENTR EXIT 

   SETUP C.3 TIME-OF-DAY CLOCK 
 
 TIME  DATE         EXIT 

Eingabe der 
aktuellen 
Uhrzeit. 

   SETUP C.3 TIME: 12:00 
 
 1   2   : 0   0        ENTR EXIT 

   SETUP C.3 TIME: 12:00  
 
 1   2   : 0   0        ENTR EXIT 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 
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  SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

Durch Drücken 
von Exit 

gelangen Sie 
zurück zum 

Sample Menü. 

   SETUP C.3 0 )  DAS_HOLD_OFF=15.0 Minutes 
 
               NEXT JUMP             EDIT PRNT EXIT 

Geben Sie die 
Sekunden ein, 
um welche die 
Uhr vor- oder 

nachgeht. 

   SETUP C.3 1 )  DYN_ZERO=OFF 
 
    PREV NEXT JUMP             EDIT PRNT EXIT 

   SETUP C.3 3 )  CLOCK_ADJ=0  Sec/ Day 
 
    PREV           JUMP             EDIT PRNT EXIT 

   SETUP C.3 CLOCK_ADJ=0  Sec/Day 
 
    +     0     0                   ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 3 )  CLOCK_ADJ=0  Sec/Day 
 
    PREV NEXT JUMP             EDIT PRNT EXIT 

   SETUP C.3 ENTER VARS PASS: 818 
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 2 )  DYN_SPAN=OFF 
 
    PREV NEXT JUMP             EDIT PRNT EXIT 
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6.3.6 Kommunikationsmenü (COMM) 
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6.3.7 M300E Interne Variable 

��
�*��
/���'
���
 �������
����
�
���'��*������
�������

��
���' ���
���
���
���
��

�-%/�BF���
�$�)���:-)�-%"��K:
��L�

:-)�-%"�� 5��(#)��%��'� 8�"2���'����)$��

�*� �̂%�� %̂$$�

=�
!���
������#�����

	��������'
�'  �?���
����������
����
������
 ���	����/������D��*�EC�

#����
����+������������	 ����������J� �

�������' ���
��
�!�
�������������
�)��
����������	����������������
��
 
����
�������
������J��	��)���,��
��!�
������
�*	 ;
�!
�,�����'��
�����������
���'��@�
��
��
�'�	���	��
�*�&�#��'�	����

(���
��

���'��09�
��+	���������29�

���	����

�UH F̂#B%�

$�

���+�����
�J���
��
�����������$	�+��'������*��
/���'
�
�	
��	�'����������#�����

	����'����%&#�	���%$$�#?�
�
��
�����
����
�����!�
����*	�'A�
�D@�,��6�3E��

$�

���UH F̂#B%����+�����
�����J��	��� �
�����������������
���	�

����,������	
���� ��
����
�����

%$$�>�%H�

�UH �̂&*H�

$�

���+�����
�J���
��
�����������$	�+��'������*��
/���'
�
�	
��	�'����������#�����

	����'����%&#�	���%$$�#?�
�
��
�����
����
�����!�
����*	�'A�
�D@�,��6�3E��

$�

���UH �̂&*H����+�����
�����J��	��� �
�����������������
���	�

����,������	
���� ��
����
�����

�
���
���<H��
����7�������
���7����C
�
WO�
:
���8����17��7
�<�74�T�C
���
����
:�����7������7��/�

%$$�>�%H�

A�%A@ *̂�.�
=�
!���
������F�������������
��*	��
������	�����
������+	�������
�����
������
�������*��
/���'
���

;59�����59���+�>?���

�



)������� ����������	�
�����
������������������

���������

�

@�� � ��������	�
��
�

������
������ '
�����
�������	��=*B������C�

 

Verändern Sie die 
Uhrengeschwindigkeit. 

Kalibrieren Sie das Instrument am Ende der 
Spanüberprüfung. 

Kalibrieren Sie das Instrument am Ende der 
Nullpunktüberprüfung. 

Holdoff Timer des Datenaufzeichnungs-
systems. 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
jederzeit zurück 

zum Sample 
Menü. 

   SETUP C.3 0 )  DAS_HOLD_OFF=15.0 Minutes 
 
               NEXT JUMP             EDIT PRNT EXIT 

   SETUP C.3 1 )  DYN_ZERO=OFF 
 
    PREV NEXT JUMP             EDIT PRNT EXIT 

   SETUP C.3 3 )  CLOCK_ADJ= 0  Sec/Day 
 
    PREV            JUMP             EDIT PRNT EXIT 

   SETUP C.3 CLOCK_ADJ=0  Sec/Day 
 
    +     0     0                   ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 ENTER VARS PASS: 818 
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 2 )  DYN_SPAN=OFF 
 
    PREV NEXT JUMP             EDIT PRNT EXIT 

   SETUP C.3 DAS_HOLD_OFF=15.0 Minutes  
 
    1     5    .0                   ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 DYN_ZERO=OFF 
 
    OFF                    ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 DYN_SPAN=OFF 
 
    OFF                    ENTR  EXIT 
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6.4.1 Physischer Bereich und Messbereich 
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6.4.2 A1 & A2 Messbereichsmodi 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

Mit EXIT 
gelangen Sie 
zurück zum  

SAMPLE  Display. 

Lesen Sie 
Kapitel 
6.4.3 

Lesen Sie 
Kapitel 
6.4.4 

Lesen Sie 
Kapitel 
6.4.5 

   SETUP C.3 RANGE MODE:  SNGL 
 
   SNGL       DUAL  AUTO       ENTR  EXIT 

�

�

6.4.3 A1 & A2 Single Range Modus 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

   SETUP C.3 RANGE MODE: SNGL 
 
   SNGL       DUAL  AUTO       ENTR  EXIT 

Mit EXIT 
gelangen Sie 
zurück zum 

SAMPLE  Display. 

   SETUP C.3 RANGE MODE: SNGL 
 
   SNGL       DUAL  AUTO       ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

   SETUP C.3 RANGE: 50.0 Conc  
 
   0          0          0          5          0          .0      ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

Einstellen des 
Range auf einen 
Wert zwischen  

1 und 1000 ppm. 

Voreinstellung 
des Range 

Modus: SNGL 
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6.4.4 A1 & A2 Dual Range Mode 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

   SETUP C.3 RANGE MODE: SNGL 
 
   SNGL  DUAL   AUTO       ENTR  EXIT 

Mit EXIT 
gelangen Sie  
zurück zum  

SAMPLE  Display. 

   SETUP C.3 RANGE MODE: DUAL  
 
   SNGL       DUAL  AUTO       ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

   SETUP C.3 HIGH RANGE: 50.0 Conc  
 
   0          0         1          5          0          .0      ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 LOW RANGE: 150.0 Conc  
 
   0          0         1          5          0          .0      ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

LOW und HIGH Range 
haben unterschiedliche 
Slopes und Offsets zur 

Berechnung der 
Konzentration. 

 
Jeder Range muss 

separat kalibriert warden. 
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6.4.5 A1 & A2 Auto Range Modus 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

   SETUP C.3 RANGE MODE: SNGL 
 
   SNGL  DUAL  AUTO       ENTR  EXIT 

Mit EXIT  
gelangen Sie 
zurück zum 

SAMPLE  Display. 

   SETUP C.3 RANGE MODE: AUTO 
 
   SNGL       DUAL  AUTO       ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

   SETUP C.3 HIGH RANGE: 50.0 Conc  
 
   0          0         1          5          0          .0      ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 LOW RANGE: 150.0 Conc  
 
   0          0         1          5          0          .0      ENTR  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

Low und High Range 
haben unterschiedliche 
Slopes und Offsets zur 

Berechnung der 
Konzentration. 

 
Jeder Range muss 

separat kalibriert werden. 

Mit den 
Zahlentasten 

stellen Sie den  
LOW und HIGH 

Range ein. 
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6.4.6 Einstellen der Messbereichseinheit 
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  SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT    EXIT 

   SETUP C.3          CONC UNITS: PPM 
 
PPM   PPB   UGM   MGM      ENTER   EXIT 

Wählen Sie die 
gewünschten Einheiten. 

BEISPIEL: Umschalten von 
PPM auf UGM. 

   SETUP C.3       CONC UNITS: UGM 
 
PPM   PPB   UGM   MGM      ENTER   EXIT 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 

SAMPLE  Display. 

Mit EXIT 
gelangen Sie 
zurück zum 

SETUP Menü. 
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6.4.7 TEST Kanalausgang 

��
�?#�?�*��
'��	������+��������������
�*+�����
	����	
������
�����������#���;
������
��������
���
����

�����������
�C����'�	����������
���?��� 	�+��'������;
�	������
�����

 
 

 
 
 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

Mit  Exit 
gelangen Sie 

jederzeit zurück 
zum DIAG 

Menü. 

   DIAG  SIGNAL I / O  
 

NEXT                 ENTR   EXIT 

DIAG  ANALOG OUTPUT  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG        TEST CHANNEL: NONE  
 
 NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG        TEST CHAN OUTPUT  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

Mit Exit 
gelangen Sie 

jederzeit zurück 
zum SETUP 

Menü. 

Mit Exit 
gelangen Sie 

jederzeit zurück 
zum SAMPLE 

Display. 

Drücken Sie NEXT bis zur Anzeige von … 

   DIAG        TEST CHANNEL: CO MEASURE  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

Mit PREV oder 
NEXT können Sie 

die Listen nach 
oben und unten 

blättern (Tab. 5-7). 

Mit EXIT 
gelangen Sie 
zurück zum 
DIAG Menü. 

Mit ENTR wählen 
Sie die Funktion 

aus und aktivieren 
den Testkanal. 
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6.4.8 Benutzen der Verdünnungsoption 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3 RANGE CONTROL MENU 
 
   MODE       SET  UNIT  DIL   EXIT 

DIL erscheint nur 
bei entsprechend 

installierter 
Verdünnungs-

option. 

   SETUP C.3 DIL FACTOR: 1.0 GAIN  
 
      0         0          0        1          .0              ENTR  EXIT Mit diesen Tasten stellen Sie den 

Verdünnungsfaktor ein. 
 

Mit dieser Zahl multipliziert der 
Analysator die CO Konzentration in 

der Probenkammer.    SETUP C.3 DIL FACTOR: 200.0 GAIN  
 
      0          0          2         0         .0              ENTR  EXIT 

EXIT ignoriert die 
neue Einstellung. 

 
ENTR akzeptiert die 

neue Einstellung. 
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6.5.1 Auswählen des Ausgangsspannungsbereichs 
und Einstellen des Ausgangsoffsets 
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Automatische Kalibrierung 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
zurück zum  

Sample 
Display. 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AIN A/C FREQUENCY: 60 HZ  
 
              SET>   EDIT     EXIT 

   DIAG AIO AOUT CALIBRATED: NO  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

AUS DEM I/O ANALOGKONFIGURATIONSMENÜ 

Mit diesen 
Tasten stellen 
Sie den DC 
Offset des 
gewählten 
Kanals ein. 

Mit Exit gelangen Sie 
zurück zum I/O 

Konfigurationsmenü. 

   DIAG AIO CONC_OUT_2 RANGE: 5V  
 
               SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG AIO OUTPUT RANGE: 5V  
 
 0.1V    1V     5V    10V   CURR         ENTR EXIT 

   DIAG AIO CONC_OUT_2 REC OFS: 0 mV  
 
   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG AIO RECORD OFFSET: 0 MV  
 
  +         0         0         0         0          ENTR EXIT 

   DIAG AIO CONC_OUT_2 CALIBRATED:  NO  
 
   <SET                CAL     EXIT 

   DIAG AIO CONC_OUT_2 CALIBRATED: YES  
 
   <SET                CAL     EXIT 

Mit diesen Tasten 
stellen Sie die 

Signalebene ein. 

   DIAG AIO CONC_OUT_2:5V, CAL  
 
   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

 
Durch Drücken von SET> können Sie 

den zu konfigurierenden Analog-
ausgangskanal wählen. 

 
 ANGEZEIGT ALS =  KANAL 
 CONC_OUT_1 = A1 
 CONC_OUT_2 = A2 
 TEST OUTPUT = A3 
 

Then Press EDIT to continue 

 
Drücken von 

ENTR speichert 
die neuen Ein-
stellungen und 

kehrt zum vorigen 
Menü zurück. 

 
Drücken von 

EXIT ignoriert die 
neuen Einstel-

lungen und kehrt 
zum vorigen 

Menü zurück. 

�

6.5.2 Current Loop Ausgangsspanwert und 
Einstellen des Ausgangsoffsets 
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mADC 

IN      OUT 
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Tabelle 5-8 zeigt die 
Pinbelegung des 

Analoganschlusses 
auf der 

Geräterückseite. 
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BEISPIEL 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
zurück zum 

Sample 
Display. 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AIN A/C FREQUENCY: 60 HZ  
 
              SET>   EDIT     EXIT 

   DIAG AIO AOUT CALIBRATED: NO  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

AUS DEM I/O ANALOGKONFIGURATIONSMENÜ 

   DIAG AIO CONC_OUT_2 RANGE: CURR  
 
 <SET   SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG AIO        CONC_OUT_2 CALIBRATED: NO  
 
   < SET          CAL     EXIT 

   DIAG AIO     CONC_OUT_2 ZERO: 0 mV   
 
 U100   UP10   UP   DOWN   DN10   D100  ENTR  EXIT 

   DIAG AIO CONC_OUT_CURR, NO CAL  
 
   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

 
Mit SET> wählen Sie den zu 

konfigurierenden Analogausgang: 
 

 ANGEZEIGT ALS =  KANAL 
 CONC_OUT_1 = A1 
 CONC_OUT_2 = A2 
 TEST OUTPUT = A3 
 
Drücken Sie dann EDIT um fortzufahren. 

   DIAG AIO AIN CALIBRATED: NO  
 
              SET>   EDIT     EXIT 

ENTR kehrt 
zum vorigen 

Menü zurück. 

Diese Tasten 
vergrößern/verkleinern den 

ZERO/SPAN D-zu-A 
Konverterausgangswert in 
Stufen zu 100, 10 oder 1. 

 
Der veränderte 

Ausgangsspannungswert wird 
in der obersten Zeile 

angezeigt. 
 

Fahren Sie mit den 
Einstellungen fort, bis die  
Anzeige eines externen 

Strommessgerätes mit dem 
Analysator übereinstimmt. 

   DIAG AIO     CONC_OUT_2 ZERO: 27 mV   
 
U100   UP10   UP   DOWN   DN10   D100  ENTR  EXIT 

EXIT ignoriert die 
neuen Einstellungen. 

 
ENTR akzeptiert die 
neuen Einstellungen. 

 DIAG AIO        CONC_OUT_2 CALIBRATED: YES  
 
   < SET          CAL                   EXIT 

   DIAG AIO     CONC_OUT_2 SPAN: 10000 mV   
 
 U100   UP10   UP   DOWN   DN10   D100  ENTR  EXIT 

BEISPIEL 

   DIAG AIO     CONC_OUT_2 ZERO: 9731 mV   
 
U100   UP10   UP   DOWN   DN10   D100  ENTR  EXIT 
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   SETUP C.3 ENTER DIAG PASS: 818  
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

Mit Exit 
gelangen Sie 

jederzeit zurück 
zum DIAG 

Menü. 

   DIAG  SIGNAL I / O  
 

NEXT                 ENTR   EXIT 

DIAG  ANALOG OUTPUT  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG        ANALOG I / O CONFIGURATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG  ELECTRICAL TEST  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG  DARK CALIBRATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG  FLOW CALIBRATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG  TEST CHAN OUTPUT  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

Mit Exit 
gelangen Sie  

jederzeit zurück 
zum SETUP 

Menü. 

Mit Exit 
gelangen Sie 

jederzeit zurück 
zum SAMPLE 

Display. 
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6.6.1 Signal I/O Diagnosefunktionen 
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= 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

EXAMPLE 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

   DIAG  SIGNAL I / O  
 
 PREV NEXT JUMP            ENTR   EXIT 

   DIAG  I / O           Hier werden die Testsignale gezeigt  
 
PREV  NEXT JUMP                    PRNT EXIT 

In Anhang D finden 
Sie eine Liste aller 

verfügbaren Signale. 

   DIAG  I / O JUMP TO: 5  
 
  0     5                            ENTR EXIT 

Springen 
zu Signal Nr. 5: 
SAMPLE_LED. 

   DIAG  I / O         SAMPLE_LED = ON  
 
  PREV NEXT JUMP               ON   PRNT EXIT 

Mit Exit 
gelangen Sie 
zurück zum 
DIAG Menü. 

   SETUP C.3 ENTER DIAG PASS: 818 
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

Mit NEXT & PREV 
gelangen Sie einen 
Signaltyp nach oben 

oder unten. 

Mit JUMP springen Sie direkt 
zu einem bestimmten Signal  

(siehe Anhang D zu den 
einzelnen Jump 
Bezeichnungen). 

Das Drücken von PRNT schickt einen 
formatierten Ausdruck zum seriellen I/O 

Anschluss. 
 

Hierzu muss einer der beiden   
RS-232/485 Anschlüsse aktiviert und mit 
einem peripheren Gerät verbunden sein. 

Mit Exit gelangen 
Sie zurück zum 

SAMPLE  Display. 
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6.6.2 Analogausgang (Step Test) 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
jederzeit zurück 

zum Sample 
Display. 

   DIAG  SIGNAL I / O  
 

NEXT                 ENTR   EXIT 

Mit 2x Exit  
gelangen Sie 
zurück zum 
Diag Menü. 

   SETUP C.3 ENTER DIAG PASS: 818 
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

DIAG  ANALOG OUTPUT  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

DIAG AOUT  ANALOG OUTPUT  
 
   0%          EXIT 

 
Analogaus-

gangsüberprü-
fung in 

Schritten von 
0 % - 100 % 

DIAG AOUT ANALOG OUTPUT  
 
   [0%]          EXIT  

Das Drücken der Taste unter der 
Prozentangabe (%) unterbricht den Test. 
Die jeweilige Prozentangabe erscheint in 

eckigen Klammern: BEISPIEL  [20] 
 

Durch erneutes Drücken der gleichen Taste 
wird der Test fortgesetzt. 
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6.6.3 Analog I/O Konfiguration 
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Mit Exit gelangen Sie 
zurück zum Analog 

I/O 
Konfigurationsmenü. 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AIN A/C FREQUENCY:  60 HZ  
 
              SET>   EDIT     EXIT 

   DIAG AIO AIN A/C FREQUENCY: 60 HZ  
 
 50 HZ  60 HZ         ENTR EXIT 

   DIAG AIO AIN A/C FREQUENCY: 50 HZ  
 
              SET>   EDIT     EXIT 

AUS DEM DIAGNOSTIC MENÜ 
(Kap. 6.6) 

Wählen Sie die jeweilige 
Frequenz. 

�

B/B/?/�� 

��3-"�%)��)��'�

 
 

 
 
 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
jederzeit zurück 

zum DIAG 
Menü. 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AIN A/C FREQUENCY: 60 HZ  
 
              SET>   EDIT     EXIT 

   DIAG AIO AIN CALIBRATED: NO  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

   DIAG AIO CALIBRATING A/D ZERO  
   

CALIBRATING A/D SPAN 
    

   DIAG AIO AIN CALIBRATED: YES  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

Automatische 
Kalibrierung 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
zurück zum 
Analog  I/O 

Konfigurations-
menü. 

AUS DEM DIAGNOSTIC MENÜ 
(Kap. 6.6) 

�
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   DIAG AIO              CALIBRATING CONC_OUT_1  
                CALIBRATING CONC_OUT_2 
                CALIBRATING TEST_OUTPUT 
    

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
jederzeit zum 
DIAG Menü 

zurück. 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AIN A/C FREQUENCY: 60 HZ  
 
              SET>   EDIT     EXIT 

   DIAG AIO AOUT CALIBRATED: NO  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

   DIAG AIO AOUT CALIBRATED: YES  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

Automatische 
Kalibrierung 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
zum I/O 

Konfigura-
tionsmenü 

zurück. 

AUS DEM DIAGNOSTIC MENÜ 
(Kap. 6.6) 

�
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6.6.4 Elektrischer Test 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
jederzeit zurück 

zum Sample 
Display. 

   DIAG  SIGNAL I / O  
 

NEXT                 ENTR   EXIT 

Mit Exit 
gelangen Sie 
zurück zum 
Diag Menü. 

   SETUP C.3 ENTER DIAG PASS: 818 
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

Drücken Sie NEXT bis zur Anzeige von . . 

DIAG         ELECTRIC TEST  
 
PREV    NEXT                                     ENTR            EXIT 

Mit  <TST  TST> können Sie die Test 
Funktionen betrachten. 

 
HINWEIS: CO MEAS und CO REF 
werden zur Erreichung eines CO 
Wertes von 40.0 ppm künstlich 

verändert. 
Alle anderen Test Funktionen zeigen 

die korrekten Betriebsdaten an. 
 

DIAG ELEC RANGE=50.0 PPM            CO=   40.0  
 
   <TST  TST>         EXIT 

�
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6.6.5 Dunkelkalibrierung 

��
��	�+�
+�
��
��
�����	���
�
��������������
, ������������(B�&�'�'����+�'
�	���
����B���������/��>���'����
'�+
�������������
�I�
���������@'�,�����
	��� �
�
���������,���	��������������/��>���'����
'�+
���J����������	�

�����)�
���;
�	�����
�A%�@'�����
���'������� 
	�����+I�������)��������
�@�
��
��
	�����
����
�����%  �����,���	�����D����� �
��1���
��	�������� �
��1���<E��	�'���������	
�
A&��)�
����	�������	�� ���������������,���	�����
�����
�
�������@�
��
��
	���
+I��������
��������,
�/��	 ���
���
!���'
��
�������'��������
����
���������
�����

�
��+��������	�����
������
��	�+�
+�
��
��
	���'��
�)��
�����������
��'
��
�����
@�
��
��
	��� '
������?�����C�

 
 

 
 
 

Automatische Kalibrierung 

Elektrisches Offset für das Messsignal 

Elektrisches Offset für das 
Referenzsignal 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
jederzeit zurück 

zum SETUP 
Menü. 

   DIAG  SIGNAL I / O  
 

NEXT                 ENTR   EXIT 

Mit Exit 
gelangen Sie 
zurück zum 
vorherigen 

Menü. 

   SETUP C.3 ENTER DIAG PASS: 818 
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

Drücken Sie NEXT bis . . . 

DIAG         DARK CALIBRATION   
 
PREV    NEXT                                     ENTR            EXIT 

DIAG DARK        CO DARK CALIBRATION          
 
  VIEW  CAL         EXIT 

DIAG DARK       REF DARK OFFSET: 0.0 mV  
 
                                                 EXIT 

DIAG DARK      MEAS DARK OFFSET: 0.0 mV  
 
                                                 EXIT 

DIAG DARK       DARK CAL 1% COMPLETE  
 
                                                 EXIT 

DIAG DARK      DARK CALIBRATION ABORTED  
 
                                                 EXIT 

Zeigt den 
Verlauf in % 

an. 

�
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6.6.6 Flowkalibrierung 
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6.7.1 Statusausgänge 
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6.7.2 Überwachungseingänge 
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6.8.1 Serielle I/O Grundeinstellungen 
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6.8.2 Serielle physische I/O Anschlüsse 
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6.8.3 COM-B RS-232/485 Konfiguration 
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6.8.4 DTE und DCE Communication  
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6.8.5 Einstellen des seriellen I/O Kommuni-
kationsmodus 
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6.8.6 Einstellen der seriellen I/O Baud Rate 
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6.8.7 Überprüfen der seriellen I/O 
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6.9.1 Hilfsbefehle 
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6.9.2 Schnittstellenbefehlszeile 
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6.9.3 Datentypen 
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6.9.4 Asynchroner Statusbericht 
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6.9.5 Anschließen des Analysators an ein Modem 
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   SETUP C.4         COM1 MODEM INIT:AT  Y∅∅∅∅ &D∅∅∅∅ &H 
 
<SET  SET>    EDIT      EXIT 

�ETUP C.4          COM1 MODEM INIT:[A]T  Y∅ &D∅ &H 
 
 <CH   CH>    INS    DEL    [A]  ENTR EXIT 

���SETUP C.4 COMMUNICATIONS MENU 
 
  ID     COM1     COM2           EXIT 

Wählen Sie den 
zu 

überprüfenden 
COMM Port. 

   SETUP C.4 COM1 MODE:0 
 
       SET>    EDIT            EXIT 

SETUP C.4          COM1 BAUD RATE:19200 
 
<SET  SET>    EDIT      EXIT 

ENTR akzeptiert die neue 
Zeichenkette und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
 

EXIT ignoriert die neue 
Zeichenkette und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
Mit den  

<CH und CH> 
Tasten bewegen 

Sie den  
[  ] Cursor links 

und rechts von der 
Zeichenkette.  

  Die  
INS 

Taste fügt ein 
Zeichen an der 

jeweiligen 
Cursorstelle sein. 

Durch wiederholtes Drücken der 
[?] 

Taste können Sie die verfügbaren 
Zeichen durchblättern: 

 
A-Z 
0-9 

space ’  ~ !  # $ % ^ & * ( ) - _ = 
+[ ] { } < >\ | ; : , . / ?  

 

Die  
DEL 

Taste löscht ein 
Zeichen an der 

jeweiligen 
Cursorstelle. 

 

   SETUP C.4 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.4  
 
COMM   VARS   DIAG   HALT          EXIT 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 
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6.9.6 Passwort Feature der seriellen Schnittstelle 
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6.9.7      APIcom 
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6.9.8      Serielle I/O Referenzdokumente 
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6.10.1      Arbeitsweise des iDAS 
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6.10.2      Deaktivieren des iDAS 
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6.10.3      Datensatzstruktur des iDAS 
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6.10.4      Voreingestellte iDAS Kanäle 
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NAME: CONC
EVENT: ATIMER
REPORT PERIOD: 000:01:00
NUMBER OF RECORDS: 800
RS-232 REPORT: OFF
CHANNEL ENABLED: ON
CAL. HOLD OFF: ON

NAME: PNUMTC
EVENT: ATIMER
REPORT PERIOD: 000:01:00
NUMBER OF RECORDS: 360
RS-232 REPORT: OFF
CHANNEL ENABLED: ON
CAL. HOLD OFF: OFF

NAME: CALDAT
EVENT: SLPCHG
REPORT PERIOD: don’t care
NUMBER OF RECORDS: 200
RS-232 REPORT: OFF
CHANNEL ENABLED: ON
CAL. HOLD OFF: OFF

PARAMETER: O3CNC1
MODE: AVG
PRECISION: 1
STORE NUM.
SAMPLES: ON

PARAMETER: SMPFLW
MODE: AVG
PRECISION: 1
STORE NUM.
SAMPLES: OFF

PARAMETER: SMPPRS
MODE: AVG
PRECISION: 1
STORE NUM.
SAMPLES: ON

PARAMETER: SLOPE1
MODE: INST
PRECISION: 3
STORE NUM.
SAMPLES: OFF

PARAMETER: OFSET1
MODE: INST
PRECISION: 1
STORE NUM.
SAMPLES: OFF

PARAMETER: ZSCNC1
MODE: INST
PRECISION: 1
STORE NUM.
SAMPLES: OFF

LIST OF DATA CHANNELS LIST OF PARAMETERS

Menu button sequence:
SETUP-DAS-EDIT-PASSWORD-ENTR

Menu button sequence:
-EDIT-PARAMETERS-EDIT-YES
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6.10.5      Betrachten bereits existierender Datenkanäle 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 MGM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3  CONC   :  DATA AVAILABLE 
 
                NEXT    VIEW   EXIT 

   SETUP C.3 PNUMTC:  DATA AVAILABLE 
 
   PREV    NEXT    VIEW   EXIT 

   SETUP C.3  CALDAT :  DATA AVAILABLE 
 
   PREV                 VIEW   EXIT 

   SETUP C.3  00:00:00  SLOPE1=0.0 00 
 
   PV10  PREV  <PRM PRM> EXIT 

   SETUP C.3  00:00:00   CONC1=0.0 PPM  
 
   PV10  PREV    NEXT   NX10   EXIT 

   SETUP C.3   00:00:00  SMPFLW=000.0  cc / m  
 
               <PRM    PRM> EXIT 

   SETUP C.3 DATA ACQUISITION 
 
   VIEW       EDIT     EXIT 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

 TASTENFUNKTIONEN 
 

TASTE FUNKTION  

<PRM Geht zum nächsten 
Datenparameter. 

PRM> Geht zum vorigen 
Datenparameter. 

NX10 Geht 10 Datenpunkte/-kanäle 
vor. 

NEXT Geht zum nächsten 
Datenpunkt/-kanal. 

PREV Geht zum vorigen 
Datenpunkt/-kanal. 

PV10 Geht 10 Datenpunkte/-kanäle 
zurück. 

HINWEIS: Es erscheint nur die jeweils aktive 
Taste. 

 

 
Mit EXIT gelangen Sie 

zurück zum vorigen 
Menü. 

�
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6.11.1      Editieren der Datenkanalliste 
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Datenkanalmenü editieren. 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 MGM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3       0) CONC:     ATIMER,     2,          900  
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

   SETUP C.3 DATA ACQUISITION 
 
   VIEW       EDIT     EXIT 

   SETUP C.3 
 
 CFG   DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE EXIT 

 
Mit EXIT gelangen Sie 

zurück zum vorigen 
Menü und SAMPLE  

Display. 

   SETUP C.3 ENTER DAS PASS: 818  
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

Blättert durch 
die 

Datenkanalliste. 
 

Fügt einen neuen 
Datenkanal in die Liste 

vor den momentan 
angezeigten ein.  Löscht den 

momentan 
angezeigten 
Datenkanal. 

Exportiert die 
Konfiguration aller 
Datenkanäle zur 

RS-232 
Schnittstelle. 

Geht zurück zum 
Datenakqui-
sitionsmenü. 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
<SET SET>  EDIT  PRNT       EXIT 

Blättert durch die Liste 
der Eigenschaften 

dieses Datenkanals 

(Tab. 6-22). 
 

Exportiert die 
Konfiguration des 

aktuellen Datenkanals 
zur RS-232 

Schnittstelle. 

Exit kehrt zum 
vorigen Menü 

zurück. 

Editieren der 
momentanen 
Eigenschaft. 
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6.11.2      Editieren der Datenkanalbezeichnung 
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Datenkanalmenü editieren. 

   SETUP C.3       0) CONC:     ATIMER,     2,          900  
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

AUS DEM DATENKANAL-PASSWORTMENÜ 

Mit Exit gelangen 
Sie zurück zum 

Datenakquisitions-
menü. 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
     C        O        N        C        -        - ENTR EXIT 

ENTR akzeptiert die neue 
Zeichenkette und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
 

EXIT ignoriert die neue 
Zeichenkette und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 

Durch wiederholtes Drücken jeder Taste können 
Sie die verfügbaren Zeichen durchblättern: 

A-Z 
0-9 

space ’  ~ !  # $ % ^ & * ( ) - _ = +[ ] { } < >\ | ; 
: , . / ?  

 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

�
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6.11.3      Editieren des Trigger Event eines Datenkanals 
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SETUP C.3      EVENT:ATIMER  
 
   <PREV  NEXT>   ENTR EXIT 
 

Datenkanalmenü editieren. 

   SETUP C.3       0) CONC:     ATIMER,     2,          900  
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

AUS DEM DATENKANAL-PASSWORTMENÜ 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 

Datenakquisitions-
menü. 

Durch wiederholtes Drücken jeder Taste können 
Sie die verfügbarenTrigger Events durchblättern 
(eine komplette Liste finden Sie in Anhang A). 

 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

   SETUP C.3      EVENT:ATIMER  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

ENTR akzeptiert die neue 
Zeichenkette und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
 

EXIT ignoriert die neue 
Zeichenkette und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
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6.11.4      Hinzufügen / Entfernen von Datenparametern 
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Datenparametermenü editieren. 

Datenkanalmenü editieren. 

   SETUP C.3       0) CONC:     ATIMER,     2,          900 
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

AUS DEM DATENKANAL-PASSWORTMENÜ 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 

Datenakquisitions-
menü. 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

   SETUP C.3      PARAMETERS:2  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

SETUP C.3     0) PARAM=DETREP, MODE=INST  
 
PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT                   EXIT 
 

Drücken Sie SET> bis zur Anzeige von…  

   SETUP C.3      EDIT PARAMS   (DELETE DATA)  
 
YES    NO   

NO kehrt 
zurück zum 

vorigen Menü. 

Durchblättert 
die 

Parameterliste. 

Fügt in die Liste einen 
neuen Datenparameter 

vor den momentan 
angezeigten ein.  Löscht die momentan 

angezeigten Datenparameter 
UND ALLE FÜR DIESEN 
PARAMETER BIS DAHIN 

AUFGEZEICHNETEN 
DATEN. 

Editiert die 
Funktionen für 

diesen 
Datenparameter. 

Mit EXIT gelangen  
Sie zurück zum 

Datenakquisitions-
menü. 

�
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6.11.5      Konfigurieren der Datenparameterfunktionen 

�
��+��������	��@'� ��	
��
������������
������,�
�����
� '
������?�����C�

 

AUS DEM DATENPARAMETER-MENÜ 

SETUP C.3     0) PARAM=DETREP, MODE=INST  
 
PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT                   EXIT 
 

SETUP C.3     PARAMETERS: DETREF  
 
            SET>  EDIT     EXIT 
 

SETUP C.3    SAMPLE MODE: INST  
 
<SET   SET>    EDIT    EXIT 
 

SETUP C.3     PARAMETERS: DETREF  
 
PREV  NEXT   ENTR  EXIT 
 

PREV & NEXT blättert durch die Liste 
der verfügbaren Datenparameter. 

EINE VERÄNDERUNG DES 
PARAMETERTYPUS LÖSCHT ALLE 

AUFGEZEICHNETEN DATEN. 

ENTR akzeptiert die neuen 
Einstellungen und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
 

EXIT ignoriert die neuen 
Einstellungen und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 

SETUP C.3    SAMPLE MODE: INST  
 
INST    AVG    MIN    MAX     EXIT 
 

Drücken Sie die Taste des 
gewünschten Modus. 

SETUP C.3   PRECISION: 1 
 
<SET   SET>    EDIT    EXIT 
 

SETUP C.3   PRECISION: 1 
 
    1      EXIT 
 

Geben Sie hier einen Wert von 0-9 
ein. 

SETUP C.3   STORE NUM. SAMPLES: OFF  
 
<SET            EDIT    EXIT 
 

SETUP C.3   STORE NUM. SAMPLES: OFF  
 
 OFF              ENTR    EXIT 
 

Wählen Sie mit dieser Taste die 
ON/OFF Funktion. 

Mit <SET 
gelangen Sie 
zurück zu den 

vorigen 
Funktionen. 

�
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6.11.6      Editieren der Datenkanalberichtsperiode 
 

 
 

 
 

Datenkanalmenü editieren. 

   SETUP C.3       0) CONC:     ATIMER,     2,          900  
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

AUS DEM DATENKANAL-PASSWORTMENÜ 

Mit Exit gelangen 
Sie zurück zum 

Datenakquisitions-
menü. 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

   SETUP C.3      REPORT PERIOD:000:01:00  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

Drücken Sie SET> bis zur Anzeige von… 

   SETUP C.3      REPORT PERIODD:DAYS:0  
 
    0          0           0        ENTR    EXIT 

ENTR akzeptiert die neue 
Zeichenkette und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
 

EXIT ignoriert die neue 
Zeichenkette und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 

Einstellung der Stunden 
zwischen den Berichten: 

Format : HH:MM 

(24-Stunden-Anzeige). 

Stellen Sie mit den Tasten 
die Tage zwischen den 
Berichten ein (1-367). 

 

Wird ein ungültiger Eintrag 
gewählt (z. B. Delta Days > 
367) wird ENTR nicht mehr 

angezeigt. 

   SETUP C.3      REPORT PERIODD:TIME:01:01  
 
    0          1           0           0      ENTR    EXIT 

�
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6.11.7      Auswählen der Anzahl von Datensätzen eines   
     Datenkanals 

 

Datenkanalmenü editieren. 

   SETUP C.3       0) CONC:     ATIMER,     2,          900  
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

AUS DEM DATENKANAL-PASSWORTMENÜ 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 

Datenakquisitions-
menü. 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

   SETUP C.3      NUMBER OF RECORDS:000  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

Drücken Sie SET> bis zur Anzeige von… 

   SETUP C.3      REPORT PERIODD:DAYS:0  
 
    0          0           0            0      ENTR    EXIT 

ENTR akzeptiert die neuen 
Einstellungen und kehrt zum 

vorigen Menü zurück. 
 

EXIT ignoriert die neuen 
Einstellungen und kehrt zum 

vorigen Menü zurück. 

Tasten zum Einstellen der 
Datensatzanzahl            

(1-99999). 
 

   SETUP C.3      EDIT RECOPRDS (DELET DATA)  
 
   YES      NO 

NO kehrt 
zurück zum 

vorigen Menü. 

�
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6.11.8      Ein- und Ausschalten der RS-232                         
     Berichtsfunktion 

 

Datenkanalmenü editieren. 

   SETUP C.3       0) CONC:     ATIMER,     2,          900  
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

AUS DEM DATENKANAL-PASSWORTMENÜ 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 

Datenakquisitions-
menü. 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

   SETUP C.3      RS-232 REPORT: OFF 
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

Drücken Sie SET> bis zur Anzeige von… 

ENTR akzeptiert die neuen 
Einstellungen und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
 

EXIT ignoriert die neuen 
Einstellungen und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 

SETUP C.3        RS-232 REPORT: OFF 
  
 OFF              ENTR    EXIT 
 

Wählen Sie mit dieser 
Taste die ON/OFF 

Funktion. 

�
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6.11.9      Deaktivieren/Aktivieren des Datenkanals  

 

Datenkanalmenü editieren. 

   SETUP C.3       0) CONC:     ATIMER,     2,          900  
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

AUS DEM DATENKANAL-PASSWORTMENÜ 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 

Datenakquisitions-
menü. 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

   SETUP C.3      CHANNEL ENABLE:ON  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

Drücken Sie SET> bis zur Anzeige von… 

ENTR akzeptiert die neuen 
Einstellungen und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
 

EXIT ignoriert die neuen 
Einstellungen und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 

SETUP C.3        CHANNEL ENABLE:ON  
  
 OFF              ENTR    EXIT 
 

Wählen Sie mit dieser 
Taste die ON/OFF 

Funktion. 

�
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6.11.10 Ein- und Ausschalten der HOLD OFF Funktion 
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Datenkanalmenü editieren. 

   SETUP C.3       0) CONC:     ATIMER,     2,          900  
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

AUS DEM DATENKANAL-PASSWORTMENÜ 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 

Datenakquisitions-
menü. 

   SETUP C.3      NAME:CONC  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

   SETUP C.3          CAL HOLD OFF:ON  
 
              SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

Drücken Sie SET> bis zur Anzeige von… 

ENTR akzeptiert die neuen 
Einstellungen und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 
 

EXIT  ignoriert die neuen 
Einstellungen und kehrt 

zurück zum vorigen Menü. 

SETUP C.3        CAL HOLD OFF:ON  
  
ON              ENTR    EXIT 
 

Wählen Sie mit dieser 
Taste die ON/OFF 

Funktion. 

�
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6.11.11 Maximale Anzahl von Kanälen, Parametern,      
          Datensätzen 
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6.11.12 RS-232 Schnittstelle und iDAS 
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7.1.1      Nullluft und Spangas 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ZERO      CONC  EXIT 

   M-P CAL  CO SPAN CONC: 40.0 Conc  
 
   0          0          0          4         0          .0      ENTR  EXIT 

Mit zweimal EXIT gelangen Sie 
zurück zum SAMPLE  Display. 

ENTR speichert den 
erwarteten Spanwert. 

Hier verlangt das M300E 
nach der Eingabe der 

erwarteten CO 
Konzentration. 

Der CO Spanwert ist auf 40.0 Conc 
voreingestellt.  

 
Geben Sie die tatsächliche  
Spangaskonzentration ein.   

 
Drücken Sie, damit dieser Wert mit der 
tatsächlichen Spangaskonzentration 

übereinstimmt, die Taste unter jeder Zahl, bis 
der erwartete Wert eingestellt ist. 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ZERO      CONC  EXIT 

Mit EXIT gelangen Sie zurück 
zum SAMPLE  Display. 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ENTR      CONC  EXIT 

WARTEN SIE 
10 MINUTEN 
oder bis zur 

Stabilisierung 
des Wertes und 

Anzeige der 
SPAN Taste. 

AKTION:  
Geben Sie Nullluft auf den 

Probeneingang auf der 
Geräterückseite. 

AKTION:  
Geben Sie nun Spangas 

auf. 
 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 

 < TST  TST >             SPAN CONC  EXIT 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ENTR SPAN CONC  EXIT 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ENTR      CONC  EXIT 

Dieser Vorgang verändert die 
Berechnungsgleichungen und nullt den 

Analysator. 
 

WARNUNG! 
 Drücken Sie bei einer Nullpunkt-

überprüfung nicht  ENTR. 
 

Falls Sie eine Überprüfung durchführen, 
drücken Sie nun EXIT. 

WARTEN SIE 
10 MINUTEN 
oder bis zur 

Stabilisierung 
des Wertes und 

Anzeige der  
ZERO Taste. 

Dieser Vorgang verändert die 
Berechnungsgleichungen und stellt den Span 

des Analysators auf. 
 

HINWEIS: 
In Fällen niedriger Spangaskonzentrationen    

(? 10 ppm) können die ZERO & SPAN Tasten 
gleichzeitig erscheinen. 

 
WARNUNG! 

 Drücken Sie bei einer Span CAL Überprüfung 
nicht ENTR . 

 
Falls Sie eine Überprüfung durchführen, 

drücken Sie nun EXIT. 
 

Erscheinen weder ZERO 
noch SPAN, lesen Sie 

bitte Kapitel 9 zur 
Fehlerbehebung. 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  ZERO      CONC  EXIT 

   M-P CAL  CO SPAN CONC: 40.0 Conc  
 
   0          0          0          4         0          .0      ENTR  EXIT 

Mit zweimal EXIT gelangen Sie 
zurück zum SAMPLE  Display. 

ENTR speichert den 
erwarteten CO Spanwert.  

Hier verlangt das M300E 
nach der Eingabe der 

erwarteten CO 
Spankonzentration. 

Der CO Span ist auf 40.0 Conc  voreingestellt.  
 

Geben Sie die tatsächliche  
Spangaskonzentration ein.   

 
Drücken Sie, damit dieser Wert mit der 
tatsächlichen Spangaskonzentration 

übereinstimmt, die Taste unter jeder Zahl, bis 
der erwartete Wert eingestellt ist. 
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 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM          CO =??.?? 
 
 < TST  TST >  CAL  CALZ    CALS  SETUP 

ZERO CAL M  RANGE = 50.0 PP             CO =1.23 
 
 < TST  TST >  ZERO      CONC  EXIT 

Mit EXIT gelangen Sie 
zurück zum SAMPLE  

Display. 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM           CO =1.23 
 
 < TST  TST >  ENTR      CONC  EXIT 

WARTEN SIE 
10 MINUTEN 
oder bis zur 

Stabilisierung 
des Wertes und 

Anzeige der 
SPAN  Taste. 

Dieser Vorgang verändert die 
Berechnungsgleichungen und nullt 

den Analysator. 

Dieser Vorgang verändert 
die Berechnungs-

gleichungen und nullt den 
Analysator. 

 
WARNUNG! 

 Drücken Sie bei einer 
Nullpunktüberprüfung 

nicht  ENTR. 
 

WARTEN SIE 
10 MINUTEN 
oder bis zur 

Stabilisierung 
des Wertes und 

Anzeige der 
ZERO Taste. 

Erscheinen 
weder ZERO 
noch SPAN, 

lesen Sie bitte 
Kapitel 9 zur 

Fehlerbehebung. 

 Start des  ZERO CAL  
Modus. 

Tab. 5-1 zeigt den 
Betriebsstatus der Z/S 

Ventile. 

EXIT unterbricht die 
Kalibrierung und versetzt 
das Gerät zurück in den 

SAMPLE  Modus. 
 

Falls Sie eine 
Überprüfung durchführen, 

drücken Sie nun EXIT. 
 

ZERO CAL M  RANGE = 50.0 PP             CO = 0.00 
 
 < TST  TST >  ZERO      CONC  EXIT 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM          CO =40.58 
 
 < TST  TST >  CAL  CALZ   CALS   SETUP 

ZERO CAL M RANGE = 50.0 PP            CO =40.58 
 
 < TST  TST >  SPAN      CONC  EXIT 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM          CO =40.00 
 
 < TST  TST >  ENTR      CONC  EXIT 

Dieser Vorgang verändert die 
Berechnungsgleichungen und nullt 

den Analysator. 
 

Dieser Vorgang verändert 
die Berechnungs-

gleichungen und nullt den 
Analysator. 

 
WARNUNG! 

 Drücken Sie bei einer 
Nullpunktüberprüfung 

nicht  ENTR. 
 

 
EXIT unterbricht die 

Kalibrierung und versetzt 
das Gerät zurück in den 

SAMPLE  Modus. 
 

Falls Sie eine Überprüfung 
durchführen, drücken Sie 

nun EXIT. 
 

Start des SPAN CAL  
Modus. 

Tab. 5-1 zeigt den 
Betriebsstatus der Z/S 

Ventile. 
 

ZERO CAL M  RANGE = 50.0 PP            CO =40.58 
 
 < TST  TST >  SPAN      CONC  EXIT 
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7.3.1      Zero/Span Kalibrierung im Auto oder Dual Range 
     Modus            
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  SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM          CO =??.?? 
 
 < TST  TST >  CAL  CALZ   CALS  SETUP 

ZERO CAL M  RANGE = 50.0 PP             CO =1.23 
 
 < TST  TST >  ZERO      CONC  EXIT 

WARTEN SIE 
10 MINUTEN 
oder bis zur 

Stabilisierung 
des Wertes und 

Anzeige der 
ZERO Taste.  

 Start des ZERO CAL 
Modus. 

Tab. 5-1 zeigt den 
Betriebsstatus der Z/S 

Ventile. 

 SAMPLE  RANGE TO CAL: LOW  
 
LOW   HIGH   ENTR SETUP 

 SAMPLE  RANGE TO CAL: HIGH  
 
LOW   HIGH   ENTR SETUP 

Fahren Sie mit der Kalibrierung 
wie in der Standardanwendung 

fort. 
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7.3.2      Einsatz der Zero/Span Ventile mit fernge-             
     steuerten Schließkontakten 
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  SAMPLE                CO = XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL CALZ  CZLS             SETUP 
 

 SETUP C.4 
 
 CFG   ACAL    DAS   RNGE   PASS   CLK   MORE   EXIT 

 SETUP C.4    SEQ 1) DISABLED  
 
            NEXT  MODE           EXIT 

 SETUP C.4    SEQ 2) DISABLED  
 
PREV  NEXT  MODE           EXIT 

 SETUP C.4    MODE: DISABLED  
 
            NEXT               ENTR  EXIT 

 SETUP C.4    MODE: ZERO 
 
PREV   NEXT               ENTR  EXIT 

 SETUP C.4    MODE: ZERO–SPAN 
 
PREV   NEXT               ENTR  EXIT 

 SETUP C.4    SEQ 2) ZERO–SPAN,  1:00:00  
 
PREV  NEXT  MODE   SET         EXIT 

 SETUP C.4    TIMER ENABLE: ON  
 
          SET>   EDIT               EXIT 

 SETUP C.4    STARTING DATE: 01 –JAN–02 
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

 SETUP C.4    STARTING DATE: 01–JAN–02 
 
      0        4      SEP       0        3        ENTR     EXIT 

Geben Sie mit diesen 
Tasten Tag, Monat und 

Jahr ein. 
 

Format : DD-MON-YY 

 SETUP C.4    STARTING DATE: 04 –SEP–03 
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

Fahren Sie auf der  nächsten 
Seite mit STARTING TIME fort. 
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 SETUP C.4    STARTING DATE: 01 –JAN–02 
 
      0        4      SEP       0        3        ENTR     EXIT 

Geben Sie mit diesen 
Tasten Tag, Monat und 

Jahr ein. 
Format : DD-MON-YY 

 SETUP C.4    STARTING DATE: 04 –SEP–03 
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

 SETUP C.4    STARTING TIME:00:00  
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

 SETUP C.4    STARTING TIME:00:00 
 
    1        4     : 1        5           ENTR     EXIT 
 

Stellen Sie mit diesen 
Tasten die Uhrzeit ein. 

Format : HH:MM 

Die Anzeige erfolgt im 24 
Stunden Format. 

FORTSETZUNG VON DER VORIGEN SEITE 
STARTDATUM 

Fahren Sie auf der nächsten Seite 
mit DURATION TIME fort. 

 SETUP C.4    STARTING TIME:14:15  
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

 SETUP C.4    DELTA DAYS: 1  
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

 SETUP C.4    DELTA DAYS: 1 
 
    0        0       2                 ENTR     EXIT 
 

Stellen Sie mit diesen 
Tasten die Anzahl der 

Tage zwischen den 
Prozeduren ein (1-367). 

 

 SETUP C.4    DELTA DAYS:2  
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

 SETUP C.4    DELTA TIME00:00 
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

 SETUP C.4    DELTA TIME: 00:00 
 
    0        0       :3       0             ENTR     EXIT 
 

 SETUP C.4    DELTA TIEM:00:30  
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

Stellen Sie mit diesen 
Tasten die 

Verzögerungszeit jeder 
Sequenzwiederholung im 

Format HH:MM ein 
(0 – 24:00). 
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Mit EXIT 
gelangen Sie 
zurück zum 

SETUP Menü. 

 SETUP C.4    DURATION:15.0 MINUTES 
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

 SETUP C.4    DURATION 15.0MINUTES 
 
    3        0       .0            ENTR     EXIT 
 

 SETUP C.4    DURATION:30.0 MINUTES 
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

Stellen Sie mit diesen 
Tasten die 

Verzögerungszeit jeder 
Sequenzwiederholung in 
Minuten im Format von  

0.1 – 60.0 ein.  

 SETUP C.4    CALIBRATE: OFF  
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

 SETUP C.4    CALIBRATE: OFF  
 
    ON              ENTR     EXIT 
 

 SETUP C.4    CALIBRATE: ON  
 
   <SET  SET>   EDIT           EXIT 

Stellen Sie mit 
diesen Tasten 

OFF oder ON ein. 

 SETUP C.4    SEQ 2) ZERO–SPAN,  2:00:30  
 
PREV  NEXT  MODE   SET          EXIT 

Anzeige: 
SEQ 2) ZERO–SPAN,  2:00:30 

 
 

Sequenz   Delta Zeit 
        MODUS         Delta  Tage 

 

FORTSETZUNG VON DER VORIGEN SEITE 
DELTA TIME 

�

�

�
���
��

��
������	��	
!�����
�#���
������!�
��D��)����
�����/��\�056EJ���
��������������#H?B�
?������	���������,
�/��

��



+�����$� ����,�+�����$�
�-���
��� ����������	�
�����
������������������

���������

�

>?�� � ��������	�
��
�

�� 3
�
5�
�������
���7����C
�C�1�1�
31���

����'�������-	�
��!��	���:����	��+�����	�����
�F�����	���
�����
��J��	�����
�
*��
/���'
��'
��������#�������+�
��
��
����
�����#���S	�
��!�������
	���,
'�
����
�������'���
���*	�����
+��	 ���������
������
� ���	
��J�
���
�!�����(��,�+��;
'���J�F�
'>�,���"��
,
� 	�����	���B'	������
�	���������'��
����&
�'
��!��	��
��������	��

��������

@�
��
��
	�����������#�����

	����'�������	���%  ���������099#��������������
;
+�������������
�����

������#&*���, ���
���
�����������#
��
������S	�
��/�*��	
����������''+� '
�*�
�
&'

	��'������	
�������/������='
	���2C�&�
��1J�*�������D���
�������J�S�*��
�����''+�='
	���((E��

����+I�����������������	������
��
��
���C��

����#&*�%
��
�H	���
C�#&*343B87993R�'
�H?(��%
��
�H	���
C�
&)88;128765����

��H���'��
�?�������
�(� '
����'����
�����'��
�A����
� '
�#���
'������
�
B����
���(� '
����'��'��
�����������'��
������&
�������%  �������
���,C>>�����,'��'�����

)��'���
��*	 ��
+���+�����'

����'
������@�,���
�2�5�DA%�*��
/���'
����������
?/,�E��������+����
������

#����)��
�'�
�,����	���B� �
�������	
�A%�����	��� �������������@�,���
�7�2��

8.1.1      M300E Kalibrierung – Allgemeine Richtlinien 
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8.1.2      Erforderliches Equipment und Verbrauchs-          
     materialien 
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8.1.3      Level 1 Kalibrierungen und Level 2 Über-              
     prüfungen 
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8.1.4      Durchführen der EPA Kalibrierungen 
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WARTEN SIE 10 
MINUTEN, selbst 
falls SPAN sofort 
angezeigt wird. 
Sichern Sie die 

Verfügbarkeit der 
Daten. 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM          CO =??.?? 
 
 < TST  TST >  CAL  CALZ    CALS  SETUP 

ZERO CAL M  RANGE = 50.0 PP             CO =1.23 
 
 < TST  TST >  ZERO      CONC  EXIT 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM           CO =1.23 
 
 < TST  TST >  ENTR      CONC  EXIT 

WARTEN SIE 10 
MINUTEN, selbst 
falls ZERO sofort 
angezeigt wird. 
Sichern Sie die 

Verfügbarkeit der 
Daten. 

Erscheinen weder  
ZERO noch SPAN 
Tasten, lesen Sie 

Kap. 9 zur 
Fehlerbehebung. 

Start des 
 ZERO CAL  Modus, 
Z/S Ventile lassen 

Nullluft ein. 

Tab. 5-1 zeigt den 
Betriebsstatus der Z/S 

Ventile. 

EXIT stoppt die 
Kalibrierung und kehrt 
zurück zum SAMPLE  

Modus. 
 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM          CO =40.58 
 
 < TST  TST >  CAL  CALZ   CALS   SETUP 

ZERO CAL M  RANGE = 50.0 PP            CO =40.58 
 
 < TST  TST >  SPAN      CONC  EXIT 

 M-P CAL  RANGE = 50.0 PPM          CO =40.00 
 
 < TST  TST >  ENTR      CONC  EXIT 

EXIT stoppt die 
Kalibrierung und kehrt 
zurück zum SAMPLE  

Modus. 
 

Start des 
 SPAN CAL  Modus, 
Z/S Ventile lassen 

Spangas ein. 

Tab. 5-1 zeigt den 
Betriebsstatus der Z/S 

Ventile. 
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8.1.5 �����Präzisionsüberprüfung 
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8.1.6      Auditverfahren 
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8.1.7      Kalibrierfrequenz 
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8.1.8      Zusammenfassung der Qualitätssicherungs-       
     maßnahmen 
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8.1.9      Dynamische Multipoint-Kalibrierung 
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9.3.1      Austauschen des Partikelfilters 
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9.3.2      Warten der Probenahmepumpe 
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9.3.3      Durchführen von Leak Checks 
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9.3.4      Durchführen eines Sample Flow Checks 

�


�������

=�
���������������
��������<��
���J�+�
��
��
����$
'������
�����������
������
������'��9;1999���O>����	��������� 
	����	
�������*��
/���'
�

�	���������

=�
��������������
�������������
���$
'������
J������������
����
�����	
�
*��������
I��
�
�$
	��	���
�
���	������

�

����*���
�	���0;2�����������������������,
��&'
����

1�� ����
��������������
!���	���

2�� =�
���������������$
'������
���������&
'������
�����	 ���
���
!��
��+������
	������

������������
J�����������	���
	 ��
	�+��'

������

0�� ����
��������������
!�������

3�� ��
��	
�� 
	����'

���799���O>����±19�N����
������

#����	���
����
��	
�� 
	�����	�����	 ������=�
��', 	�����
�,��	��������������	���
���J������	��'��
��	 ����������+������������
�$
'��A'��
'
�)�	�
	,,���



+�����$� ����,�+�����$�
�-���
��� ����������	�
�����
������������������

���������

�

>@�� � ��������	�
��
�

9.3.5      Durchflusskalibrierung 
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BEISPIEL:  
Gem. Fluss = 853 CC/M 

 SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP C.3 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP C.3  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
zurück zum 

SETUP Menü. 

   DIAG  SIGNAL I / O  
 

NEXT                 ENTR   EXIT 

Mit Exit 
gelangen Sie 
zurück zum 

vorigen Menü. 

   SETUP C.3 ENTER DIAG PASS: 818 
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

Repeat Pressing NEXT until . . . 

DIAG         FLOW CALIBRATION   
 
PREV    NEXT                                     ENTR            EXIT 

DIAG FCAL        ACTUAL FLOW: 751 CC/ M          
 
     0         7        5         1              ENTR  EXIT 

DIAGFCAL        ACTUAL FLOW: 853 CC/ M          
 
     0        8        5         3              ENTR  EXIT 

DIAG         FLOW CALIBRATION   
 
PREV    NEXT                                     ENTR            EXIT 
 

EXIT ignoriert den neuen 
Wert und kehrt zurück 

zum vorigen Menü. 
 

 ENTR akzeptiert den 
neuen Wert und kehrt 
zurück zum vorigen 

Menü. 

Betätigen Sie diese Taste 
bis der angezeigte 

Durchfluss mit dem des 
Flow Meters 

übereinstimmt. 
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9.3.6      Reinigen der optischen Bank 
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9.3.7      Reinigen der äußeren Flächen des M300E 
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10.1.1 Das Beersche Gesetz 
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Io als Lichtintensität ohne Absorption.  

I  als Intensität mit Absorption.  

L als Absorptionspfad oder Entfernung, die das Licht während der Absorption zurücklegt. 

C als Konzentration des absorbierenden Gases, in diesem Fall CO.  

 als Absorptionskoeffizient (dieser gibt Auskunft über den Grad der Absorption). 

10.1.2 Messprinzip 
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10.1.3 Gasfilterkorrelation 
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10.2.1 Probengasfluss 
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10.2.2 Kritische Durchflussdüse 
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10.2.3 Probendrucksensor 
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10.2.4 Durchflusssensor  
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10.2.5 Partikelfilter 
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10.2.6 Ventiloptionen 

Für den Analysator stehen eine Vielzahl von Ventiloptionen für die verschiedenen 
Kalibrierprozeduren und die Behandlung der jeweils aufgegebenen Gase zur Verfü-
gung. Es sind dies:�
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10.3.1 Überblick 
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10.3.2 CPU 
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10.3.3 Optische Bank & GFC Rad 
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10.3.4 Synchroner Demodulator (Sync/Demod) 
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10.3.6 Motherboard 
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SAMPLE A RANGE = 50 PPM CO = 40.0

<TST TST> CAL CALZ CALS SETUP
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NACHRICHTENFELD KONZENTRATIONSFELD
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10.5.1 Adaptivfilter 
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10.5.2 Kalibrierung - Slope und Offset 
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  SAMPLE  RANGE = 50.0 MGM        CO =XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

 SAMPLE      TIME = 16:23:34         CO =XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

 SAMPLE      OFFSET = 0.000        CO =XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

 SAMPLE       SLOPE = 1.000        CO =XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL    SETUP �

10.5.3 Messalgorithmus 
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10.5.4 Internes Datenerfassungssystem (iDAS) 
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11.1.1 Interpretieren von Warnmeldungen 
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 SAMPLE WHEEL TEMP WARNING CO = XX.XX 
 
  TEST       CAL        MSG      CLR     SETUP 

Stellen Sie SICHER, dass die 
Warnmeldungen ihre Gründe 

NICHT in einer fehlenden 
ZUGANGSBERECHTIGUNG 

haben. 

Drücken Sie CLR um die 
momentan angezeigte Meldung 

zu löschen. Ist mehr als eine 
Meldung aktiv, wird die nächste 
deren Platz einnehmen. Ist die 
letzte Warnmeldung gelöscht, 

kehrt der Analysator zurück zum 
SAMPLE Modus. 

 SAMPLE RANGE=50.0 PPM             CO = XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL         MSG      CLR     SETUP 

 SAMPLE WHEEL TEMP WARNING    CO = XX.XX 
 
 < TST  TST >  CAL         MSG      CLR     SETUP 

TEST deaktiviert Warnmeldungen 
bis neue aktiviert warden. 

 

MSG aktiviert Warnmeldungen.   

<TST  TST> Tasten werden von 
TEST ersetzt. 

Alle Warnmeldungen sind 
verborgen, aber die MSG Taste 

erscheint. 

�
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11.1.2 Fehlerdiagnose mit TEST Funktionen 

*����������'����
�='
��
���� 	�+��'�J�+I������������$
'�����,
�/��������
���
?��� 	�+��'�����	����	
�(�'
��
	���	���(����� ����
	������
�
�$��
�
��
�	�����
���	������
����D
���������@�,���
�19��	
�*
���������������*��
/���'
�E��

�����	
!�������)�
�����������
�?��� 	�+��'��������������
�VH'����
�B����W��,�
���
����$���
�?��������=�
�����'��������D,>��93096E��	 �� ��
�����
����	��
��
����
�
�	
!�������)�
�������������������$��
�
�������'��
����
�
�
�����
�/����������
*��
/���'
������$	�+��'���J���
�����
������
�����
��
����
��	
!�������)�
������

�����J����
���	�
�����'����
���
+�������

	������������J�+I����������'��	 �������
$��
�
������������

���� '
������?���

������!
�����������
��!	 �������$��
�
��
�	������



'�����������,�/� ��������������� ����������	�
�����
������������������

���������

�

>D�� � ��������	�
��
�

�-%/�>>�������$�<��9$�+����F�
�'�!��'$��<�#"�) �"���'���

���$�
<��9$�+�����
D�������������E�


�'�!��'$��<�#"�) �"���'���

�
���
��
��	������

�'��
��	�
�������
��(��@�,���
�6�0�5�� ����������(� '
����'�����	
�#�����

	�����
���
��
����������� �

������)����
��������
�����,��	 �����A&��)'�
���	���	�������

�
����

$��
�
�� ��+'� ��	
��
���������
������+I�����������
��+���������������������
�*��
'��	�;
�!�����������
'�����
�������	 ������	���'��
���
�� �����
����
����
	
��������

(�����
����!�
���)�
������	�+
���J����
���
�������������*	 ������	�����
!���

(�����
�)�
������	��
'�J�������������
!����
�+�����'��
��	
������������
��=�
!���
	����

��
5
��
F���������*��
/���'

�	������'��
�����A%�@'�����
���'������&
'������������D@�,��11�3�2�
�������I�
������
������	 E��

�1���
��
A��

�1���<�

(�����
��������������
���	��'��J���������(B�S	�

����

�
����'
��������

�����������&'���;
��'����
��	 ������/��>���'��)'�
�������

(�����
��������������
���	�����
���'��
���
!���
���������!����J�

�H�C��

�����
��1���<�����%@C�

��$��
�
�� ��
��	
��,
�<'
��	 ������'���
�'�
��
��$��
�
�� �����/��>���'��)'�
��
���'�+�
��=�
+���
	����	 ������/��>���'��)'�
��

�����
��1���<��������� �

�����
����C�

���$A�����
������
'�+��
��'��
��
�����	�
�������
��$��
�
�� ����/��>���'��)'�
��(B�S	�

��
��$��
�
�� ���(B�S	�

��
��$��
�
�� ����B�
����'�
��
��$��
�
�� ��
�(2A�)	��
��$��
�
�� ��
�(B�&�'�'����+�'
�

����-$�+�

(�����
��������������
���!�
������
�*	 ������'��H	


	 ���	�����
��C�

������B� �
�����

�������$A�B�����������
����	����'��
�	��������
������*	�
����	�������������$A�B���	����������;�������>B�����'
�'��
������������
 ��
�
�� ��

��$��
�
�� �����/��>���'��)'�
��

(�����
��������������
���!�
������
�*	 ������'��H	


	 ���	��'��C�

��=�
����	�����H	


	 ��
������*	�
����	�������������$A�B���	����������;�������>B�����'
�'��
������������
 ��
�
�� ��

��$��
�
�� �����/��>���'��)'�
��
��$��
�
� ����(B�&�'�';������'
�

C���� ��������?����11;1� �
��
�C���C�����
�����
�	������

�
�C���<�� "��
,
� �������������
!���	 ��	
�� 
	��,
'�
����D@�,��11�0E��

�
�C���
���C�

����&
'������,�
��	
��'

����I�
����������������
�5��������C�
�������?��,�
��	
���
�	��
��
�������,��� ����
����)�
������'��
�'���

��
�����?��,�
��	
����'

����*�
�����	
�
�'
���������

5�����
���C�

����)��+���,�
��	
���
����	�����
�����
��B�	�����J������
��!��	����
� ���?��,�
��	
���
�	��
��
�������,��� ����
����)�
������'��
�'���

��
�����?��,�
��	
����'

����*�
�����	
�
�'
�����������������������?����19;1� �
�5��������C��
��
�����
���
�	������

������
���C�

����B�����,�
��	
���
����	�����
�����
��B�	�����J������
��!��	����
� �����
����	��
��
��
�����,��� ����
����)�
������'��
�'���

��
�����?��,�
��	
����'

����*�
�����	
��'
���������
��������������?����11;1� �
����������C��
��
�����
���
�	������



����������	�
�����
������������������

���������

'�����������,�/� ���������������

�

��������	�
�� >D>�
�

���$�
<��9$�+�����
D�������������E�


�'�!��'$��<�#"�) �"���'���

51R����C�
)� ���������������)'<���,�
��	
��	��
��
�������	
!�������)�
�����J����
,
� �����������
=����
��'
������
'���
�'
�	����'�	
��*�����������	��
�����	 ��	�
�������������
�����	���
�����
��)�
� �	���D�����������	���?����11;1J�51R����C��
��
��E��

C���7�
:��

#����?
����
�,���	����	��
��
�������	
!�������)�
������+�����������������	 ����
�
��
&
'�
��������C�

�;�$��
�
�� ���������������=�
����	������������������
�����������@'�,'����������
���!	������
���

�;�#
�+�
'������
�$��
�
���������
����(B�&�'�'����+�'
;@��
	���+
���
�	 ��

�;�?��,�
��	
 ��
�
�����
��
������*��
/���'
���!	�����(���������$�

�������	�������
��
?��,�
��	
��
�	������+���J��	��)���,��
�5��������C��
��
���'��
�51R����C�
�
��
����

��1C��

�
������� �
���
����	��
��
������)�
�����C�

��=�
����	��	�����
�H	


	 �;�'��
��,������	 	�
��
��$��
�
�� ���@�
��
��
	���
��=�
��', ��
���� 
	���
��=�
����	������'��
�	����������$A�B���D������@����
�E�
��$��
�
�� ��
�(B�&�'�'����+�'
��
��$��
�
�� ��
�&
'����
	�+����'
�D&1E�'��
���
'�+
����
������
�������>B�=�
�!
�����D������'���E�
��$��
�
�� ���'��
�	��	
����������,�����+'�����
���'��

1<<����

�
����� �
���
����	��
��
�������	
!�������)�
�����C�

��=�
����	��	�����
�H	


	 �� 	�
�
��=�
����	������'��
�	����������$A�B���D������@����
�E�
��$��
�
�� ��
�(B�&�'�'����+�'
��

11.1.3 Benutzen der Signal I/O Diagnosefunktionen 
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  SAMPLE  RANGE = 50.0 PPM CO = 

 
 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP 
 
 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE  EXIT 

   SETUP  
 
 COMM  VARS  DIAG  HALT        EXIT 

Mit Exit gelangen Sie zurück 
zum DIAG Display, alle 

Werte kehren zur 
Softwareüberwachung 

zurück. 

   DIAG             SIGNAL I/O 
 
   PREV    NEXT        ENTR     EXIT 

Falls Eingangssignal 

   DIAG  I/O     0 )  EXT_ZERO_CAL=ON 
 
  PREV  NEXT JUMP                       PRNT EXIT 

   DIAG I/O  18 )  WHEEL_HTR=ON 
 
 PREV  NEXT  JUMP             ON  PRNT EXIT 

   SETUP            ENTER DIAG PASS: 818 
 
    8     1     8                   ENTR  EXIT 

   DIAG  I/O      25)  SAMPLE_PRESSURE=2540 MV 
 
  PREV NEXT JUMP                      PRNT EXIT 

   DIAG I/O  18 )  WHEEL_HTR=OFF 
 
 PREV  NEXT  JUMP             OFF  PRNT EXIT 

Falls Ausgangs- oder 
Kontrollsignal 

Schaltet den 
Parameter ON/Off 

�
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11.1.4 Interne elektronische Status LEDs 
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Motherboard  
P/N 04069 

CPU Status LED 
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11.2.1 Typische Durchflussstörungen 
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11.3.1 Fehlkalibrierung 
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11.3.2 Nicht wiederholbare Zero- und Span-                 
        kalibrierung 
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11.3.3 Keine Spankalibrierung möglich – Keine            
        Anzeige der Spantaste 
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11.3.4 Keine Zerokalibrierung möglich – Keine             
        Anzeige der Zerotaste 
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11.4.1 Temperaturstörungen  
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11.4.2 Starkes Rauschen 
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11.5.1 AC Stromspannungskonfiguration 
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11.5.2 DC Stromversorgung 
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11.5.7 Motherboard  
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11.5.9 RS-232 Kommunikation 
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11.6.1 Reparatur der Sample Flow Control Baugruppe 
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Pneumatischer Anschluss, 
männlich 1/8”  

Feder 
(P/N HW_20) 

Sinterfilter 
(P/N FL_01) 

Kritische Durchflussdüse 
(P/N 00094100) 

O-Ring 
(P/N OR_01) 

Reinigungsgehäuse  
(P/N 000850000) 
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11.6.2 Austauschen / Ersetzen des GFC Rades  
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11.6.3 Austauschen des Disk-on-Chip 
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ANHANG A – Dokumentation zur Softwareversion E.3 
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HA1�

@'���� 099� 1:19999� F��
+'�����
���'���!�
������
�
�����
��!��������

	��� �
�����
)�
�����1��
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A�

&&�� 099� 9�91:19999� F��
+'�����
���'���!�
������
�
�����
��!��������

	��J��'
��
�;
���
�� �
�?>&��



�-��%�(#��+��""�?����

��
���
�������$�*�:-)�-%"���+��""�?����
�


�>�� ��D�B��+,$�-)����	��/?�

����C�:
�

5��� ������
�
�����

�
���
����

:1��
��
��������
���������

�����5���
��� 5������
5����

�(H B̂*?(%� l� 1� 9�91:199� ����;>B� �
�����
�!
������!�;

������
������
��!��������

	����
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ANHANG D – SCHALTPLÄNE UND ANSCHLUSSZEICHNUNGEN 
FÜR DAS M300E 
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SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR   EXIT 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X  
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP X.X          PRIMARY SETUP MENU 
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE    EXIT 

ENTR akzeptiert 
das angezeigte 

Passwort. 

EXIT kehrt zum 
SAMPLE  Display 

zurück. 

Fahren Sie mit dem Setup fort. 

�

�

• !"#8��"&8 1�4"%%) ���N����������*��2�
�	���
���������8��������*��2�������	�
�����13���
��
������$�����
����������������,��������������
����

�������������=��������
�>��"''2)�$'/!+$.�-�&�%���
:"#&-�&��+ 3�

�&�'�'�:"5&$�#���'�$.$�:"5&$�#�������%�'�������	" %-+/!'�?��
����@@A��������B��

����*BCC��,���������
��	�������������������
���������	��	�������	��������������	�0��
����
)
�
��
���4���0��	���	�7�����
��������*��2��'�
����
������%�	
/�*��2�'������
�	��((���	�����	:�
0��
�
���"�0��
���������	�����	���
�6:�
�6�:�
�6��&��	����
����������������4���0��	���
�
������
��	��



� ���������	��

��

��
�����������
� ��
�

�����������	���
����2��
���,��������/���0��	���	��;;����2�����%����
��"�	�����
���������
��&��	����

 
 

 
 
 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR   EXIT 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X  
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP X.X          PRIMARY SETUP MENU 
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE    EXIT 

   SETUP X.X      CAL.  PASSWORD ENABLE: OFF  

OFF         ENTR   EXIT 

   SETUP X.X PASSWORD ENABLE: ON 
 

 ON         ENTR   EXIT 

   SETUP X.X       PASSWORD ENABLE: ON  
 

 ON         ENTR   EXIT 

ENTR akzeptiert 
die 

Veränderung. 

EXIT ignoriert 
die Verän-

derung. 

Wechselt den 
Passwortstatus 

zwischen 
On/Off. 

ENTR akzeptiert 
das angezeigte 

Passwort. 

EXIT kehrt zum  
SAMPLE  Display 

zurück. 

CAL. PASSWORD  
Voreinstellung ist  

 OFF. 
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SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 0  
 

         0       0        0                        ENTR   EXIT 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X   
 

 < TST  TST >  CAL    CALZ   CALS   SETUP 

 M-P CAL             RANGE = 500.0 PPB          H2S =X.XXX  
 

 < TST  TST >    ZERO             CONC  EXIT 

Fragt nach 
der Passwort-

nummer. 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 0  
 

         1       0        1                        ENTR   EXIT 

Drücken Sie 
die Tasten 

zum 
Einstellen von 

101. 

Fahren Sie mit der Kalibrierung fort … 
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SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X     
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

EXAMPLE 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                         ENTR   EXIT 

SETUP X.X  ������PRIMARY SETUP MENU   
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE     EXIT 

   DIAG  SIGNAL I / O  
 

 PREV NEXT JUMP                         ENTR   EXIT 

   DIAG  I / O           EXT_ZERO_CAL=OFF  
 

PREV  NEXT JUMP                      PRNT  EXIT 

Mit JUMP gelangen 
Sie direkt zu einem 
bestimmten Signal.  

In Anhang A-4 finden 
Sie eine Liste aller 

verfügbaren 
SIGNALE.  

   DIAG  I / O JUMP TO: 13  
 

  1     2                              ENTR  EXIT Beispiel:  
Geben Sie 12 ein und 

springen Sie zu 
13) ST_CONC_VALID. 

   DIAG  I / O         ST_CONC_VALID = ON  
 

  PREV NEXT JUMP                 ON   PRNT EXIT 

Mit Exit gelangen 
Sie zurück zum 

DIAG Menü. 

SETUP X.X ����SECONDARY SETUP MENU  
 

 COMM  VARS  DIAG             EXIT 

Mit NEXT & PREV 
wechseln Sie zwischen 

den einzelnen 
Signalarten. 

Das Drücken der PRNT Taste sendet einen formatierten Druck zum seriellen Port und 
kann von einem Rechner oder einem anderen Ausgabegerät aufgenommen werden. 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 

SAMPLE  Display.  
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   DIAG AIO          CONC_OUT_2 RANGE: 5V  
 

               SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG        ANALOG I / O CONFIGURATION  
 

PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AOUTS CALIBRATED: NO  
 

   < SET  SET>    CAL     EXIT 

AUS  DEM ANALOG I/O CONFIGURATION MENU 

DIAG AIO OUTPUT RANGE: 5V  
 

 0.1V    1V     5V    10V   CURR         ENTR EXIT 

Mit diesen Tasten 
stellen Sie 

Signallevel und 
Typ des 

gewählten Kanals 
ein. 

   DIAG AIO       CONC_OUT_2:5V, OVR, CAL  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

Drücken Sie zur Auswahl des 
zu konfigurierenden Analog-
ausgangskanals SET>. Drücken 
Sie EDIT um fortzufahren. 

ENTR zeichnet die neue Einstellung auf 
und kehrt zum vorherigen Menü zurück. 
EXIT ignoriert die neue Einstellung und 

kehrt zum vorherigen Menü zurück. 

DIAG AIO OUTPUT RANGE: 10V  
 

 0.1V    1V     5V    10V   CURR         ENTR EXIT 
�
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   DIAG AIO AUTO CALIBRATING CONC_OUT_1  
 AUTO CALIBRATING CONC_OUT_2 
 AUTO CALIBRATING TEST_OUTPUT 
    

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
jederzeit zurück  

zum DIAG 
Menü. 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 

PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AOUTS CALIBRATED: NO  
 

   < SET  SET>    CAL     EXIT 
Wurde AutoCal für 
einen der Kanäle 

deaktiviert, wird die 
Anzeige ungefähr so 

aussehen.: 

NOT AUTO CAL 
CONC_OUT_1 

Mit EXIT 
gelangen Sie 

zurück zum I/O 
Configuration 

Menü. 

AUS DEM DIAGNOSTIC MENÜ 
(Siehe Kapitel 6.9.1) 

Wurde einer der Kanäle 
nicht kalibriert, erscheint hier 

die Anzeige NO. 

   DIAG AIO      AOUTS CALIBRATED:           YES  
 

   < SET  SET>    CAL     EXIT 
�
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   DIAG AIO CONC_OUT_2 CALIBRA TED:  NO  
 

   <SET                CAL     EXIT 

   DIAG AIO         AUTO CALIBRATING CONC_OUT_2   
 

 

   DIAG AIO CONC_OUT_2 CALIBRATED: YES  
 

   <SET                CAL     EXIT 

   DIAG       ANALOG I / O CONFIGURATION  
 

PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AOUTS CALIBRATED: NO  
 

   <          SET>    CAL     EXIT 

   DIAG AIO         CONC_OUT_2 RANGE: 5V  
 

               SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG AIO       CONC_OUT_2:5V, OVR, CAL  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG AIO CONC_OUT_2 REC OFS: 0 mV  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG AIO       CONC_OUT_2 AUTO CAL: ON  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 
Sample Display. 

Durch Drücken von SET> kön-
nen Sie den zu konfigurierenden 
Analogausgangskanal wählen. 
Mit EDIT fahren Sie fort. 
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   DIAG AIO              AOUT AUTO CAL: ON  
 

  ON                                                                 ENTR   EXIT 

 
Mit Exit 

gelangen Sie 
zurück zum 

Sample 
Display. 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 

PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AOUTS CALIBRATED: NO  
 

   < SET  SET>    CAL     EXIT 

   DIAG AIO          CONC_OUT_2 RANGE: 5V  
 

               SET>    EDIT     EXIT 

Schaltet den 
AutoCal Modus 
nur für diesen 
Analogaus-
gangskanal 
ON/OFF. 

   DIAG AIO        CONC_OUT_2:5V, OVR, CAL  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

Mit SET> wählen Sie den zu konfigurierenden 
Ausgangskanal. Mit EDIT fahren Sie fort. 

ENTR zeichnet die neue 
Einstellung auf und kehrt zum 
vorherigen Menü zurück. EXIT 

ignoriert die neue Einstellung und 
kehrt zum vorherigen Menü 

zurück. 

   DIAG AIO        CONC_OUT_2 REC OFS: 0 mV  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG AIO       CONC_OUT_2 AUTO CAL: ON  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 
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Tab. 3-1 zeigt die 
Pinbelegungen 
des Analogaus-

gangsanschlusses 
auf der 

Geräterückseite. 

�

�--���(�>���$+5�0)��
"#&-�"$& 3�� "#)3��+$5+$'�

�



���������	��

�� �

��� ��
�����������
�
�

$2��
���������	���
������
��������'"
	���	������,��������
��(��
��������	�	�0��
�����������
',�/��D�=�G�D(���"�	��������%���
����
�6�7�����
�
;�7������
���
��
�
�
�2�����%����
 
 

Mit SET> wählen Sie den zu konfigurierenden 
Analogausgangskanal: 

  DISPLAYED AS =  CHANNEL 
  CONC_OUT_1 = A1 
  CONC_OUT_2 = A2  
  TEST OUTPUT = A4 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 

PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AOUTS CALIBRATED: NO  
 

   < SET  SET>    CAL     EXIT 

AUS DEM ANALOG I/O CONFIGURATION MENU 

   DIAG AIO       CONC_OUT_1 :5V,OVR, NO CAL  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

DIAG AIO        CONC_OUT_1 CALIBRATED: YES  
 
   < SET          CAL                   EXIT 

   DIAG AIO CONC_OUT_1   RANGE: 5V  
 

            SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG AIO        CONC_OUT_2 CALIBRATED: NO  
 

   < SET        CAL                             EXIT 

   DIAG AIO     CONC_OUT_1  VOLT–Z :  0  mV   
 

 U100   UP10   UP   DOWN   DN10   D100  ENTR  EXIT 

Diese Tasten erhöhen oder verringern den 
Analogausgangswert um Zählschritte zu 100, 10 

oder 1.  

Der Spannungswert am Geräteausgang und/oder 
Eingang des aufzeichnenden Gerätes sollte mit 
dem rechts oben im Gerätedisplay angezeigten 

Wert übereinstimmen (Siehe Tab. 6-10).  

Die Konzentrationsanzeige verändert sich nicht, 
nur die Anzeige des Voltmeters. 

DIAG AIO     CONC_OUT_1  VOLT–S :  4500  mV   
 
 U100   UP10   UP   DOWN   DN10   D100  ENTR  EXIT 

   DIAG AIO       CONC_OUT_1 REC OFS: 0 mV  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 
Ist AutoCal ON, gehen 
Sie zu Kapitel 2.2.1.2. 

EXIT ignoriert die 
neue Einstellung. 

ENTR akzeptiert sie. 

   DIAG AIO       CONC_OUT_1 AUTO CAL: OFF  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

�
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   DIAG AIO         RECORD OFFSET: 0 MV  
 

  +         0         0         0         0          ENTR EXIT 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 

PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

   DIAG AIO AOUTS CALIBRATED: NO  
 

   < SET  SET>    CAL     EXIT 

AUS DEM ANALOG I/O CONFIGURATION MENU 

   DIAG AIO         CONC_OUT_2 RANGE: 5V  
 

               SET>    EDIT     EXIT 

Stellen Sie den 
Recorder 
Offset des 

ausgewählten 
Kanals (in mV) 

ein. 

   DIAG AIO        CONC_OUT_2:5V, OVR, CAL  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG AIO      CONC_OUT_2 REC OFS: 0 mV  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT ENTR zeichnet die neue 
Einstellung auf und kehrt zum 

vorherigen Menü zurück. 
EXIT ignoriert die neue 

Einstellung und kehrt zum 
vorherigen Menü zurück. 

Mit SET> wählen Sie den 
zu konfigurierenden 
Analogausgangskanal. Mit 
EDIT fahren Sie fort. 
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Tab. 3-2 zeigt die 
Pinbelegungen 
des Analogaus-

gangsanschlusses 
auf der Geräte-

rückseite. 

�

�--���(�>���$+5�.+��:"#&-�&��+ 3�%����$�),"+'3I 3���

	�
�����

�������$��) ������.2&'/!� �%� �
+��� $�6))5��+'3I 3� �+ %�7��I$���%��')##$�� &/!$�
4-��'/!�&$$� �2��%� ��

"�	��������%����
������	���
���
�������+�
�
�%/��0��	��
���%	����
�������
����
�6�7�����

�
;�7������
���
��
�
�
�2�����%����
 
 

����8"9�"8 �����
�

C���C�����
>�������,���
�

�3GCC��34GC��34��� )1���1GC���������1&���T8&�

����8"9�"8 ��������
�6������
7�
�

C���C���
�

�
����8"9�"8 � "81�!"#8��"&����1 ��
�

������������J�����8&��� � � �T8&�

����8"9� ����
�6�7�������
�
;�7������
��
�

4���� 1�T&� ������ �����������
����� �T8&�

AUS DEM ANALOG I/O CONFIGURATION MENU 
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Mit SET> wählen Sie den zu konfigurierenden 
Analogausgangskanal. 

Erhöhen oder verringern Sie 
den Stromausgangswert in 

Zählschritten zu 100, 10 oder 1. 
Die entsprechende Verän-

derung der Ausgangsspannung 
wird in der oberen Zeile 

angezeigt. Fahren Sie mit den 
Einstellungen fort, bis das 

Messgerät den exakten Wert 
anzeigt. 
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EXIT ignoriert die 
neue Einstellung, 

ENTR akzeptiert sie. 
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Das Gerät versucht eine automatische 
Kalibrierung des Kanals… Piepton. 
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 Mit Exit gelangen Sie 

jederzeit zurück zum 
DIAG Menü. 

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

Continue pressing SET? until … 

   DIAG AIO AIN CALIBRATED: NO  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

   DIAG AIO AIN CALIBRATED: YES  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

Analysator 
kalibriert 

automatisch. Mit Exit gelangen 
Sie jederzeit 
zurück zum 

ANALOG  I/O 
CONFIGURATION 

MENU. 

AUS DEM ANALOG I / O CONFIGURATION MENU 

   DIAG AIO CALIBRATING A/D ZERO  
   

CALIBRATING A/D SPAN 
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SW1 

Pin 6 

CN5 
 COM2 –  RS-485  

JP3 
CN4 

 COM2 –  RS-232 CN3 
 COM1 –  RS-232 
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 Weiblicher DB -9 (COM2) 
(Ansicht von außen) 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

(RS-485) 

1 2 3 4 5 

6 7 8 9 

GND RX/TX+ 
RX/TX- 
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 CN5 
(Auf der CPU Karte) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 (Ansicht von innen) 

2 4 6 

1 3 5 

RX/TX+ 
RX/TX- 

GND 
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SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR    EXIT 

   SETUP X.X  ������������8���������
�   
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE     EXIT 

 SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X    
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP X.X     ��
����
�
����
����
��
 

  ID        INET       COM1                            EXIT 

   SETUP X.X������
�
���8���������
�  
 

COMM   VARS   DIAG                 EXIT 

SETUP X.X          ��	
�>��
�
 

               SET>    EDIT                                               EXIT 

SETUP X.X        ��
�����>���������
 

   <SET    SET>                                                          EXIT 

SETUP X.X    7�����8���>���������
 

   <SET    SET>                                                          EXIT 

SETUP X.X    ���
������:>�������� 
 

   <SET    SET>                                                          EXIT 

SETUP X.X          &!4�4 �&��BCCC 
 

   <SET    SET>    EDIT                                             EXIT 

SETUP X.X    �	���
���>������ 
 

   <SET                 EDIT                                             EXIT 

 
EDIT Taste 
deaktiviert. 

Ab hier führt EXIT 
zurück zum  

COMMUNICATIONS 
MENU. 

 

Führen Sie hier 
Änderungen nur nach 

Anleitung durch 
geschultes Service-

personal durch. 
 �

�



� ���������	��

��

��
�����������
� ���
�

��������" +�##��:) 0&3+�&��+ 3�%���
�$.2��*�����%��''��

3�	������	���	���3��	��
���'������������
��"
�����
��(�����������	0��
�������:�
���
%����		�	���������	���
�����
����	�����	���	�����
�����
�������
�������������
���3�	�����2�
����������������
���
�	������
���,�����
��	��������������	���
����	�����	���	�����0��
�	�
0��
����

• 8���#"1�����2�	�����	�2����
����7!4�%��	0�����

• �����7!4�%��	0���������
���%����		�	�����
���"���<��	��������	����	������������

• %�������	���
���%����		�	�������	�����	��
	���	���������
����7!4���0���	���84�"
�������
/��������������

�����
�	������
����	�����	�����		�	�������������	�����0���%����		����

%!7�8&&�G��%����	���%����7!4��;;��8�	��7!4��
:���	�
������
���������	�����������
������
��
��:��7�����8����
�
����
������:�
���	�����	��

�

 
 

�
�������/	���	�
���
��
�������	���
������

�F�����������	������

   SETUP X.X  ������������8���������
�   
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE     EXIT 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR    EXIT 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X     
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP X.X       COMMUNICATIONS MENU 
 

  ID        INET       COM1                            EXIT 

   SETUP X.X������
�
���8���������
�  
 

COMM   VARS   DIAG                  EXIT 

SETUP X.X           DHCP: ON 
 

ON                                                                  ENTR   EXIT 

SETUP X.X           DHCP: ON 
 

  <SET   SET>   EDIT                                                 EXIT 

SETUP X.X           DHCP: ON 
 

OFF                                                                ENTR   EXIT 

Fahren Sie mit dem Editieren der 
Ethernetschnittstelleneigenschaften fort 

(Schritt 2 unten). 

�
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  Tastenfunktionen der Internetkonfigurat ion  

 

TASTE FUNKTION  

[0] Mit dieser Taste durchblättern Sie die verfügbaren 
Zahlen und Zeichen (“0 – 9” & “ . ” ). 

<CH  CH> Bewegt den Cursor ein Zeichen nach links oder 
rechts. 

DEL Löscht ein Zeichen an der Cursorstelle. 

ENTR Akzeptiert die neuen Einstellungen und kehrt zum 
vorherigen Menü zurück. 

EXIT Ignoriert die neuen Einstellungen und kehrt zum 
vorigen Menü zurück. 

 Manche Tasten erscheinen nur bei Bedarf. 

 

SETUP X.X           DHCP: OFF 

            SET>   EDIT                                         EXIT 

SETUP X.X    INST IP: 000.000.000.000 
 

  <SET   SET>  EDIT                                        EXIT 

SETUP X.X   GATEWAY IP: 000.000. 000.000 

  <SET    SET>   EDIT                                      EXIT 

SETUP X.X    INST IP:  [0] 00.00 0.000 
 
 <CH  CH>          DEL   [0]                     ENTR  EXIT 

SETUP X.X   SUBNET MASK:255.255. 255.0 

  <SET    SET>   EDIT                                      EXIT 

SETUP X.X   SUBNET MASK:[2]55.25 5.255.0 
 
 <CH  CH>          DEL   [?]                     ENTR  EXIT SETUP X.X   TCP PORT 3000 

  <SET               EDIT                                       EXIT 

Die PORT Bezeichnung muss 3000 bleiben. 
Ändern Sie diese Einstellung nur unter fachkundiger 

Anleitung. 

Von Schritt 1 oben 

SETUP X.X    GATEWAY IP:  [0] 00. 000.000 
 
 <CH  CH>          DEL   [?]                     ENTR  EXIT 

Cursorposition 
wird in 
eckigen 

Klammern 
angezeigt. 

SETUP X.X      INITIALIZING INET     0%  
                                         …  
                         INITIALIZING INET 100%  

SETUP X.X      INITIALIZATI0N SUC CEEDED 
 

SETUP X.X      INITIALIZATION FAILED  

   SETUP X.X     ��
����
�
����
����
��
 

  ID        INET       COM1                            EXIT 

Drücken von EXIT 
aus jedem der oben 

gezeigten Menüs  
führt zur Reiniti-
alisierung der 

internen Schnitt-
stellenfirmware. 

Kontaktieren Sie Ihren 
IT Netzwerk 

Administrator. 
�
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   SETUP X.X     ��
����
�
����
����
��
 

  ID        INET       COM1                            EXIT 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR    EXIT 

   SETUP X.X  ������������8���������
�   
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE     EXIT 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X     
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP X.X������
�
���8���������
�  
 

COMM   VARS   DIAG   ALRM             EXIT 

SETUP X.X          ��	
�>��
�
 

               SET>    EDIT                                               EXIT 

SETUP X.X    �	���
���>����� 
 

   <SET                 EDIT                                             EXIT 

SETUP X.X    �	���
���>�P�Q���� 
 

<CH   CH>    INS    DEL    [?]                 ENTR  EXIT 

SETUP X.X    �	���
���>�����(;��6�� 
 

   <SET                 EDIT                                             EXIT 

Drücken Sie SET > bis zur Anzeige von… 

SETUP X.X      INITIALIZING INET     0%  
                                         …  

                         INITIALIZING INET 100%  

SETUP X.X      INITIALIZATI0N SUC CEEDED 
 

SETUP X.X      INITIALIZATION FAILED  

   SETUP X.X     ��
����
�
����
����
��
 

  ID        INET       COM1                            EXIT 

Kontaktieren Sie Ihren IT 
Netzwerk Administrator 

Editieren Sie mit diesen Tasten 
(s. Tab. 6-19) den HOSTNAME. 
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Analysator Analysator Analysator Letzter 
Analysator 

Weibl. DB9 

Männl. DB9 

RS-232 

COM2 

RS-232 

COM2 

RS-232 

COM2 

RS-232 

COM2 

 Host 
 
RS-232 Port 

JP2 muss 
zwischen den  
Pins 21 ↔↔↔↔ 22 

installiert sein. 

Anschluss: 
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SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR   EXIT 

SETUP X.X        PRIMARY SETUP MENU    
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE    EXIT 
 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X     
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

SETUP X.X     SECONDARY SETUP MENU  
 

COMM   VARS   DIAG      ALRM                       EXIT 
 

SETUP X.X      COMMUNICATIONS MENU 
 

  ID    COM1     COM2                             EXIT 
 

   SETUP X.X COM1 MODE:0 
 

       SET>    EDIT              EXIT 

Drücken Sie NEXT bis zur Anzeige von … 

)������%���
����
�
������
������
���

����4��	��

   SETUP X.X          COM1 QUIET MODE: OFF 
 

            NEXT   OFF           ENTR   EXIT 

   SETUP X.X    COM1 HESSEN PROTOCOL :  ON 
 

PREV  NEXT   ON           ENTR   EXIT 

   SETUP X.X    COM1 HESSEN PROTOCOL : OFF 
 

 PREV   NEXT    OFF                                ENTR   EXIT 
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   SETUP X.X        COM1 E,7,1 MODE: ON 
 

PREV  NEXT   ON           ENTR   EXIT 

   SETUP X.X        COM1 E,7,1 MODE: OFF 
 

 PREV   NEXT    OFF                                ENTR   EXIT 
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SETUP X.X ������
�
���8���������
�  

 
COMM   VARS   DIAG    ALRM         EXIT 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                         ENTR   EXIT 

SETUP X.X  ������������8���������
�   
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE     EXIT 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X    
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP X.X COMMUNICATIONS MENU 
 

  ID    HESN    COM1     COM2                             
EXIT 

   SETUP X.       HESSEN VARIATION: TYPE 1                        
 

      SET>    EDIT              EXIT 

   SETUP X.X     HESSEN VARIATION: TYPE 1   
 

  TYE1  TYPE 2                               ENTR   EXIT 

   SETUP X.X    HESSEN VARIATION: TYPE 2  
    

 PREV   NEXT    OFF                                ENTR   EXIT 
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SETUP X.X ������
�
���8���������
�  
 

COMM   VARS   DIAG    ALRM          EXIT 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR   EXIT 

SETUP X.X  ������������8���������
�   
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE     EXIT 
 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X   
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP X.X       HESSEN RESPONSE MODE :CMD                        
 

 <SET   SET>    EDIT                                    EXIT 

   SETUP X.X COMMUNICATIONS MENU 
 

  ID    HESN    COM1     COM2                        EXIT 

   SETUP X.X       HESSEN VARIATION: TYPE 1                        
 

      SET>    EDIT               EXIT 

SETUP X.X       HESSEN RESPONSE MODE :CMD                        
 

BCC   TEXT    EDIT                                        ENTR   EXIT 
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SETUP X.X ������
�
���8���������
�  
 

COMM   VARS   DIAG    ALRM          EXIT 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR   EXIT 

SETUP X.X  ������������8���������
�   
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE     EXIT 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X    
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP X.       HESSEN STATUS FLAGS                        
 

 <SET   SET>    EDIT                                    EXIT 

   SETUP X.X COMMUNICATIONS MENU 
 

  ID    HESN    COM1     COM2                        EXIT 

SETUP X.          SYNC WARNING: 0000                         
 

PREV   NEXT                           EDIT     PRNT   EXIT 

Drücken Sie SET> bis zur Anzeige von … 

SETUP X.          SYSTEM RESET: 0000                         
 

PREV   NEXT                           EDIT     PRNT   EXIT 

Die  <CH und 
CH> Tasten 

bewegen den [  ] 
Cursor links und 

rechts der 
Bitkette.�

Drücken Sie NEXT oder PREV bis zur Anzeige der 
gewünschten Meldung (Tab. 6-27).  

Zum Beispiel … 

�
�������/	���	�
���
��
�������	���
�������

�F�����������	�
���
��
�������	���
������

SETUP X.          SYSTEM RESET: [0]000                         
 

 <CH    CH>                           [0]        ENTR   EXIT  

Drücken Sie wiederholt die [?] Taste um die verfügbaren Zeichen anzuzeigen:  0-9 

Hinweis: Werte von A-F können ebenfalls gesetzt werden, sind aber ohne Bedeutung. 

�
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   SETUP X.X      COMMUNICATIONS MENU 
 

  ID    COM1     COM2                                   EXIT 

   SETUP X.       MACHINE ID:  300  ID                       
 

   0       3       0       0     ENTR   EXIT 

   SETUP X.X        PRIMARY SETUP MENU   
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE    EXIT 

   SETUP X.X     SECONDARY SETUP MENU  
 

COMM   VARS   DIAG   ALRM                    EXIT 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X     
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR   EXIT 

�
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Continue pressing next until … 

   SETUP X.X  ������������8���������
�   
 

 CFG  DAS  RNGE  PASS  CLK  MORE    EXIT 

   SETUP X.X ������
�
���8���������
�  
 

COMM   VARS   DIAG    ALRM                         EXIT 

SAMPLE             RANGE = 50.0 PPM             CO =XX.X      
 

 < TST  TST >  CAL    SETUP 

   SETUP X.X COMMUNICATIONS MENU 
 

  ID    COM1     COM2                             EXIT 

   SETUP X.X COM1 MODE:0 
 

       SET>    EDIT              EXIT 

   SETUP X.X          COM1 QUIET MODE: OFF 
 

            NEXT   OFF           ENTR   EXIT 

   SETUP X.X    COM1 HESSEN PROTOCOL :  ON 
 

PREV  NEXT   ON           ENTR   EXIT 

   SETUP X.X    COM1 RS-485 MODE : OFF 
 

 PREV   NEXT    OFF                               ENTR   EXIT 

Fahren Sie mit dem Drücken der NEXT und PREV Tasten zur Auswahl 
eines weiteren zu aktivierenden oder deaktivierenden Modus fort. 

SAMPLE          ENTER SETUP PASS : 818 
 

         8        1        8                        ENTR   EXIT 
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Edit Data Channel Menu 

   SETUP X.X       0) CONC:     ATIMER,     2,        4032, R 
 
 PREV  NEXT            INS    DEL   EDIT     PRNT    EXIT 

Mit EXIT gelangen 
Sie zurück zum 

Data Acquisition  
Menü. 

   SETUP X.X      NAME:CONC  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

Drücken Sie SET> bis zur Anzeige von REPORT PERIOD … 

   SETUP X.X      REPORT PERIODD:DAYS:0  
 
    0          0           0        ENTR    EXIT 

ENTR akzeptiert die neue Einstellung 
und kehrt zum vorigen Menü zurück. 
EXIT ignoriert die neue Einstellung 

und kehrt zum vorherigen Menü 
zurück. 

Stellen Sie die Stunden 
zwischen den Reports im 

Format HH:MM (max. 23:59) 
ein. Mitternacht ist 00:00. 

Stellen Sie die Anzahl der 
Tage zwischen den 
Reports ein (0-366). 

Wird ein fehlerhafter Eintrag gewählt (z.B. Tage > 366), wird  
die ENTR Taste nicht weiter angezeigt. 

   SETUP X.X      REPORT PERIODD:TIME:01:01  
 
    0          0           0           5      ENTR    EXIT 

   SETUP X.X      REPORT PERIOD:000:00:05  
 
    <SET    SET>  EDIT    PRINT  EXIT 

Mit PREV und NEXT 
wechseln Sie zwischen 

den zu editierenden 
Kanälen. 

Aus dem DATA ACQUISITION  Menü 
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1. Frontplatte, Rückwand und Display 
 
1. Erste Schritte 
 
Dieser Abschnitt ist eine Beschreibung aller Komponenten an der Frontplatte und Rückwand, die 
sich bei der T-Serie von der E-Serie unterscheiden. 
 
Alle anderen Beschreibungen zum Betrieb der Geräte finden Sie in den entsprechenden  E-Serie 
Bedienungsanleitungen.   
 

1.1. Frontplatte 
 
Abbildung  1-1 zeigt das Layout der Fronplatte der T-Serie Analysatoren, gefolgt von einer 
detailierten Darstellung des Bildschirmes (Abbildung 1-2), welche in Tabelle 1-1 beschrieben wird. 
 
Die beiden USB Anschlüsse an der Vorderseite stehen für den Anschluss von Peripheriegeräten zur 
Verfügung: 

• Maus (nicht im Lieferumfang enthalten) als Alternative zur integrierten Touchscreen 
Anzeige. 

• USB stick (nicht im Lieferumfang enthalten) um neue Software Versionen hochzuladen 
(bitte kontaktieren Sie T-API Kundendienst für weitere Informationen). 

• Tastatur (nicht im Lieferumfang enthalten) um in das Kalibriermenü der Touchscreen 
Anzeige einzusteigen.  

 

Abb. 1-1: Frontansicht 

USB Schnittstellen Bildschirmanzeige 

Ein/Ausschalter Modell/Typenbezeichnung 
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Abb. 1-2: Bildschirmanzeige 

Das LCD Bedienfeld an der Vorderseite der Geräte beinhaltet eine Touchscreen 
Funktion. Beim Starten des Analysators erscheint eine Start-Anzeige und andere 
Initialisierungs-Informationen bevor das Hauptbild erscheint. - Ähnlich wie in 
Abbildung 1-2 oben dargestellt (eventuell mit Fehlermeldung). 
Die Lampen in der linken oberen Ecke zeigen den aktuellen Status an (Probengas, 
Kalibrierung oder Fehlermeldung), ebenfalls angezeigt wird der aktuelle Messwert 
(Conc) der jeweiligen Messkomponenten. 
Der Bildschirm zeigt auch den aktuellen Betriebszustand an, in dem sich das Gerät 
befindet (Mode), sowie weitere Meldungen und Daten (Param) 
Am unteren Rand des Bildschirms befindet sich eine Reihe von Touch-Kontroll-
Tasten, von denen nur die tatsächlich mit Funktionen ausgestatteten, aktivierbar sind. 
Tabelle 1-1 liefert detailierte Informationen für jede Komponente des Bildschirms. 
 

ACHTUNG VORSICHT! 
Verwenden Sie bitte keine harten und spitzen Gegenstände um den Bildschirm 
zu bedienen, da dies zu Beschädigungen führen kann. 
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Tabelle 1-1: Beschreibung Bildschirmanzeige 

Feld Beschreibung / Funktion 

Status Die Farbe zeigt den jeweiligen Status,  Sample, Calibration und Fault, wie folgt, an: 

Name Farbe Status Definition 

SAMPLE Grün 

Aus 
An 
 
Blinken 

Gerät arbeitet nicht im Sample Modus, interne Datenerfassung  ist 
deaktiviert. 
Gerät ist aktiv, Anzeige wird regelmäßig aktualisiert, Daten werden 
gespeichert  
Gerät ist aktiv, Anzeige wird regelmäßig aktualisiert, interne 
Datenerfassung  ist deaktiviert 

CAL Gelb 
Aus 
An 
Blinken 

Auto Cal Funktion deaktiviert 
Auto Cal Funktion aktiviert 
Gerät ist im Kalibriermodus 

FAULT Rot 
Aus 
Blinken 

Keine Fehlermeldung 
Fehlermeldung 

Conc  Zeigt den aktuellen Messwert in der eingestellten Maßeinheit an 

Mode  Zeigt den aktuellen Betriebszustand an 

Param Zeigt eine Vielzahl von informativen Meldungen an, wie Warnmeldungen, Betriebsparameter, 
Testfunktionen und vieles mehr. 

Bedientasten Zeigt dynamische, kontextsensitive Tasten, die leer sind, wenn inaktiv und entsprechend beschriftet, 
wenn aktiv. 

 

Abbildung 1-zeigt die Anordnung der Anzeigeelemente für die Ablaufdiagramme in 
dieser Anleitung.. Die Felder für Betriebszustand (Mode), Meldungen und Daten  
(Param), und der aktuellen Konzentration (Conc) werden in der oberen Zeile 
dargestellt. Die acht Tasten am unteren Bildschirmrand, werden in der unteren Zeile 
dargestellt. 
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Abb. 1-3: Darstellung der Anzeige in den Ablaufdiagrammen 

 

1.1.2 Frontplatte / Anzeigeelement 
 
Benutzer können Daten bzw. Informationen direkt über das Bedienfeld der Touchscreen Anzeige 
eingeben. Die LCD Anzeige wird direkt von der CPU Platine gesteuert. Der Touchscreen ist über 
eine interne USB Schnittstelle mit der CPU verbunden, die eine Maus emuliert. 
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Abb. 1-4: Frontplatte und Anzeigeelement - Blockdiagramm 

1.1.2.1. LVDS Transmitter - Platine 
Die LVDS (low voltage differential signaling) Messumformer Platine wandelt die 
parallelen Anzeigedaten zu einem seriellen Niederspannungssignal, um das 
Videosignal auf den Bildschirm zu übertragen.  

1.1.2.2. Frontplatten-Schnittstellen-Platine 
Diese Platine an der Vorderseite steuert die verschiedenen Funktionen des 
Bildschirms und des Touchscreens und stellt die Verbindung zwischen CPU und 
LCD Anzeige her.  

Die Platine beinhaltet: 

• Stromversorgung für die LCD Anzeige  

• einen USB-Verteiler, der für die Kommunikation mit dem Touchscreen und die beiden 
USB Anschlüsse an der Vorderseite verwendet wird 

• Stromversorgung der Anzeigebeleuchtung 
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1.2. Rückwand 

 

Abb. 1-5: Ansicht Rückseite 

Tabelle 1-2 enthält eine Beschreibung der neuen Komponenten auf der Rückseite. 

Tabelle 1-2: Beschreibung Rückseite 

Bauteil/Komponente Aufgabe/Funktion 

ANALOG IN  Option – Anschluss für externe Analogsignale von anderen Geräten. Diese können 
im internen Datenspeicher aufgezeichnet werden 

USB Anschluss für die direkte Verbindung zu einem PC über ein USB Kabel 

 

 
 
 
 
 
 
 

Lüfter 

Spannungsversorgung Optionelle Anschlüsse Typenschild  
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1.2.1. Anschluss von Analogeingängen (Option) 
 
„Analog In“ wird verwendet um Spannungsausgänge von anderen Geräten (z.B. meteorologische 
Sensoren, etc.) anzuschließen und die Messwerte im internen Datenlogger zu speichern. Der 
Eingangsspannungsbereich für jeden Kanal ist 0-10V. 

 

Abbildung 1-6: Analog In Anschluss 

Beschreibung der einzelnen Kontakte des „Analog In“ sind in Tabelle 1-3 dargestellt.  

Tabelle 1-3: Beschreibung Analogeingang 

PIN BESCHREIBUNG DATALOGGER 
PARAMETER 1 

1 Analog input # 1 AIN 1 

2 Analog input # 2 AIN 2 

3 Analog input # 3 AIN 3 

4 Analog input # 4 AIN 4 

5 Analog input # 5 AIN 5 

6 Analog input # 6 AIN 6 

7 Analog input # 7 AIN 7 

8 Analog input # 8 AIN 8 

GND Analog input Ground N/A 

 

1.2.2. USB – Anschluss (Option) 
 
Geeignet für die direkte Verbindung zwischen Analysator und einem PC mittels USB Kabel.  
 (Wenn diese Option installiert ist, kann der COM2 Anschluss nur für „Multidrop“ Kommunikation 
verwendet werden). Die Verbindungsgeschwindigkeit (Baudrate) des PCs und des Analysators 
müssen übereinstimmen. 
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2. Kalibrierung und Updates 

 
2.1 Kalibrierung der Anzeige 
 
Der Touchscreen-Bildschirm der T-Serie Analysatoren kann kalibriert und justiert werden. Um den 
Bildschirm zu kalibrieren, müssen Sie eine USB Tastatur an eine der USB Schnittstellen anschließen 
und danach das Gerät aus und wieder einschalten.  
 
Das Teledyne - Logo erscheint am Bildschirm und blinkt. Warten Sie bis das Logo nochmals 
zusammen mit der Nachricht System Booting erscheint. Unter dem Logo wird dann ein Ladebalken 
sichtbar. Drücken Sie nun die linke Hochstell und die linke Strg Taste und halten Sie diese 
während des Ladevorgangs gedrückt. Dies kann einige Minuten dauern.  
 
Sobald der Bildschirm durchgehend blau wird und in der Mitte ein Maus-Zeiger erscheint, lassen Sie 
die Tasten wieder los. In der Mitte des Bildschirms erscheint nun eine rot-weiße Zielfläche. Drücken 
Sie mit dem Finger darauf um die Kalibrierung zu starten. Die Zielfläche erscheint nun an 
verschiedenen Stellen des Bildschirms. Drücken und halten Sie jeweils die Zielflächen und folgen 
Sie den Anweisungen am Bildschirm, bis Sie aufgefordert werden entweder ACCEPT oder 
CANCEL zu drücken. Durch Drücken von ACCEPT bestätigen Sie die Änderungen, durch Drücken 
von CANCEL brechen Sie den Vorgang ohne zu speichern ab. Nachdem Sie den Vorgang 
abgeschlossen haben, entfernen Sie die Tastatur und starten das Gerät neu. 
 
 
 

2.2. Kalibrierung der Analogeingänge 
 
Analog I/O Konfiguration für Analog In 

 

Tabelle 2-1: DIAG - Analog I/O Funktionen (am Beispiel des T100, AOUTS können variieren) 

UNTERMENÜ FUNKTION 

AOUTS CALIBRATED: Zeigt den Status des analogen Ausgangs Kalibrierung  (YES/NO) und beginnt eine Kalibrierung 
aller analogen Ausgangskanäle.  

CONC_OUT_1 Legt die grundlegende elektronische Konfiguration des Analogausgangs A1 fest (SO2). Es gibt 
folgende 3 Optionen: 

• RANGE:  wählt den Signaltyp (Spannung oder Strom) und den Endwert des Ausgangs. 

• REC_OFS: ermöglicht die Einstellung eines Verstatzes für die Spannung. Dies ist nicht 
möglich, wenn der Signaltyp auf Strom (CURR) gesetzt ist. 

• AUTO_CAL:  führt die selbe Kalibrierung wie unter AOUTS CALIBRATED beschrieben 
durch, jedoch nur für diesen einen Kanal. 

HINWEIS: Jede Änderung bei RANGE oder REC_OFS erfordert eine Neukalibrierung dieses 
Ausgangs. 

CONC_OUT_2 Gleich wie bei CONC_OUT_1, aber für Analogkanal 2 (SO2) 
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TEST OUTPUT Gleich wie bei CONC_OUT_1, aber für Analogkanal 4 (TEST) 

CONC_OUT_3 (Nur einstellbar wenn optionale Sensoren angeschlossen sind.) 

AIN CALIBRATED Zeigt den Status der Kalibrierung (YES/NO) und beginnt eine Kalibrierung der analogen 
Eingangskanäle. 

XIN1 
. 
. 
. 

XIN8 

Für jeden der 8 externen Analogeingänge wird die Verstärkung, der Versatz, die Einheit und ob 
der Kanal als Testfunktion angezeigt wird, dargestellt.  

 
2.2.1. AIN Kalibrierung 
 
In diesem Untermenü kann die Kalibrierung der Analogeingänge durchgeführt werden. Dies sollte 
jedoch nur nach größeren Reparaturen notwendig sein, wie. z.B. Tausch der  CPU, Hauptplatine 
oder  Stromversorgungen. Vom Menüpunkt DIAG gehen Sie zum Untermenü ANALOG I/O 
CONFIGURATION  MENU  und drücken Enter und folgen sie den Anweisungen am Bildschirm: 
 

 
 

 
 
 

Durch Exi t gelangt 
man jederzeit zum 
DIAG-Menü zurück 

…………………………

   DIAG  ANALOG I / O CONFIGURATION  
 
PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

Continue pressing SET> until … 

   DIAG AIO AIN CALIBRATED: NO  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

   DIAG AIO AIN CALIBRATED: YES  
 
   < SET  SET>    CAL     EXIT 

Analysator 
kalibriert 

automatisch 

Exit  zur Rückkehr 
zum ANALOG  I/O 
CONFIGURATION 

MENÜ 

   DIAG AIO CALIBRATING A/D ZERO  
   

CALIBRATING A/D SPAN 
    

 

Abb 2-1: DIAG – Analog I/O Konfiguration – AIN Kalibr ierung 
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2.2.2. Analogeingänge (XIN1…XIN8) Option Konfiguration 
 
Um die optionalen Analogeingänge zu konfigurieren, muss jeder Kanal einzeln eingestellt werden:  

 
• gain (Verstärkung – Anzahl pro Volt) 

• offset (Nullpunktversatz in Volt) 

• Einheit  ausgedrückt in Volt (Jeder Druck der Tasten verändert die Anzeige-Symbole von 
A-Z bzw. 0-9) 

• Anzeige des Kanals bei den Testfunktionen 

Um die Einstellungen für die optionalen Analogeingänge zu ändern, drücken Sie 
Enter und folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm: 

 

 

 

   DIAG AIO           XIN1 GAIN:1.00V/V  
 

               SET>    EDIT     EXIT 

   DIAG        ANALOG I / O CONFIGURATION  
 

PREV NEXT                 ENTR   EXIT 

 DIAG AIO  AOUTS CALIBRATED:  NO  
 

   < SET  SET>    CAL     EXIT 

DIAG AIO          XIN1 GAIN:1.00V/V 
 

   +       0          0        1         .0          0         ENTR   EXIT 

Drücken um den 
Wert zu ändern 

 DIAG AIO            XIN1:1.00,0.00,V,OFF  
 

   < SET  SET>    EDIT     EXIT 

SET> drücken um zu dem ersten 
Kanal zu gelangen. Weiteres 
Drücken von SET> um jeden der  8 
Kanäle zu sehen  

ENTR speichert die neue Einstellung und 
kehrt zum letzten Menü zurück. 

EXIT verwirft die neue Einstellung und 
kehrt zum letzten Menü zurück. 

Drücken Sie EDIT um die 
Einstellungen eines Kanals 
zu ändern, bzw. Den Kana l 
in den Testfunktionen 
anzuzeigen. (OFF/ON).  

 DIAG AIO           XIN1 OFFSET:0.00V  
 

   < SET    SET>    EDIT     EXIT 

 DIAG AIO           XIN1 UNITS:V  
 

   < SET    SET>    EDIT     EXIT 

 DIAG AIO           XIN1 DISPLAY:OFF  
 

   < SET                 EDIT     EXIT 

 

Abb. 2-2  DIAG – Analogeingänge (Option) Konfigurationsmenü 
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2.3. USB Anschluss (Option) Konfiguration 
 
Ihr Computer muss den richtigen Treiber installiert haben, um über den USB Anschluss mit dem 
Analysator kommunizieren zu können. Dieser Treiber ist auch jederzeit auf der T-API Homepage 
erhältlich: http://www.teledyne-api.com/software. Sobald der Treiber installiert ist, sollte der USB 
Anschluss als Standard COM2 arbeiten. 
 
Nach dem Anschließen eines USB Kabels zwischen Analysator und PC, stellen Sie bitte sicher, dass 
die gleiche Baudrate eingestellt ist. COM2 ist die Standardkonfiguration für USB. 
 
Da es verschiedene Kommunikationsmöglichkeiten gibt, wird empfohlen die Standardeinstellungen 
zu verwenden und nur die Verbindungsgeschwindigkeit (Baudrate) einzustellen. 
 
 
 

2.4. Software Update über USB 
 
Software-Updates können bei den T-Serie Analysatoren über ein USB – Laufwerk (Speicher) direkt 
über den USB Anschluss an der Vorderseite des Gerätes durchgeführt werden. Um ein Update 
auszuführen, benennen sie die Datei in “update.exe”um und kopieren Sie die Datei auf den USB - 
Speicher. Diese Datei darf nicht in einem Unterordner sein. Stecken Sie den USB-Speicher an den 
USB Anschluss. Es sollte sich nun ein Fenster öffnen mit dem Hinweis auf die Gerätetype, der 
Software-  und der Versionsnummer. Es erscheint die Frage, ob sie fortfahren wollen. Drücken sie 
„yes“ um weiterzumachen. 
 
 
*Achtung, das Gerät wird jede Software laden, unabhängig davon, ob es für diesen Gerätetyp 
geeignet ist oder nicht. Prüfen Sie daher unbedingt, ob die Software Version wirklich korrekt 
ist, bevor Sie diese laden.*  
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3. Fehlersuche 
 
3.1. Touchscreen - Bedienung 
 
Überprüfen Sie die Funktion des Touchscreens durch Beobachtung der Anzeige beim Drücken einer 
Touchscreen-Taste. Die Anzeige muss auf Tastendruck entsprechend reagieren. Sollte dies nicht der 
Fall sein, könnte es folgende Gründe haben: 
 

• die Touchscreen Steuerung funktioniert nicht einwandfrei.  

• der interne USB Bus funktioniert nicht einwandfrei.  

Sie können diesen Fehler überprüfen, indem Sie das Gerät über APICOM oder ein 
anderes Terminalprogramm anschließen. Wenn der Analysator auf 
Fernsteuerungsbefehle reagiert und sich die Anzeige entsprechend ändert, könnte das 
Problem an der Touchscreen Oberfläche liegen. 

 

3.2. LCD Bildschirm 
 
Überprüfen sie die Funktion des Bildschirms wenn das Gerät im Betrieb ist. 
Vorausgesetzt, dass es keine Probleme mit der Verdrahtung oder dem Netzteil gibt, sollte die 
Anzeige nach dem Einschalten aufleuchten, eine weiße Start-Anzeige zeigen und andere 
Initialisierungs-Informationen bevor das Hauptbild kommt, da die CPU in diesem Moment 
initialisiert wird. 
 
 

3.3. Touchscreen funktioniert nicht richtig 
 
Wenn das Problem auftritt, dass die Anzeige an einer anderen Stelle reagiert als sie drücken, müssen 
sie den Touchscreen Bildschirm möglicherweise neu kalibrieren. Ebenso, wenn sie im 
Kalibriermodus des Touchscreens sind und am Ende des Kalibriervorgangs „Cancel“ drücken, 
verlieren Sie alle gemachten Einstellungen und die Anzeige könnte falsch kalibriert sein. Um dies zu 
beheben, folgen sie den Anleitungen in Abschnitt 2.1. 
 
. 
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4. Elektronisches Blockdiagramm 
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Abb. 4-1 Beispiel eines elektronischen Blockdiagramms (T100) 
 
 
 
 
 
 



 
5. Inkompatible Komponenten 
 
Folgende Komponenten sind zwischen E-Serie und T-Serie Geräten nicht kompatibel: 
  

• CPU 
• Multidrop - Platine 
• Anzeige und Tastatur Komponenten 
• Ethernet - Platine 
• USB - Schnittstelle 
• Analogeingänge 
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